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Deutscher Einspruch gegen das Landauer Urteil
v. Koesch erneut bei Briand

deutschen Verteidiger beantragen Revision .
Berlin , 22. Dez . (D raht Meldung unserer Ber -^ ch r i f t l e i t u ii g.j Das Reichskabinett hat sofort nach

^
°^ untwerden des Landauer Urteils den Pariser Botschafter.

Ii , Hoesch . angewiesen , noch heute bei der franzö -* n Regierung vorstellig zu werden und drn mag-
^ ^ Persönlichkeiten des Pariser Kabinetts auseinanderzusetzen.^

Verständigungspolitik zwischen Deutschland und Frankreich
% wie sie jetzt in Landau sich ereignet haben , immer
U

°^ 6>m« rt werden , ja geradezu bedroht werden . Herr von Hoesch^ ichPitigSil Anweisung erhalten , gegen das Urteil Revision
" < ts

" n" Ebenso wie der Botschafter ist der Reichskommis -
Hu

" r d i e besetzten Gebiet « bei der Rheinlandskommission
Nh ^ Um ^ ' e 'c " us die ungeheure Empörung aufmerksam zudie das Urteil in Deutschland ausgelöst hat .

Ni
" ^ ®nIc 8 un 9 der Revision ist nur an sehr kurze

^ " " »rn , voraus erklärlich wird , daß die deutschen An -^
in der vergangenen Rächt die erforderlichen Schritte

Ni !
° tmen '' 0®e,U Revision kann nur innerhalb 24 Stunden vom

»ify
»er Urteilsverkündung ad eingelegt werden , allerdings

d«,
*!t Sache selbst, sondern nur im Hinblick aus die Prüfung

$ttj
t#8 c> ob dag Urteil aufgehoben und die Sache an ein anderes

"erwiesen werden soll. Als Revisionsinstanz kommt das
Kriegsgericht in Frage , wo die Revisionsverhandlnng etwa^

Januar stattfinden würde .

Einmütige Ablehnung .
Berlin , 22. Dez. In Berliner politischen Kreisen hat der

Rouziers durch das französische Kriegsgericht in Landau
ti^ ' ftouncn hervorgerufen , und tws umfomehr. als das

ni^ ^ ^ unter diesen nahezu unbegreiflichen Umständen anderer -
° 'umal davon Abstand genommen hat , die angeschuldigten

\ T » gleichfalls freizusprechen. Die Auffassung geht hier ganz
dahin, daß. während Nie Anklage, wie der Gang der Be-

u " e gezeigt habe, gegen die beschuldigten Deutschon auf
% . fachen und höchst anfechtbaren Füßen stand, im Gegensatz
^ entlirf.

e Beweisaufnahme für den Unterleutnant Rouzier außer -
/»« ungünstig ausgefallen ist. Ein deutsches Gericht , meint
t̂ Whlbe nQtf> solchen Feststellungen nicht nur Totschlag, sondernNt .. ^ icheinlich soaar den Tatbestand des Mordes für gegebenL ? h° b

'einlich sogar den Tatbestand des Mordes für gegeben
rJtn woen. Ganz besonders verweist man dabei auf die Aus-

Kameraden des Rouzier , des Unterleutnants Prud ' homme ,
.. ätet ausdrücklich gewarnt hat , voreilig zu handeln und deruusoruaitly gewarnt yar , vorerrig zu yunoein un

^ ." bestätigte, daß Rouzier nicht angegriffen worden ist.
Rehagen verursacht in hiesigen politischen Kreisen i

S b
Un8 . daß das Landauer Tendenzurteil selbstverständlich nicht

beitragen kann, die soeben wieder durch die Genfer Ver-
9en crneut in Fluh gebrachten Bemühungen im Sinne einer

i . i .
"0 bct Thoiry -Politik zu beschleunigen . Auch in der Presse
^eirichtungen hat das Urteil höchste Empörung aus-

Miu
" Semein wird es als ein Schandurteil bezeichnet , das

^ Rotten SchandfleckfürdiefranzösischeJustiz

'«
5 4r ? ermania " sagt, der unglaubliche Freispruch des Mör-' »̂ könne nur allgemeine tiefgehende Entrüstung hervor-

?. >»jlj .?? . Militärgericht habe das Recht seinen nationalistischen
V% 4StMchcn Instinkten geopfert. Eine wirkliche Annäherung^ chland und Frankreich könne unmöglich eintreten, wenn' 'Db',-n ?ugteit lokaler Instanzen sich ungehemmt und unkorrigiert

ägiiche Rundscha u" sagt, die Freisprechung sei ein' n das Gesicht des deutschen Volkes. Eine schlimmere

Be-
die

Briands könnte wohl in diesem Augenblick
ij

uH werden. Aus dein Ganzen ergebe sich ein neuer Beweis
Unmöglichkeit der Aufrechterhaltung der fremden Besatzung
»V ®röen .

das Urteil werde die'«A »
"SeHiner Tageblatt " schreibt

V "' dy^ 5"chner des besetzten Gebietes in der Befürchtung be -
:» K

>JJfiii, " ' lc ihrer Heimat nicht sicher seien , solange dort fanzö-
V ' ^5 Diktatur geübt werde. Man könne sich nicht vorstellen,^ ftüAttc ' l bestehen bleibe. Die Bemühungen der Diplomaten' ^Uos sein , solange überhaupt Okkupation dauere
V.

'
"D e utsche Allgemeine Zi t u n «" nennt das\ * . n >utigeii Hohn aus das Rechtsempfinden aller Manschen ,Selbsterniedrigung der französischen Justiz und sagt '

>Ä ° h
^ ^ '^ en der Rationen dürfen nicht weiter dem blinden

■f "
D>- ^ igen Herrchen mit der Reitpeitsche anhemn gegebenun, immer wieder : Es ist höchste Zeit . Schlug mit der

der ! ch e Z e i t u n g
" sagt, die „Würde Frankreichs" ,

m . n'eileuttictnl Rouzier in seinem Schlußwort gesprochen^ ir ' 'cbm DCT" Urteil einen Scklag erhalten, den zu verwinden^ uet,l' etcT.
et- Die französische Armee werde mitschuldig an

it» il b o 1 Mord Die Frage der Räumung dürfte nachLandau , auch mcht eine Stunde mehr vom täglichen^ »?
'

&
n L

«■'. .. der deutschen Regierung verschwinden . Frankreichsaber werde nicht eher wiederhergestellt sein , ehee Rouzier deutschen Boden verlassen habe.
! ^eta>l c u 3 Zeitung " spricht die Hoffnung aus, daß die

Legierung sich dioie unerhörte Provokation nicht ge-
\ i ' tni uni) au^ Revision dieses uiialaublichen Fehlspruchs

u
®

tiE Qe ß \ Der Fall Rouzier beweise wieder einmal , daßlN „
« " * te im besetzten Gebiet einfach unerträglich seien.

. .Freibriefe für Mörder und bestrasten die Opfer —-«Iche sind.

S!

Auch die , .Bö rs e n z e i tun g" erwartet, daß die deutsche Re-
gierimg dem Gefühl des deutschen Volkes in eindeutigster Weise
amtlich und nachhaltig Ausdruck gibt . Angesichts des LandauerUrteils darf er Erwägungen politischer Vorsicht und diplomatischer
Bedenklichkeit nicht gel>en .

Der „B ö r s e n k u r t e r" bedauert die kranzösischen Richter, die
wCjl das Recht erkenne,: und sogar aussprechen dürften , aber keinen
Gebrauch davon machen . Ihre Aufgabe sei es . die Macht uiVb das
Ansehen des Besatzungsheeres juristisch zu sichern. Sie müßten Par¬tei sein.

Die „Deutsche Tageszeitung " sagt , frecher und absicht-
licher seion deutsches Recht nnd deutsches Ehrgefühl selbst von Fran-
zoson nie mit Füßen getreten worden. Verurteilt worden, sei gesternin Landau die französische Justiz , die sich in all ihrer Erbärmlichkeitvielleicht noch niemals so hüllenlos gezeigt habe.

Die „D e u t s ch e Z e i t u n g" sagt , das Urteil von Germersheimsei nur ein neues Glied in der Kette Andreas Hofer, Palm ,Schlageten. Dreyer . Es reiße nur von neuem die Wunde auf , dieverblendete Phantasten schließen zu können glaubten . Ströme un-
schuldi-gcn deutschen Blutes. Schmach und Schande deutscher Frauendie Folterqualen deutscher Brüder und offene Gräber seien bitter?Wirklichkeiten. Blut fordere Blut. Das ist die Lehre dyr Pfalzund die Lehre von Germersheim .

Der „Vorwärts " zieht aus dem Schandurteil von Landa »den Schluß, solange die Besetzung andauere , solange würde man die
Gefahr lausen , daß ähnliche Zwischenfälle und ähnliche Kriegs «
gcrichtsfslilurteile die Kluft zwischen den beiden Völkern immerwieder vertiefen . Desholb müsse mit der Besetzung Schluß gemachtwerden, die Frankreich nichts nütze. Deutschland/jchade und den Frie-den erschwere .

Die „ Kölnische Zeitung " überschreibt ihren Artikel „EinSkandal" und sagt u. a . : Das Urteil des Kriegsgerichts in Landaufei ein Schlag in das Gesicht für jedes deutsche Rechtsempfinden . Imbesetzten Gebiet gebe es außer dem unbegrenzten Herrenrecht der
Besatzung kein Recht , wenn sie selbst in Frage komme . Wenn etwasdie Besetzung deutschen Gebietes durch ehemalige Gegner als für denFrieden unerträglich , im Interesse der Völkerversöhnuug als un-
möglich feststellen könne , fo sei e § ein solches Urteil. Im Interesseder Völkerversöhnung , im Interesse der Ehre Frankreichs gelte es ,das Nebel an der Wurzel zu fassen und der Besatzung ein Ende zubereiten . Auch im Ausland werde es nur eine Stimme geben, diedas Urteil bedauere. Und selbst die Franzosen werden sich, auchwenn sie es nicht öffentlich sagen, dein Eiirdruck nicht entziehen kön-nen. daß die Forldauer der Besatzung die moralische Abrüstung ge-führte, die gerade Frankreich stets als notwendig bezeichne , um denFrieden zu sichern , den es suche.

Die „Leipziger Neuesten Nachrichten " schreiben zudem Urteil : Es war nicht der erste französische Kriegsgerichtsprozeß ,der sich im besetzten Rheinland abspielte , aber es war der ersteProzeß , in dem ein Franzose vor dem Richter seiner eigenen Armeestand . Der Glaube an die französische Glorie wäre nicht erschüttertworden, wenn der Totschläger irgendwie verurteilt worden wäre .Aber die Freisprechung dieses Unterleutnants empfindet das gesamtebesetzte Gebiet , das ganze Deutschland als einen Rouzierschen Reit-
veitschenschlag . Dieses Urteil ist ein Kulturskandal und wird —woran kaum zu zweifeln ist — auch von der Außenwelt , soweit sierechtlich zu denken vermag , als solcher empfunden werden. Dnrchdieses Urteil wird klipp und klar bewiesen, daß, sofern die Franzosendie Verständigung wollen, es höchste Zeit ist

' daß die Besetzung ver-'
chwindet.

Die „Hamburger Nachrichten " schreiben : Das Gerichthat ein unerhört scharfes und ungerechtes Urteil gefällt , das auf diedeutsch-französischcn Beziehungen nicht ohne Einfluß bleiben wird .Der Prozeß offenbarte das grauenvolle Wüten der französischen« oldateska wieder in erschreckenden Einzelheiten . Gleich dem FallNathusius im Jahre 1924 ist auch dieses Urteil die schlagende Ant-wort der französischen Militaristen auf die Fricdensbestrebungen derPolitiker, deren Arbeit dadurch auf Jahre zurückgeworfen wird.

Der wahre Grund .
Der Geist der Rheinlandarmee .

F .E . Paris , 22. Dez . sDrnhtmeldung unseres Berichterstatter «.)Zu dem Landauer Urteil macht der Berichterstatter des „Oeuvre"
Enthüllungen , die überraschen ßbnnten, wenn man nicht seit langemwüßte, daß die Besatzungsarmee und die Rheinlandkommission sichmit allen Kräften gegen Loearno sträuben . Der Berichterstatter erklart , daß die Rede des Hauptmanns Tropet nur die Illustration de?Geistes der Rheinlandarlnee gewesen sei. Eigentlich hätte der OberstGillier die Erklärung abgeben sollen , daß die Ereignisse vonGermersheim Folgen des Locarnoverirages seienIm letzten Augenblick habe man die Rollen anders verteilt, weilman von einer solchen Erklärung des Obersten zn starkes Aussehenbefürchtet hätte. Deshalb wurde der Hauptmann Tropet beauftragt ,die Erklärung abzugeben. Ill der Rheinlandarmee spreche man nurmit Ironie und sogar mit Entrüstung von den FriedensbemühungenBriands. General Guillaumat sei der Urheber diesesGeistes , und man habe die Angelegenheit von Landau benutzt ,um öffentlich gegen Loearno zu protestieren . Auf höheren . Befehlhabe das Kriegsgericht sich zwischen der Politik Briands und der desGenerals Guillaumat öffentlich aussprechen müssen .

Der Chefredakteur des „Oeuvre"
. Piot , bemerkt zu dem Urleil .daß es durchaus politischen Charakter habe nnd nonvornherein gewollt gewesen sei . Man wollte nicht die dreijungen Deutschen , sondern den Pakt non Locarno verurteilen. Ietz !werde jede Annäherung nur noch schwieriger sein . Allerdings wil¬den alle Urteile der Kriegsgerichte auf höheren Befehl ausgesprochen,weshalb auch i ; Landau keine Ausnahme gemacht worden sei . Aberdas Blatt mö <t ^ ' wissen , welchen Befehlen die Richter gehorchten ,beziehungsweise « der Hauptmann Tropet Beauftragter der Regi -rnng war , von dcrcher Regierung er abhänge . ( Die Antwort istnicht schwer, nMrlich von der Regierung Poincaräs.)

Der Berlin-r Berichterstatter des „Journal " erfährt in politi -
schen Kreisen, das wenigste, was man über das Urteil sagen könne ,sei , daß es unangenehm überrascht habe , doch hoffe man in deutschenpolitischen Kreisen, daß Hauptmann Tropet Berufung einlegenwürde nnd so der gerichtliche Irrtum in zweiler Instanz verbcsser »würde.

Der Eindruck in England.
v.D . London, 22. Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatter .)Die englischen Zeitungen veröffentlichen nur kurz ^ sachliche BerichKüber das Ergebnis von Landau . Die 5Zorrespondentenüben keinerleiKritik daran. Selbstverständlich enthalten sich auch die Blätter selbstjeder Meinungsäußerung . Aber es ist natürlich , daß in hiesigen maß¬gebenden Kreisen und bei einem großen Teil der öffentUchen Meinunfidas Urteil insofern Aergernis erregt , als man . ohne zu untersuchenwo Recht oder Unrecht ist, der Meinung ist, daß eine Durchfüh -

rung der Versöhnungspolitik Chamberlains un¬möglich ist, solange solche Zwischenfälle sich ereignen . Man sagt,was auch immer Briand und seine Freunde in Paris für Auffassungenhaben , alles werde immer durch die Besatzungbehörden vernichtetFür die öffentliche Meinung ist dies sicherlich eines der wichtigsten Argumente für die vorzeitige Räumungder Rh ein lande . Der Reuler-Korrespondent in Berlin istwenigstens so ehrlich , seinen Lesern klar zu machen , wie man inDeutschland über das Urteil denkt. Es habe die größte Entrüstunghervorgerufen . Man sehe es als eine Rechtsverdrehung schlimmsterArt an . da die Zeugenaussagen gegen die Behauptung sprechen , der
französische Offizier sei herausgefordert worden , und man bezeichneden Tod Müllers als Mord.

Deutschland nnd der türkische Markt
.

Die wirtschaftliche Entwicklung der Türkei . — Die Aussichten des deutschen Kandels .Der kommende deutsch -tiirkische Kandelsoerlrag .
rt . Angora , 22 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Der bevorstehendeAbschluß eines deutsch- türkischen Handelsvertrags sollte die Aufmerk,samkeit der deutschen Wirtjchaftskreise auf den Markt des RahenOrient lenken , der seit der Stabilisierung der jungen türkischen Re-publik immer mehr an Bedeutung für den europäischen Handel ge-winnt . Seit den letzten Jahren arbeitet das amerikanische Kapitalmit den großzügigsten Mitteln der Türkei , nnd man hat hier dasWunder erleben müssen , daß die wirtschaftlichen Verhältnisse desdurch den Krieg schwer mitgenommenen Lances it^ Verlauf von zweiIahren einen so gewaltigen Ausschwung genommen haben , wie erilnter dem alten türkischen Regime in Jahrzehnten nicht denkbar ge-wesen wäre Angora , die Hauptstadt des jungen Staates hat sich5» einer großen, politischen und wirtschaftlichen M e .tropole des Landes entwickelt , und man hat sogar den Eindruck,daß die türkische Hauptstadt sich schon jetzt sehr wohl mit Bukarestmessen kann, obwohl naturgemäß der orientalische Charakter der Be-ivohner sich keineswegs verleugnen läßt . Aber es ist ein ganz moder-ner Typus des Industriellen und des Kaufmanns, den man jetzt -inder junge « Türkei vorfindet . Die enge Zusammenarbeit mit demausländischen Kapital und der starke 3lnlehnungstrieb an die west¬europäischen Verhältnisse , die Beseitigung der Vormundschaft derGroßmächte und vor allem aber auch die starke internationale Po¬sition des kemalistischen Regimes hat Kräfte entfaltet, die mit dem

.̂ einpo dec industriellen Entwicklung Schritt zu halten vermochtenHeute ist der türkische Unternehmer nicht mehr das ausge -beutete Obiekt des internationalen Handels wie in der Zeit vordem Weltkriege, sondern er ist cin^ nüchterner Kaufmanngeworden.

Der deutsche Handel hat zur Türkei sehr bald schon fest«Beziehungen angeknüpft. Allerdings hat sich nicht vermeiden lassen ,daß die günstige Stellung, die die deutsche Exportindustrie in derersten Zeit des Krieges gewinnen konnte, zum Teil wieder verlorengegangen ist Das amerikanische, französische und englische Kapitalhaben es auf dem Wege großer Finanzoperationen , durch die sie intürkische Großunternehmen eindringen konnten, zu Wege gebracht,daß die L i efe r u n g s v e r t r ä g e mit deutschen Firmenstark zusammengeschrumpft sind. Dafür hat die deutscheExportindustrie mit großen ausländischen Lieferungsfirmen für dieTürkei Abmachungen treffen müssen , um den türkischen Markt nichtganz zu verlieren . Es besteht aber die zuversichtliche Aussicht daraus ,daß die deutsche Exportindustrie es trotz der vorhandenen Schwierig-leiten verstehen wird , ihre Position in der Türkei wieder zu festigen .Dazu wird vor allem der kommende deutsch - tiirkische Han -delsvertrag beitragen , der für die deutsche Wirtschaft
'

das
Meistbegünstigungsrecht enthält und der bei entsprechenden deutschenGegenkonsessionen außerordentlich wichtige Einsuhrerleichterungenund Zollermäßigungen für Deutschland vorsieht.

Dr. Luther in Bremen einqekroffen .TU . Bremen , 22. Dez . Reichskanzler a. D. Dr. Luther traf fcuienacht mit dem Dampfer „Sierra Ventana" nach einer stürmischenSeefahrt in Bremerhaven ein . Um sieben Uhr früh fand in Anwesen-beit zahlreicher Pressevertreter die offizielle Begrüßung an Bord desDampfers durch Gehcimrat Stimmina vom Norddeutschen LloydGeheiinrat Dr . Euno von der Hapaa , Oberbürgermeister Becke (Bre¬merhaven^ und Oberregierungsrat Koch (Bremen ) statt . Gegen zehnUhr traf Dr . Lutger i» Brem «, «Uli.
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Die Auflösung
der KvnlroUkommWon .

Die Verhandlungen über die Restpunkle .
IN. Berlin , 22 . Dez . Drahtmeldung unserer Berliner Tchrist -

teitung .) Mit dem Abbau der Militärkontrolltommission ist jetzt
insofern der erste Schritt gemacht worden, als der französische General
Walch zum kommandierenden General in Limoges ernannt worden
ist. Man braucht darin keine besondere Loyalität Frankreichs zu
sehen . Die Gründe liegen ganz wo anders . Rein zufällig waren
nämlich die leitenden Persönlichkeiten der interalliierten Militär -
kontrollkommission sehr dafür , daß ihre Berliner Tätigkeit möglichst
schnell ein Ende findet und haben in diesem Sinne auch in Paris
gearbeitet , aber nur im Interesse ihrer Karriere . Herr Walch wollte
spätestens am l . Februar ein Korpskommando haben , und der Ge-
neral Senchal hatte den Ehrgeiz , eine Divisicm zu bekommen . Viel
Zeit stand ihm dafllr nicht mehr zur Verfügung , da er am 1 . April
die Altersgrenze erreicht und dann außer Dienst geht.

Inzwischen sind auch in Paris die Verhandlungen über
die Bereinigung der Rest fragen « ingeleitet worden.
Herr von Hoesch ist schon vor einigen Tagen bei dem Vorsitzenden der
Botschafterkonferenz gewesen und hat nun am gestrigen Dienstag ,
wie bereit? gemeldet, eine längere Unterredung mit Herrn Briaad
gehabt , wobei die Möglichkeiten eines Ausgleichs besprochen wurden .
Soweit wir wissen , ist dabei verabredet worden, daß wegen der
Weihnachtstage die Fortsetzung der Verhandlungen erst Anfang
Januar gleichzeitig in Paris und Berlin erneut beginnen . Vorläufig
rechnet man auf beiden Seiten noch mit der Möglichkeit, daß bis

Jum
1 . Februar die erlösende Formel gefunden wird , sodaß dann der

Zölkerbunbsrat nicht mehr bemüht zu werden brauchte.
Flein längerer Erholungsurlaub Dr . Slresemauns .

* Berlin , 22. Dez. tFunkspruch.) Reichsaußenminister Dr . Strese -
mann hat angesichts der politischen Lage auf eine länger« Erholungs -
reise verzichtet.

Das Ausland und die deutsche Krise.
t .D . London , 22 . Dez . sDrnhtmeldung unseres Berichterstatters . )

„Dail ? Tel «graph "sagt in einem Leitartikel über die Krise in Deutsch -
land , die auswärtigen Mächte machten sich leine Sorge darüber , weil
«s sicher sei, daß die Locarnopolitik weiter verfolgt und Stresemann
auf seinen Posten zurückkehren würde. Es handle sich bei der Krise
nicht um ein auswärtiges Problem , sondern um ein rein inneres
Problem .

Ueberall neuer Kurs !

mals keinen Kandidaten aufgestellt. Es ist also nicht zu leugnen,
daß die Sozialisten diesmal ihre Stellung sehr verbesserten. Anderer -
seits wäre es falsch, daraus zu weitgehende allgemeine Schluß-
folgerungen zu ziehen .

Neuer deutscher Wahlerfolg in Oberschlesien .
* Berlin , 22. Dez . (Funkspruch.) Nach einer Meldung auS

Breslau fanden in den Kreisen Pley und Rybnik Neuwahlen zu
den Gemeindevertretungen statt, da verschiedene polnische Proteste
gogen die Novcmbcrwahlen für berechtigt erklärt worden waren .
Die Neuwahlen brachten für die Deutschen einen neuen Erfolg .

Die Obstruktion im Wiener Gemeinderat.
Ein « Dauerrede von 10 % Stunden .

TU . Wien . 22 . Dez . Im Wiener Gemeinderat dauert die christ-
lich- soziale Obstruktion gegen die Verabschiedung des Gemeindehaus «
Haltes an . Gestern hielt Gemeinderat Haider eine Dauerrede von
10H Stunden und stellte damit einen Rederekord auf.

Zwei neue Außenminister.

Dr . V . Boionmaa Dr . L. Moltessen,
der nene Außenminister Finnlands , der zum Außenminister des neuen

dänischen Kabinetts ernannt
wurde.

Die künstige litauische Außenpolitik .
TU . Kowno, 21 . Dez . Ministerpräsident Waldemare « er¬

klärte Pressevertretern , daß die litauische Außenpolitik keine wesent »
lichen Aenderungen erfahren werde. Die jetzige Regierung wolle
die Beziehungen zu Deutschland freundschaftlich
gestalten und ausbauen . Die Handelsvertragsverhandlungen sowie
die Regelung der M e m e l » und Reparationsfrage sollen
schnellstens in Angriff genommen werden. Die Grundlage der Be
Ziehungen zu Sowjetrußland werde nach wie vor der Garan
tienoertrag bilden . Litauen habe mit Rußland sehr viel Gemein
sames, so den S *«?Tt mit Polen , in dem Sowjeirußland und Litaue
« ine gemeinsame Lösung der AZilna -Frage anstreben . Man voeti
jedoch schonungslos an die Beseitigung der bolschewistischen Gefahr
im Lande herangehen . Zu Polen überaehend erklärte Wolde-
inares . daß der Wilnakonflitt weiter bestehe. Tin Verzicht auf Wilna
durch Ausnahme der diplomarischen Beziehungen zu Polen käme einzm
Hochverrat gleich , lieber die Beziehungen zu den ballischen Staaten
erklärte der Ministerpräsident , daß die polenfreundliche Einstellung
E st l a n d s und Lettlands wenig dazu geeignet seien , ein freund-
jchaftliches Verhältnis oder einen Staatenbund herbeizuführen . Die
wirtschaftlichen Beziehungen zu den baltischen Staaten würden aber
enger gestaltet werden müssen . Ueber das Verhältnis Litauens zu
Memel äußerte Waldemare ? , der Standpunkt der Regierung sei
die geschriebene Konvention anzuerkennen und eine möglichst beiden
seitige Verständigung herbeizuführen .

Blutige Unruhenim galizischen Pelroleumgebie
TU . Warschau , 22. Dez . In Dzwiniacz , einem Städtchen im ga

lizischen Petroleumrevier . kam es zu blutigen Ausammenstößen zw!
schen der Polizei und der streikenden Belegschaft einer Erdwachs
grübe . Die^Arbeiter suchten die Grube zu demolieren , als diese an
Stelle der Streikenden mit neuen Arbeitern aus Boryslaw den Be
trieb wieder aufnahm . Die Polizei wurde von der Arbeiterschaft
zunächst zurückgeschlagen und machte darauf von ihren Gewehren
Gebrauch . Drei Arbeiter wurden dabei erschossen, eine Anzahl
schwer und etwa 20 le'cht verletzt .

Französische Anleihe in Kolland .
F .H . Paris . 22. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .^

Das französische Amtsblatt veröffentlicht eine Verordnung , wonach
der Finanzminister ermächtigt wird , in Holland eine Anleihe von
25 Millionen Gulden auszulegen. Sie wird sieben Prozent Zinsen
tragen . Die Anleihe wird durch die französische Staatsbahn garan
tiert , für deren Zwecke sie auch dient .

Wahlsieg der englischen Arbeiterpartei.
v .v . London , 22 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .

Dir Ersatzwahlen in Smethwick haben mit einem Sieg de
sozialistischen Kandidaten Mosley geendet. Mosley ist
der Sohn eines reichen adligen Vaters , der vor einigen Iahren zu
sammen mit seiner Gattin , der Tochter Lord Curzons , zu den Sozia
listen überging . Mosley erhielt 16 771 Stimmen , der konservative
Kandidat S435, der liberale 2600 . Mosley hat also über 6000
Stimmen Mehrheit . Bei den letzten Wahlen betrug die sozialistische
Mehrheit nur 1200 Stimmen . Der sozialistische Kandidat erhielt dabei
M49J « der konservative 13 288 Stimmen . Die Liberalen hatten da

Mittwo ch, den 22 . Dezember 192*. ^

Wenbahnattentat in Solland .
TN . Amsterdam, 22 . Dez . Zwischen Rotterdam und

wurde » zwei Burschen verhaftet , die eine Kanalisationsrov «
die Eisenbahnschienen gelegt hatten , um einen Zug zur ©»w «! '
zu bringen . Ein schweres Unglück wurde vermieden , da die ?> »
beim Auffabren der Lokomotive zerbrach, so daß der Zug »wer
Hindernis glatt hinwegfuhr .

Schweres Motorboownglück.
Etwa <10 Passagiere getötet . <

TU . Madrid . 22 . Dez . In der Nähe von Mahon ,
explodierte ein Motorboot . Die 40 Insassen wurden mit surch »^ .^
Wucht weit ins Wasser geschleudert . Sie wurden größten
getötet.

Em vollbesetzter Autobus in einen Fluh geMZi
TU . Madrid , 22. Dez . Bei Santander stürzte ein vollbeM

Autobus aus 20 Meter Höhe in einen Fluß . Alle Insaßen
ums Leben.

Frankreichs Politik inElsatz -Lolhringen
Die Äinlergründe der Autonvmiebeweguug . — SlziMche Stimmen .

Wenn bei ihnen der gute Wille ebenso groß wäre , wie ih^
näckigkeit , nichts sehen zu wollen , dann wäre schon manche« ^
besser geworden. Wie allerdings eine Untersuchungs- und
kommission Besserung schaffen soll, könne man nicht erkenne " . J1

^
könne nur Durchgreifen helfen. Eigentümlich ist auch der ÄonM"

^
des Straßburger „Journal de ! ' (£ st

"
, das seiner ganzen 5 ®

nU„
nach ein Verteidiger des französischen Zentralismus >>t un ^
bemerkt , daß „Vertreter von der Garonne oder vom Depal ^
Pas - de-Calais in einer elsaß - lothringischen Untersuchungstonn«

wohl kaum mitreden könnten." Auch dieses Blatt findet. Mi
^

nügend „Berichte" und Besierungsvorfchläge vorlägen und dag
Taten not tuen . ,

Der „Elsässe r"
, das Organ der katholischen elsässisch ^

sxrrtei, das dem Abgeordneten Selz besonders nahesteht, kritwe ^
gegen die ablehnende Haltung des „Journal de l 'Est" und
wenn das Blatt die Mitwirkung von Paralmentariern aus <* cf{i«
Gebieten Frankreichs unangebracht finde, so liefere es einen ^
willigen Rechtfertigungsgrund für die Autonomieforderiing, ^
bisher immer so feindlich bekämpft habe . „Es scheint

"
, s»

^ ^
das Organ der elsässischcn Volkspartei , ganz vergessen zu & | {'
diese „i nkompetenten " Leute doch über unser
sal zu entscheiden haben .

"
»tig^

Das andere Straßburger französische Blatt , das
„Journal d 'Alsace et de Lorraine "

, nennt den Vorschlag Selz t
((

Bluff und Manöver . Aber das Blatt begrüßt den Antrags ^ ^
endlich Gelegenheit biete, „über die antinationalen Besegunn
Elsaß -Lothringen Klarheit zu schaffen .

"

DD. Strasburg , 22. Dez . Der Antrag des elsässischen Abgeord¬
neten Selz in der französischen Kammer auf Einsetzung einer parla -
mentarischen Untersuchungskomniissionzur Untersuchung der „unHalt-
bar gewordenen Zustände in Elsaß-Lothringen " wird hier viel be-
achtet . Mit unverblümter Offenheit legt die Begründung des An-
träges die Hintergründe frei , aus denen die stark befehdete elsässische
Autonomiebewegung überhaupt verständlich ist und die weit davon
entfernt , etwa im nationalen Sinne antifranzösisch oder prodeutsch
zu sein , einfach in der Nichtachtung des offiziellen Frankreichs vor den
individuellen und volkstümlichen Wünschen des Landes ihren Ursprung
hat . Die Gefahren aber , die die Uebergehung der kulturellen Sonder -
wünsche des Landes und vor allem die verwaltungsmäßigen Wünsch«
zeitigen könnten, bringt die Begründung des Abgeordneten auf die
Formel , daß sich

heute der Uninut und die Verbitterung nicht mrhr gegen die
Verwaltung allein , sondern gegen Frankreich schlechthin

richte . Das mag vielleicht eine Drohung sein , der in erster Linie ein
oemonstrativer Charakter zukommt . Immerhin ist die Bewegung
stark genug, um von den Pariser Behörden nicht mehr übergangen
werden zu können .

Das kommt auch in der Straßburger „Freien Presse "

zum Ausdruck, einem sozialistischen Organ , das aber im allgemeinen
den französischen nationalistischen Kurs mitsteuert . . Umso beachten ? -
werter ist es, wenn dies Blatt heute schreibt , die Verwaltungs - und
Regierungsstellen hätten in den langen Jahren Gelegenheit genug
gehabt , sich » in« genaue Kenntnis der elsässischen Probleme zu schaffen.

Im Reiche des Stickstoffs und der flüssigen Kohle
„ In Leuna wird gebaut !" — Deulfchland mutz Ausfuhrland für Benzin werden .
Die grötzte Industrieanlage der Erde . — Ein Rekord , dem auch Amerika sich beugen muh

„In Leuna wird gebaut !" In Merseburg sagen es die Leute
mit geheimnisvollen Mienen . Geheimnisse umwogten Jahrhunderte
indurch die Türme und Zinnen der romantischen Burg , die Jahr -
underte hindurch die Stadl und die weite Ebene an der Saale be-

herrschten. Jetzt umkreisen sie bald ein Jahrzehnt die riesenhafte
Industrieanlage , die aus dem Boden gestampft wurde, als Stickstofs
in ungeahnten Mengen ftir - die Herstellung von Munition und
Sprengstoffen, für Farbstoffe und Heilmittel , die von den Bedürf -
nissen des Krieges ebenfalls in phantastischen Massen verschlungen
wurden , wie das tägliche Brot gebraucht wurde. Heute dienl dieses
Werk — riesenhaft nicht nur wegen der gewaltigen Ausmaße , fon-
dern noch stärker wegen der umneßbaren Energie menschlicher Ge-
Hirne , die sich an dieser Schöpfung erfolgreich abgemüht haben — in
Wahrheit nichts anderem als dem täglichen Brot . Hier
ist das unerschöpfliche Reservoir für die Speisung des
ganzen deutschen Ackers zum Ersaß der Kräfte , die er an die
Kulturpflanzen , den Zuckerrüben, den Millionen Halmen Weizen.
Roggen . Geistd . Hafer abgeben muß, mit denen unser Volk sein
Leben erhält . Dieses Werk, das sich kilometerweit an der großen
Eisenbahnstraße von den Metropolen Norddeutschlands nach denen
Mittel - und « üddeutschlands entlang zieht, das mindestens Minuten-
lang jedes Gespräch in jedem Abteil jedes Zuges , der nach dem
Süden braust oder seinen Weg nach dem Norden nimmt , unwider -
ruflich beherrscht , kann vielleicht einmal die Hoffnungen und Erwar »
jungen unserer Wissenschaft auf die unabhängige Ernäh -
rung Deutschlands ans eigenem Boden zur Wahrheit
machen . Die führenden Männer unserer Landwirtschaftlichen Hoch -
schulen geben immer wieder der Ueberzeugung Ausdruck , daß auf
unserem Loden nach dem gegenwärtigen Stande der landwirtschaft -
lichen Wissenschaft bei vollkommen planmäßiger Anwendung dieser
Erkenntnisse nicht nur ein 60 - Millionenvolk , sondern
eine IVO - Millionen - Bevölkerung ausreichend er -
nährt werden könnte. Diese Leistung unserer Landwirtschaft , unse -
res Bodens und diese Unabhängigkeit vom Auslande können wir nur
gewinnen über Leuna , über die mächtige und mögliche Steigerung
der Stickstosferzeugung, noch mehr aber der Stick st offanwen -
d u n g durch die Landwirtschaft Ein ungeheures , ein phantastisches
Glück, daß es deutschen Chemikern und Ingenieuren gelang , das un-
erschöpfliche Stickstofflager der freien Luft den Pflanzen und dem
Menschen dienstbar zu machen ! Leuna ist dafür die größte
Erzeugung ? statte Deutschlands und der Erde .

Die Lösung einer so weitgestecktrn Aufgabe wie die wichtigste
Ernährungshilfc für ein ganzes Volk forderte natürlich zu weiteren
Rekorden heraus . Von Leuna kann man nur in Superlativen spre¬
chen ; denn Leuna ist der Superlativ eines Superlativ . Der gegen-
wärtige Stickstosfverbrauch Deutschlands von 800 000 Tonnen wird
nahezu vollständig in einem einzigen Ammoniaksilo des Werkes auf-
bewahrt . Ein Weltrekord,sind vor allem die sieben Kessel -
Häuser mit den 13 Schornsteinen , die dem Werk und der
ganzen Landschaft das neuzeitliche Gepräge geben und das alte yjicri **
kurg mit seinen Türmen vollständig erdrücken . Nahezu zwei Kilo-
meter weit bilden .sie eine unerhörte 3 Meter hohe Mauer aus
Eisenbeton , aus der die 13 Schornste' ne noch weitere 90 Meter , bis
zu 120 M .'ter Höhe herauswachsen. Die sieben Häuser dieser langen
Mauer sind miteinander verbunden und sind eine einzige zusammen-
hängend« Kesselanlage: trotz Amerika und seinen techni -
schen Rekorden die größte der Welt !

Und nun sagen sie in Merseburg : „ In Leuna wird ge -
baut !" Da das Werk seit seinem Bestehen unaufhörlich von 2000
Bauarbeiter beschäftigt, muß es sich um etwas ganz Besonderes han-
diln , wenn in Merseburg und ebenso auch in Halle , wo man sich doch
allmählich an den Neuzeitriesen von Leuna gewöhnt hat . mit solchem
Eifer davon spricht und so begeistert, mit glühenden Augen und ge-
heimnisvollen Mienen davon erzählt . Die I .E . ssarbenindustrie gibt

daß sie baut . Sie macht auch kein Geheimnis mehr daraus daß
sie sich an die Ausbeutung eines Kohlenverflüssi «
gungsverfahrens mit allem Ernste heranmachen wird . Sie
war bisher auf dem Wege zum Stickstossmonopol der Erd «,

Aber das Weltstickstoffmonopol wl
n entscheidenden Weltant

,!einen
so raun

hlenve>

wird erweitert «jcxd^ „ B c t'
eil an der Venzpt

Heute kann es kein Geheimnis mehr bleiben.
Kohlenverflllssignng im Leunawerk in „ .
den wir . Die gewaltigen Hallenbauten für die Werkstattci
weitgesteckte Auswüchse . In roten Mennigfarben heben ^ hi«'

schon die Umrisse dieser Erweiterungsbauten hoch in die fli '
ein . deutlich ab . Neue Bauten , neue Hallen wachsen aus.
beitsnachweise von Merseburg Korbetha , Halle undvensnaryweije von iiieiieuuig vx>rocrya , j >aue unu i- w
sind ausgeschöpft für den Bedarf der Leunawerke an '-bauyou j
Achttausend Mann sind in allen Danzsate ^ ic
Dörfer im wetten Umkreise , die auf 2 ? ^ ° ,bro ^
iet worden sind , möglichst behaglich unterg gan?
Es wird den lebenslustigen Mädeln und Burschen der goi »»

hau >'
schaft schwer halten , das Tanzbein zu schwingen , denn

ermatna
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Das Normalmaß.
! 6 Budapest , 21 . Dezember .

• 3 c*t gab es in einem Wagen der Budapester Unter -
fltjlt.

' " eine kleine Auseinandersetzung . Der Wagen war voll
vS ^ kmn stieg ein und sah sich nach einem Platz t' M .e schweiften über die Bänke , die je drei Personen Platzllft», - * • ■ ■ ■ " - — - -:' !t mit m ' ^ uf dcr einen Bank sagen aber nur zwei Menschen ,
.»z ^ ^ lonnalmaß und ein anderer , dessen Leibesumfang minde -
» q, gewöhnlich war . Dieser Mann hatte auf den zwei leeren
fct e n

'i gerade noch Platz gefunden . Der Reueingest " 'gene
» bitte « r n 5° llich und bat ihn , sich etwas einzuschränken , damit
Ü̂ rte

°
.̂ latz der Bank für ihn frei werde . Ter Diä > aber er -

$ ttie£ r Entrüstung , jeder Mensch könne sehen , daß hier kein
^ FefcX̂ ' ci unb der andere möge sich gegenüber auf den freienn

. Gegenüber der Bank war tatsächlich ein Platz frei .
Ni jjj^ orcungsgemäfi drei Personen vorhanden waren . Aber zwei

^ als Liebespaar . Und so zeigte die Bank ver -
ein «?C! ' C leeren Raum . Der Mann , der den Sitz suchte, war''5 ^ ^ ^ apraphenmensch . Er behauptete , auf dieser Bank nicht
bci

'
cbM können , da diese bahnordnungsmäßig mit drei Per -

btg
5 y, «i und er wiederholte gleichzeitig sein Ansinnen , auf der<nt

bieten Platz zu bekommen , da dort erst zwei Personen^ auti,c der Dicke grob . Ein Wort folgte dem änderen .
lJ ? K Um mischte sich ein .
' ■" <!« « sand die Verhandlung wegen gegenseitiger
v ! «Isw 01 ' - ® cr ® i (*c betrachtete seinen Leibesumfang in keiner
'' .Sert -r u>as eigentlich auch ein Widersinn gewesen wäre ;
L $« &* ! ' cr DetfotI)t die Meinung , daß jeder Mensch auf der
i% „ 3 ' auf einen Platz habe , dcr in einem gewissen propor -
i? ij h^?/ '? ° ltnis zu seinem Leibesumfang stände . Die Gegen -

" ur an die Paragraphen des Bahnstatuts , und dieser
^ «lun^ ? " ^de durch Aussagen der Sachverständigen von der
Si
"' t>cs ,,,

^ n bestätigt . Das Gericht stellte sich schließlich auf die
!̂ t obn,

" otinalmenfchcn und verurteilte den Dicken, weil er den
? >e zn,. 1 • Berechtigung vom Zaum gebrochen hätte . Es ver -
V n ba&

" zu betonen , man könne von dem Dicken nicht ver -
i
'Jttbe »

cin Stück eines Körperbelages abschneide , aber anderer -
■ *?UT ^ en soviel gezahlt wie ein anderer , trotzdem erM e,ne doppelte Belastung bedeute .

Em weiblicher Tenor .
s Jn h

N - Wien , 19. Dezember ,
•s 8lufe,r« i <en Sitzung der Wiener Gesellschaft der Aerzte gab es
!«» °ch ho » Ueberraschung . Universitätsdozent Dr . Frosche !
> dc. Kollegen die Vorführung eines neuen ausgezeichneten
».^ »>^ ° " erdin >gs seiner 'Schüchternheit wegen vorläufig hinter
« •^ Qbajn

"9 " nscn werde . So war es . Ein paar Klaoiertakte ,
,Slfn besang seine holde Aida . ein knabenhaft jugendlicher
A der die andächtig lauschenden Aerzte zu starkem Beifall

*1 "8oc^Qn3 wurde weggezogen unld auf der Bildfläche er -
* iunge Dame mit obligatem Bubikopf . Privatdozent

V ffiji; berichtete nun . daß die zwanzigjährige Schöne wegen
, , <oti,

" österreichischen Kropfes behandelt worden war . wovon
S 3 ^ arbe am Hals zurückgeblieben ist . Der Kehlkopf ist

gebildet , also ohne das männliche Vorrecht des
i, tou ' ? • nur eines der Stimmbänder zeigt im Kehlkopfsspiegel
Ären Operation eine etwas langsamere Beweglichkeit als
Ätu »

' ® ' e dem auch sei , der Kropfoperatian wird die Stimm -
» ' fcürl ^ kie 'chrieben . Die junge Dame hätte zwar die Mög -
,?» $0»,

* entsprechende Methode ihre Gesanasstimme zu einem
zurückzubilden , aber sie habe sich für das artistisch -

^ !>ch !^,
^ e , für den Tenor entschieden — für einen Tenor , der ,

^ ctu - ' n der Gesellschaft der Aerzte zeigte , die Fähigkeit bat ,
v 'tarnt einmal männliche Herzen höher schlagen zu lassen .
r' Pu ^ tert hifo ttt TVtcJittrtrt « tftr «» fFriitMoni « ««« />«<t

Ä '
pfeI

etnen mehr männlichen Habitus zeigte und auch einen
(,;\ 5

11 aufwies , während die jetzt vorgeführte Dame fine
' ft weibliche Erscheinung ist. Der andere weibliche

S®'" n i ieit in Amerika als Varietekünstlerin tätig , was allem
A ej üfi auch die jetzige Dame anstrebt . Andere ältere Wiener

"ütC r en von einem Heidelberger Studenten , einem mann -
? ^ l>ri der in Don Juan -Partien die Hauptrolle mit kräf -

"fistH
0" ' ^ er auch die Zerline mit einer ganz auffällig weib -

ven Sopranstimme zu singen vermochte .
Die Slenolypistin als MiMonürsdraut .

. ^ ^ i . Prag . 19. Dez .
^ . (rnnilie Petsche ! gilt als die reichste in der Tschecho-

l ! hat ihr Vermögen aus schwarzen Diamanten aufge -

»Pf

Ä &tr hat ihr Vermögen aus schwarzen Diamanten aufge -
A ^ »hn des Seniorchefs der Firma ist der L8jährige Walter
A !&

Sn ^ inem Sekretariat arbeitet eine kleine schlanke Steno -
j/!? Urbach , munter , intelligent , aber keineswM de-

St . Dadurch wurde sie auch mit Walter Petsche? be-
^ nun Prager Blätter erzählen , hat der Kronprinz

, ,% jn ^ tschek die kleine Sekretärin unmittelbar vom Schreib -Ä V/-'n Arbeitszimmer gerufen und ihr die beliebteste Frage
V. cöe y Scheit vorgelegt : „Wollen Sie meine Frau werden ? "

"
fn w>

0U5 armer Familie stammende Stenotypistin die Braut
^ Cannes . Die Verlobung wurde prunkvoll gefeiert und^ annl HÜHi

onttten soll Hochzeit werden .
Das Abenteuer eines Insulaners.

A . ck. Lyon , 21 . Dezember .
Stadt Lyon ist vor einigen Tagen in nicht alltäg -

;>.? i io
äü Nfl versetzt worden . Es war an einem klaren , aber

° >»«, . " - In den Straßen herrschte längst reger Verkehr ,
Äti [V

1'. Radler flitzten , Droschken klapperten . Ströme von
V ^üS cn ' hier Arbeitsstätte zu . Plötzlich stockte alles , die
V "1 - ® t0 chken standen still , die Passanten verharrten wie
vri lach denn einsam , grotesk , lang und hager , schweigsam und

und links zu blicken , mit stoischem verschlossenem
ein Engländer , dem man seine Nationalität von

weitem anscch, über den Boulevard , und zwar nur mit einem Pv «
jama bekleidet . Zuerst stand alles fassungslos angesichts dieser wie
vom Himmel gefallenen Erscheinung : dann schwoll das Stimmen -
gewirr in den Straßen , immer mehr Menschen stürzten hinzu , es
brauste und donnerte . »Welch ein Snob . . . Dieser Engländer ! . . .
Ein Verrückter ! . . . Polizei ! . . Gelächter , Entrüstung , Fas¬
sungslosigkeit steigerten sich zum Orkan . Schutzleute rasten herbei ,
den anscheinend Wahnwitzigen zu verhasten . Da endlich fand das
Rätsel feine Lösung :

Der unglückliche Sohn Albions war soeben mit dem D-Zug
in Lyon eingetroffen . Er hatte sich in einen Schlafwagenabteil
phlegmatisch zu nächtlicher Ruhe ausgestreckt und vorher seine ge -
samte Kleidung an einen Haken in der Nähe des geöffneten Fensters
aufgehängt . Als er am Morgen nach sanftem , tiefem Schlummer
ermachte , waren die Kleider fort . Gestohlen ! — Nun , man muß sich
zu helfen wissen . So verließ , wenig erschüttert , der selbstsichere Herr
eben im Pyjama Zug und Bahnhof und begab sich in die Stadt , um
sich in einem Kaufhaus neu anzustaffieren . Auf die Idee , sich eine
Droschke zu nehmen , war er nicht gekommen . Im übrigen begriff er
garnicht , wieso seine Erscheinung ein solches Aussehen erregen
konnte . —

Volksaerichl über einen Räuberhaupimann.
ck- Belgrad , 21 . Dez . Der Schrecken der Schwarzen Berge , der

berüchtigte montenegrinische Räuberhauptmann Milivoy Kalezit ,
auf dessen Kopf die jugoslawische Regierung einen Preis von 100000
Dinar ausgesetzt hatte , wurde seit Monaten von der Gendarmerie
verfolgt . Bei mehrfachen Gefechten , die er der Polizei lieferte , hatte
er allmählich alle Genossen verloren . Als er schließlich ganz allein
war , suchte er Zuflucht in seinem heimatlichen Dorf . Er sah sich in
seinen Erwartungen auch nicht getäuscht ; seine Landsleute nahmen
den Verfolgten auf und hielten ihn vor den Nachforschungen der Po -
lizei in sicherem Versteck verborgen . Als sie aber dahinter kamen ,
daß der Bandit anch den Doktor MartinovieS , der als Wohltäter von
der ganzen Gegend verehrt worden war , getötet hatte , beschlossen sie ,
ihrem Schützling den Prozeß zu machen . Die Weitesten des Dorfes
traten zum Gericht zusammen und verurteilten den Banditen ein .
stimmig zum Tode durch Erschießen . DaS Urteil wurde sofort voll ,
streckt .

Ludwig Fulda — Senalsvorsihender
der Dichter A !md ?mie.

Ludwig Fulda .

Zn der Sektion für Dichtkunst der Preußischen Akademie der Künste
i>a.t sich vor kurzem auch der Senat konstituiert . Zu seinem Vorsitzenden

wurde Ludwig Fulda gewählt.

Ein Kirchensürs! im Kino.

Der Erzbischof von Paris , Kardinal Dubais , wohnte die ' er -Ca >j*
im Lichtspieltheater Mogador der Vorführung des Filmes „Der Irr -
garten " bei . Der Besuch des Erzbischofs im Kino rief in Paris
eine große Sensation hervor . Unser Bild zeigt Kardinal Dubois s - )
in Begleitung seines Sekretärs und eines chinesischen Bischofs in der

Thoaterloge .

Photographie des Unsichtbaren.
Das Wunder der infrarolen Strahlen .

Aus London kommt die Nachricht von einer bedeutsamen Erfin -
dung des jungen englischen Optikers Baird ; es soll ihm gelungen
sein , mit einem Apparat Gegenstände , die sich im Dunklen befinden ,
oder BewertungsvorgÄnge , die sich in einem finsteren Raum abspielen ,
sichtbar zu machen. Seine Erfindung besteht in einer ganz neuartigen
Anwendung der Photographie des Unsichtbaren .

Die Tatsache selbst, dag es möglich ist, dem menschlichen Auge
unfichtbäre Objekt aus der pho ^ographischen Platte festzuhalten ^ ist
allerdings nicht mehr neu . Auf der Lösung dieses Problens beruht
auch das Mtramikroskop , dessen Geheimnis im wesentlichen darin
bestvht , daß der winzige Gegenstand , der selbst durch die Linsen des
noch so stark veryrögern >den Mikroftops unseren Augen verborgen
bleibt , mittels ultravioletter Strahlen beleuchtet wird . Diese uns
unsichtbare Sirahlenart beeinflußt die photographische Platte . Das
gewonnene Bild kann dmm beliebig vergrößert werden . Den ultra¬
violetten Strahlen fällt in dichem sinnreichen Verfahren eine Rolle
zu . die sben die eigenartige Beschaffenheit diesn Strahlen ermög -
licht . Das Licht entifroht bekanntlich durch wellentrtige Schwingungen
des Aethers ; die Länge der einzelnen Wellen ist je nach der Strahlen -
art verschieden , ein Gegenstand , dessen Ausmaß kleiner ist , als die
WellenlärHe des violetten Lichtes kann durch kcine noch so gcwal -
tilge Vergrößerung sichtbar gemacht werden, ' es bleibt jedenfalls unter
den Grenzm , die dem menschlichen Sehvermögen gezoqen sind . Zum
Glück gibt es eine unsichtbare Strehlenart . deren Wellenlänge be¬
deutend kleiner ist als die des sichtbaren Lichtes : eben die ultra -
violette , Sie ermöglicht die Photographie windigster Bakterien , die
keine Linse ins Bereich unserer Seihkraft zu riickcn vermöchte .

Eine weitere , wenn auch ganz anders beschaffene Anwendung er -
langt die Photographie des Unsichtbaren in der neuen Erfindung des
Londoner Forschers Baird , Auch in diesem Falle spielen Strahlen
eine Rolle , die dem menschlichen Auge verborgen bleiben ? nur handelt
es sich diesmal nicht um ultraviolette , sondern sogenannte infra -
rote Strahlen , bei denen es nicht auf die winzige Wellen -
länge und auch nicht auf die für die Photographie so wichtige
chemische Kraft , sondern auf die Wärmewirkung ankommt . Die
infraroten Wellen sind lang , sie üben jedoch eine Wärmewirkung aus .

Run ist es dem Engländer Baird gelungen , einen Schirm herzustellen ,
der für diese Warmeeinflüsse der infraroten Strahlen empfindlich iit
und die Wärmeeinflüsse in Lichterscheinung zu verwandeln vermag .
Durch diese Ersindung ist die Möglichkeit einer Kinematographie
von Vorgängen , die sich im unsichtbaren Räume abspielen , gegeben .

Die Entwürfe des Apparates und die Einzelheiten der Erfin »
dung werden sowohl von Baird wie von den englischen Militärbehdr -
den , die den Versuchen großes Jnteresssse entgegenbringen , vorläufig
geheim gehalten . Immerhin hat Baird bereits vor einem aus Ge-
lehrten , hohen Offizieren , zahlreichen Journalisten und einem Ver -
treter der Regierung bestehenden Publikum eine Reihe von Versuchen
durchgeführt , die ausnahmslos vom Erfolg begleitet waren . Der
Schirm und der Apparat waren in einem großen ^ halb verdunkelten
Saal aufgestellt , der durch einen engen Gang mit einem kleineren
Raum kommunizierte . In diesem kleinen Raum herrschte Finsternis .
Der Apparat begann nun zu funktionieren : unsichtbare Wärmestrah «
len durchfluteten den verdunkelten Raum , nach wenigen Sekunden
wurden auf dem Schirm die Möbelstücke , die sich im finsteren Zimmer
befanden , ja sogar die an den Wändeft hängenden Gemälde deutlich
sichtbar . Als einer der eingeladenen Gäste den Raum betrat und
dort auf und ab ging , sah man jede Bewegung auf dem Schirm .

Sollten weitere Versuche die Brauchbarkeit des Apparates von
Baird bestätigen , so käme freilich der Erfindung eine große praktische
Bedeutung zu . Man könnte in der Kammer eines Leuchtturms mit .
tels des Apparates auf einem Schirm nachts innerhalb eines großen
Umkreises alles sichtbar machen , was auf dem Meer vor sich geht .
Die unsichtbaren Strahlen würden dem Piloten , der über die feind -
lichen Stellungen hinwegfliegt , über jede Bewegung der , gegnerischen
Truppen genauen Aufschluß geben , zumal die Strahlen auch dichte
Nebelmassen durchdringen können . Ob diese Zukunstsperspektive be-
rcits in greifbare Nähe gerückt ist, darüber wird freilich das Ergeb -
nis der weiteren Experimente entscheiden .

Unsere beiöen heuiigen Ausgaben umfassen
24 Seilen .
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Landau und Locarno.
Der franzöflsche Unterleutnant Rouzier hat seine Schandtatenin der Eermersheimer Schreckensnacht mit Peitschenhieben gegeneinen wehrlosen , bereits verhasteten deutschen Knaben begonnen .Seine Freisprechung isteinPeitschenhiebinsGesichtder

deutsch - französischen Ver st ändigungsbe mühungen .Das Urteil von Landau hat nicht nur diese Wirkung , es war von
vornherein so gedacht , wie sich ziemlich zweifelsfrei aus den Ent -
hllllungen ergibt , die das Pariser ,F ) euvrö " heute morgen machenkann . Die französische Zeitung erklärt ganz offen , daß alle Kriegs -
gerichtsurteile im besetzten Gebiet auf höheren Befehl ausgesprochenwürden . Hinter dem Verhandlungsführer Eillier , dem Anklagever -treter Tropet . und dem Hauptzeugen titre de moralit «"

, dem
obersten Tribout , standen die obersten französischen Besatzungsbehör »
den und die Pariser Militärs . Der General Euilleaumat war der
Spiritus Rektor . Die Regie war gar nicht so ungeschickt. Der An -
klagevertreter Tropet hat während der Vorunsersuchung und im
Laufe der Verhandlungen so sehr den Anschein der Objektivität zuwahren gewußt , dah eine ganze Reihe deutscher Zeitungen daraushereingefallen sind und ihm seine Loyalität bescheinigten . Selbstdie deutschen Verteidiger in Landau haben mit ihrer Anerkennungnicht gegeizt . Nachdem er sich auf diese Weise deutsche Zeugnisse fürseine Objektivität verschafft hatte , konnte bei der endgültigen Rollen -
Verteilung an Stelle des Obersten Tribout der Anklagevertreter
Tropet selbst die Aufgabe übernehmen , im Auftrag der französischen
Besatzungsmilitärs einen Angriff gegen Vertrag und
Geist von Locarno zu führen . Er hat das in der Weise ge-
macht , daß er die Behauptung aufstellte , daß die Unruhe und die
Zwischenfälle im besetzten Gebiet erst hervorgerufen worden seiendurch die Ordonnanz Nr . 808 . die als Konsequenz der Locarno -
abmachungen eine Lockerung der früher bestehenden schärferen Be -
stimmungen im Vesatzungsregime gebracht habe . Nachdem an
dieser Stelle offen zu Tage getreten ist . unter welchen Gesichtspunktendie französischen Offiziere die Verhandlungen von Landau betrachte »
ten , können die Schlußworte des Anklagevertreters ebenso wie die
schwülstigen Tiraden des französischen Advokaten Gar ^on nur nochals heuchlerischer Hohn wirken . Herr Tropet hat sein Plaidoyermit den Worten geschlossen: „Es mag zwei Rassen und zwei Ratio -
nen geben , aber es gibt nur eine Gerechtigkeit !- Die Richter haben
seine Worte widerlegt . Diesen französischen Ofizieren kam es nicht
darauf an . Wahrheit und Recht zu finden . Sie hielten es für ihr -
Aufgabe , das eigene militärische Prestige über das Recht zu stellen ,und bewußt Unfrieden und Verhetzung zwischen die beiden Nationen
zu tragen , nachdem — vom Gesichtspunkt des französischen Vesatzungs -
Militärs aus — die „Gefahr - bestand, daß »» Vriands und Strese-
manns Bemühungen schließlich doch gelingen könnt «, die beiden
Nationen zu versöhnen und damit der militärischen Besatzung am
Rhein auch die letzten Scheinargumente zu nehmen . Die schreiende
Verletzung des Rechtsempfindens der ganzen zivilisierten Welt
braucht man wirklich nicht mehr zu begründen , nachdem die ausführ -
liche Berichterstattung über den Prozeßoerlauf jedem Skeptiker den
wahren Sachverhalt klarstellen mußte . Gerade die Zwischenfälle
zwischen der deutschen und französischen Verteidigung , die sich aufdas Hinzuziehen entscheidender Tatzeugen bezogen , beleuchteten die
Tatsache , daß das ganze französische Verteidigungssystem ins Schwan -
ken gebracht war und der letzte Schleier von der angeblichen Not -
wehraktion gerissen war . Jedes neutrale Gericht der Welt hätteden sadistischen französischen Unterleutnant Rouzier zu einer sehr
hohen , empfindlichen Freiheitsstrafe verurteilt . Diesen französischen
Offizieren blieb es vorbehalten , mit einer skandalösen Vergewalti -
gung des Rechts einen neuen Sturmangriff auf den Frieden der
Völker zu eröffnen . Die Empörung im ganzen deutschen Volk ist
grenzenlos . Nichts hat seit langem die Seele der Nation in so tiefe
Erregung zu setzen vermocht , wie das Schandurteil von Landau .
Gerade darum aber muß das Geschoß, das die französischen Ofifziere in
Landau gegen den Frieden abzufeuern versuchten , wie ein Bumerang
auf sie selbst zurückfallen . Die deutsche Regierung kann diese Ee -
legenheit nicht vorübergehen lassen , ohne sie zu einer diplomatischen
Aktion auszuwerten , die schließlich gegen die Existenz der
Rheinlandsbesatzung überhaupt gerichtet sein muß . Bei
diesem Schritt dürfte der deutschen Regierung die moralische Unter -

stützung der ganzen übrigen rechtlich empfindenden Welt sicher sein .
Aus den Berichten unseres Londoner Vertreters geht hervor , daß
man auch dort tief verstimmt ist über die Störungen , die das Urteil
von Landau in die europäische Verständigungspolitik hineinträgt .
Am empfindlichsten sollte sich eigentlich Herr B r i a n d getroffen
fühlen . Das Urteil von Landau ist ein Schachzug , der sich bewußt
gegen seine Politik richtet . Das sollte ihm eigentlich Anlaß sein ,
mit verstärkter Energie darauf zu drängen , daß der Unruheherd , in
dem die Pfeile gegen ihn selbst wie gegen den europäischen Frieden
gehärtet werden , endlich beiseite geschafft wird . Es kann keinen
Frieden geben , so lange französische Militärs mit ihren veralteten
und überlebten Methoden auf dem Boden einer fremden Nation
herrschen und von dort aus selbständig Außenpolitik machen . Die
Schlußfolgerung von Landau kann nur sein : Nun aber bald ,
recht bald Schluß mit der Besatzung !

Frankreichs andere Sorgen.
Die französische Politik hat eigentlich Sorgen genug , auch ohne

daß sie durch das Urteil von Landau noch weiter belastet zu werden
brauchte . Das französische Parlament hat , wie schon kurz gemeldet
wurde , den Haushaltplan für 1927 endgültig verabschiedet und ist
daraufhin bis zum 11 . Januar in die Weihnachtsferien gegangen .
Damit hat das Parlament eine Rekordleistung vollbracht , denn die
Eesamtdiskussion über den Haushalt im Senat wie in der Kammer
hat insgesamt nur 36 Tage in Anspruch genommen , ein Fall , den die
französische Republik bislang noch nicht erlebt hat . Bei diesem
Tempo konnte der Haushalt rechtzeitig vor dem 20. Dezember unter
Dach und Fach gebracht werden , was in der dritten Republik bis -
lang nur sieben Mal gelang , während man sonst zu provisorischen
Budgetzwölfteln schreiten mußte , da die Etatsberatungen sich regel -
mäßig bis in das neue Jahr hineinzogen . Poincare kann auf den
Erfolg , den er mit der prompten Verabschiedung des Haushalts
erreicht hat , stolz sein und man wird dem französischen Ministerpräsi -
beuten zugestehen müssen , daß ohne seilte Zähigkeit und seine Aus -
dauer schwerlich der Haushalt so schnell verabschiedet worden wäre .
Sämtlichen Sitzungen hat Poincarö beigewohnt und er war stets
bemüht , eine zu große Ausdehnung der Debatte zu verhindern . Nicht
weniger als 50 mal hat er in der Kammer der Vertrauensfrage
gestellt , um der Regierung unbequeme Abänderungsanträge in der
Versenkung verschwinden zu lassen . Ist nun auch der Etat für 1927
unter Dach und Fach gebracht , so gibt es doch Skeptiker , die der An -
schauung zuneigen , daß damit nicht allzu viel erreicht sei. Man ver -
weist darauf , daß die Aufstellung des Haushaltsvoranschlages auf
eine Zeit zurückgehe , in der das Pfund etwa um 170 notierte . Der
französischen Wirtschaft ging es ausgezeichnet und alles berechtigte
dazu , das Aufkommen aus den Steuern höher einzuschätzen , als in
den vergangenen Iahren . Nun haben sich inzwischen aber die Dinge
sehr wesentlich verändert . Der französische Franken stieg und stieg
und wi « es einst bei dem Sinken des Frankenkurses eine Panik gab ,
so stellen ähnliche Erscheinungen sich auch heute bei der Franken -
Hausse ein , zumal mehr und mehr sich die Anschauung durchsetzt,
daß die Regierung nicht mehr Herr der Lage ist, sondern daß
ihr der Frankenkurs „ausreiße ". Die Spekulation , so erklärte
man , wisse sehr genau , daß sich das Schatzamt zu sehr in Devisen -
ankäufen festgelegt habe und über keine flüssigen Frankensummen
zur Abgabe am freien Markt mehr verfüge . Man sieht deshalb
in Paris auch der weiteren Entwicklung mit lebhafter Sorge ent -
gegen , was begreiflich erscheint , wenn man sich vor Augen hält , daß
das Pfund am 21. Juli mit etwa 240 , heute aber mit rund 120 in
Paris notierte . Für die französische Wirtschaft ist diese schnelle Besse-
rung des Frankenkurses alles andere als erfreulich . Nicht nur der
Fremdenverkehr hat schwer gelitten , sondern auch der Wettbewerb auf
dem Weltmarkt ist durch die Steigerung der Frankenkurses auf das
äußerste erschwert . So klagen die verschiedensten Industrien , das
Land lernt langsam die Arbeitslosigkeit kennen und es charakterisiert
die Lage , daß der Berufsrat für soziale und Arbeitsgesetzgebung be-
schlössen hat , die Regierung aufzufordern , im Hinblick auf die dro -
hende Arbeitskris « die einheimischen Arbeiter durch schärfer « Maß -
nahmen gegen die Beschäftigung ausländischer Arbeiter zu schützen
und das Gesetz über den Achtstundentag überall ohne jede Einschrän -
kung durchzuführen . Immer mehr wird unter solchen Umständen in
Frankreich die Frage erörtert , wohin Poincares Pläne zielen , bei
welchem Kursstande er den Franken stabilisieren will , wenn man
auch , wie schon betont wurde , vielfach der Ansicht zuneigt , daß die
Regierung in dieser Hinsicht ihre Entschließungsfreiheit verloren hat
und von der ausländischen Spekulation abhängig sei . Poincar6 hat
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is heute , entsprechend seinem Brauch , sich in kritische pp
nicht festzulegen , vermieden , der Öffentlichkeit en^

u ^
mitzuteilen . Er hat nur stets betont , daß die Verav,m
Haushalts die Vorstufe für die endgültige Sanierung j

* 1 ,
und der Währung darstelle . Damit hat er die EntscheacmSft "
geschoben, aber man kann diese Taktik des Zögerns natur ?" .
ewig fortsetzen und Regierung wie das Parlament | et)c ^ M «'
vor recht schwierige Fragen und Aufgaben gestellt , wenn j»
nachtspause vorüber ist und die parlamentarische Arbci gfl&l'

ihrem Rechte kommt . Man wird dann auch an die n"
denabkommens mit England und Amerika herangehen
wenn man nach der Kundgebung der Professoren der am ml
Columbia - Universität sich etwa der Hoffnung hingefl « »

e j0 flu
mit einer Herabsetzung der Schuldensumme zu rechnen '

solche Hoffnungen sehr schnell zerstört worden durch eine
die im Auftrage des amerikanischen Schatzsekretärs M «u pir <£
wurde und die besagt , daß die Kundgebung der Colu
sität von der amerikanischen Regierung als unverantwo g^ i
tet werde . Amerika erwarte vielmehr nach wie vor . dav ^ v'
Tierstaaten ihren Verpflichtungen nachkommen .

.. L ,,ßiTtetf
Schwierigkeiten und die Sorgen für das französische . ^ i
geringer , wenn man auch zunächst einmal die WeiW ,
nießen kann und dann erst die Ersatzwahlen zum ®c
wird , ehe man an die Lösung dieser schwierigen Probleme

icfit-

Abgesägte KommunMenfiihrer . ^
m . Berlin , 21 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berlin «

^ /
leitung . ) Die ehemaligen Kommunistenführer B ran
Talhetiner . die zwei Jahre in Moskau im
haben , sind jetzt allerhöchst begnadigt worden und

^ istir
nach Deutschland zurückkehren , um in der koi

Partei ihre Rolle zu spielen . Der „Vorwärts " ist 60 . n )I,al e'
daran zu erinnern , daß die beiden vor Jahren .
Unterwerfungserklärung abgaben , die aber damals n > ->
men wurde . Damals standen Ruth Fischer und Schönem '
daneben , während jetzt die Lage genau umgekehrt >!>- - föW
die Kommunisten sind mit der Absägung ihrer foßenan ' a^

'

so scharf ins Gericht gegangen , daß sie schon von den et)
takelten Größen wieder etwas hervorholen müssen . u>enn
deutsche Bewegung noch kopfloser machen wollen als I
schon ist.

Erforschung der Grenzmarkaesch ^ ^
T .U . Schneidernllhl , 21 . Dez . Die GrenzmäMche A

zur Erforschung der Heimat , die sich über die ganze Grenz ^ #r
Westpreußen erstreckt und zurzeit 300 Mitglieder gofl» .
Vorsitz des Oberstudiendirektors Becker soeben ihre Pxoieu
sammluna ab . Anstelle des in den Reichsrat gewahnen ^ i*
Warnke -Schneidemühl wurde Studienrat Dr . Schmiß *
stand gewählt . Den Jahresbericht erstattete der
grenzmärkische Naturdenkmalpflege . Frase - Schneio ^dem vom Leiter der Reichszentrale für Heimatdienst , •
statteten Kassenbericht ging hervor , daß Einnahmen g, ^ nt) ® ,
mit der Summe von 7000 Mark balancierten und ein
1100 Mark vorbanden ist. Die prähistorischen Gren ^' — "

sich jetzt im Gebäude des Lehrerseminars »
itrag des Provinzialpfarrers Bielenstem ^ .H^ .

auch
Auf Antrag des Provinzialpfarrers Bielenstein j

eine Al teilung für FamiliengeschwUsi giet # |,gründen . Dank des Interesses des Oberpräsidenten 0 °L ihre ^
!N , von Bülow . sind der Gesellschaft su ' «

„flg

mühl .
schlössen ,

Posen -Westpreußen , WI» Milium , fiuv vtv ,*rVTt «itfturelle Arbeit weitere größere Mittel überwiesen wo" *
die Provinzialreaierung bereits vor einem Jahre . iin ^ .
Verfügung gestellt hatte . Oberstudiendirektor Becker >naf
laufe der Versammlung noch einige Mitteilungen über
bisher noch unbekannte Akten - Funde aus dem Archiv des
Konsistoriums im inzwischen polnisch gewordenen Posen .

Sie sehen schlecht aus » ^
weil Sie an Verdauungsstörungen leiden . 2affert ^ ^jiÄ
Uebel nicht chronisch werden , sondern verschaffen <= ' '
das mild wirkende Laxin - Konfekt eine 8c!* 8e

tätigfeit . Laxin ist der leichte und sichere Weg zu
Schlankheit und froher Stimmung . Laxin ist das t
führmittel und schmeckt wie das feinste Konfekt . < ■»

kostet Mk . 1 .50 . In allen Apotheken und Drogerien »

Antrittsrolle die Partie des „Mephisto "
, aber

nicht so gezittert , wie an jenem Abend , wo ich in
Als ich zum ersten Mal sang . . .

Von
Fedor Soha 'Japln.

fch war fünfzehn Jahre alt , al» ich mein erst « » Engagementhorsänger nach Usa bei der Direktion Semenow Samarski be-kam . Voll Stolz zeigte ich meinen Freunden meinen Bühnenvertrag .Meine Kollegen verhielten sich sehr reserviert zu meinem Theater -
Enthusiasmus und das kränkte mich . . .

.Wartet !" rief ich ihnen zu . „in drei Jahren singe ich die Haupt -rolle in Rubinsteins „Dämon " !"

Nach zwei Tagen erhielt ich von der Direktion einen Vorschuß ,sechs Rubel , und eine Schiffskarte zweiter Klasse bis Ufa . . .
Es war ein unfreundlicher Sep -tembertag . als ich meine Reisenach Ufa antrat . . . Ich hatte einen fadenscheinigen Rock an , sonstnichts . . . Die Mutter meines Freundes Petrow hatte mir einenalten Schal geschenkt und ich wickelte mich in ihn ein . . .
Trotzalldem fühlte ich mich glücklich, zum ersten Mal im Leben

fuhr ich in der zweiten Klasse und wohin fuhr ich ? Dienen der
Kunst . . . t

Auf dem Flusse Belasa stieß unser Schiff zweimal auf Sand -bänke und der Kapitän zwang uns Passagiere der zweiten unddritten Klasse ans Ufer zu geben , bis d^ s Schiff frei gemacht wurde .Es war furchtbar kalt und zähneklappernd lief ich am Ufer herum .Um mich zu erwärmen , machte ich akrobatische Kunststücke, bis der
Kapitän von Schiff aus uns verständigte , daß wir wieder einsteigendürfen . . .

In der Nacht konnte ich vor Erregung nicht schlafen . Ich gingaufs Verdeck, schaute auf die dahin fließenden Wellen , auf den dunkel -blauen , besternten Himmel , erinnerte mich an meine Mutter , anmeinen Vater . . . Ich hatte lange von ihnen nichts gehört , wußtenur , daß sie aus Astrachans nach Samara übersiedelt waren . . . Eine
traurige Stimmung erfaßte mich,' unwillkürlich begann ich zu singen .Ich sang die bekannte russische Romanze :

„Ach du Nacht , du stille Nacht !"
Da hörte ich . wie in der Dunkelheit eine Stimme rief :
„Wer singt denn dort ? "
Ich erschrak . . . dachte, daß vielleicht das Singen in der Nachta » f dem Schiff verboten sei . . .
Ich sang trotzdem weiter und die Tränen flössen von selbst . . .
„Wer singt dort ? "

.Ich !"
„Wer ist das ? "

„Der Sänger Fedor Schaljapin !"
Ein Mann in kaukasischer Tracht trat auf mich zu , bemerkte

neine Tränen , .klopfte mir freundschaftlich auf die Schulter und
sagte : „Ich heiße Pletnew . . . Du hast eine fabelhafte Stimme . . .
Wirst es zweifellos zu was brinaen . . . Was sitzt du da allein im
Dunkeln ? Komm zu uns . . . Dort ist irgend ein Kaufmann . . .
Gehen wir !" _ . .. _ _ _ .

„Wird uns nicht der Kaufmann davonjagen ? "
„Unsinn . . . er ist ja trunken !"
Wir traten in die Kajüte der ersten Klasse . Hinter einem Tisch

saß ein dicker Mann mit hochaerötetem Gesicht — er war stark be¬
trunken . Vor ihm stand eine Batterie verschiedener Schnapsflaschen ,
verschiedene Vorspeisen . Kaviar , Fisch ufw — Er schaute mit stumpfem
Blick all die Herrlichkeiten an . langweilte sich sichtbar . . . Pletnow
stellte mich vor . . . Er schaute mich an , goß mir einen Wodka ein
und sagte :

..Trink ! Wer bist du ? "

„Ich bin Fedor Schaljapin . . . «in Schauspieler ! "
„ So . . . das liebe ich . . . Was kannst du ? "
„Ich kann singen . . ."
„ Kannst du auch Kunststücke? "

„Nein !"

„ Dann sing mir was vor . . . etwas was zu Herzen gel# . . ."
Ich sang ein Lied . . . Der Kaufmann hörte aufmerksam zu und

dann begann er leise zu weinen . . .
Das war das erste Mal , daß ich öffentlich austrat . . .
In U f a trafen wir am nächsten Tag ein . . . Ich suchte mir ein

Zimmer und fand eines bei einem Theatermusikanten . . . Für vier -
zehn Rubel erhielt ich das Zimmer mit voller Verpflegung . . . Da
ich zwanzig Rubel Gehalt bekam , so blieben mir noch sechs Rubel
üorig . . .

Die Proben begannen . Die Choristen waren siebzehn Mann
und zwanzig Frauen . . . Der Chormeister prüfte unsere Stimmen . . .
Zu meinem Schrecken erklärte der Direktor , daß zuviel Choristen
engagiert waren und daß daher einige entlassen werden müssen . . .
Als man auch mich entlassen wollte , rief der Chormeister :

„ Nein , dieser Bursche bleibt . . . Er hat eine gute Baßstimme ,
scheint nicht ohne Talent zu sein . . .

" Und ein paar Tage später las
ich auf dem Anschlagzettel voll Stolz : Fedor Schaljapin , zweiter
Baß . . .

Zur Eröffnung 'oer Saison gab man den „ Sänger aus Palermo ".
Ich bekam ein spanisches Kostüm . . . Ich machte mir einen kleinen
Schnurrbart , schminkte mich . Ich war zu jener Zeit sehr mager .
Als ich zum ersten Mal das Bühnentrikot anzog , schämte ich mich so
auf die Bühne zu gehen . . . Als der Chor auf die Bühne gerufen
wurde — stellte ich mich in die erste Reihe , legte die Hand auf die
Hüfte , streckte den Fuß aus . warf den Kopf zurück und stand in dieser
Pose da . . . aber dann bekam ich Lampenfieber , begann an Händen
und Füßen zu zittern , lief aus der ersten Reihe davon , versteckte mich
hinter dem Chor . . . Der Vorhang ging in die Höhe , der Chor sang
sein Lied , das Publikum applaudierte und nach und nach kehrte die
Ruhe wieder . . . Nach einem Monat , als ich auf der Bühne gehen
und stehen konnte , war es vorbei mit dem Lampenfieber . . . Dann
bekam ich meine ersten kleinen Rollen .

Außer meiner künstlerischen Tätigkeit war ich damals auch sonst
hinter den Kulissen beschäftigt : ich füllte die Lampen mit Petroleum ,
reinigte mit der Bürste die Bühne , half die Dekoration ausstellen ^
so daß die Direktion mit mir sehr zufrieden war . . . Drei Jahre später
debütierte ich in der Kaiserlichen Oper in Moskau . Ich sang

die die Welt bedeuten , zum ersten Mal betrat . .

Die Dllncan — Jessenins rechtmäßige Witwe . Ein
Beispiel für die verwirrten Eheverhältnisse , die im wo ^
Trt« V\ ftoC+AfiAtt fito +o * Vior >»0 ? Tpfet uocl g, .*| 1

oerecyngung oer orei ^vllwen oes großen „» awcmv ^ *
^ "

rat*Jessenin gefällt worden ist. Dieser wundervolle Poel . ^ ^ bv ^
kanntlich vor einem Jahr zu Weihnachten in einem ^
Hotel .mit einem Handtuch selbst erwürgte , galt für emen p

land bestehen , biete ? der Urteilsspruch , der jetzt " kf << 6 e ' \ (t
berechtigung der drei Witwen des großen „BauerndM ^

m
>-»>

j/wwtiuu tuiciu -yuiiuiuuj ciivatyic , Jjuiv -f
neuen russischen Dichter , und sein Tod wurde sehr betrau •

großartigen Leichenbegängnis , an dein Tausende aus "
^ 11^der Bevölkerung teilnahmen , gingen seine beiden ersten }

hinter dem Sarg durch die schneebedeckten Straßen ^
,cnunter den zahlreichen Telegrammen nu * eine kurze J»

Nizza befand , die von seiner dritten Frau herrührte , 0
Tänzerin Isabora Duncan . Jessenin hatte sich von fe! n

gnät «1 ndl
scheiden lassen und dann Sophie Tolstoi geheiratet . ftät1®

,tlpmahlte er sich mit der Duncan , die aber 1921 erklärte . > fß&W
nach dem Sowjet -Gesetz von ihrem Mann scheiden
man erwartete , daß Sophia Tolstoi für
erklärt werden würde , hat nun die junge Richterin

s
'
e1n7rechtmZ ^ > x

HHIHH . ..die das Urteil fällte , entschieden , daß die Duncan als
mäßige Gattin und Rechtsnachfolgerin zu gelten hat . fit" t,die vielen unveröffentlichten Handschriften , die der
lassen und die zahlreiche Werke aus seiner legten rein „
halten . sneZ^ Wt '

Ein neuer Tizian . Der bekannte Kenner der 0
&cSJ S

Malerei . Varon Detlev v . Hadeln , weist im neucft ^
n y .st,

lington Magazine auf ein bisher unbekanntes Werk von ~ .j,Der neue Tizian , dessen Signatur soeben erst entdeckt ij
zeugt das Porträt eines vo : nel>m auslebenden fviertel -Lebensgröße , der eine Flöte hält . Im gleiche»
Lionello Venturi ein Gemälde „Herkules erschlägt ^ ist
Nossus "

, das er dem Iacopo Bellini zuschreibt . ^das erste my hologische Werk dieses Künstlers . ^ „ rrt 6K, \tb<Was fehlt . Der englische Staatssekretär des 2 " ? ..^ ichcs ~M ciliam Joonson -Hicks, erzählte in einer Ansprache ein Y -? ahre >
nis mit einem Gefangenen . Der Mann hatte bereits
Lebens im Zuchthaus zugebracht , und als ihn Ei < «^ „ iil -ich!'
ob er irgend eine Beschwerde habe , verneinte er dies y
schieden. Nach einigem Drängen aber sagte er :

311whc *
ich schon das einzige sagen , was ich auszusetzen habe , - «int ) ü
fu'iAnfrtt iTi M /TT~ » ' t j __I JLj. . 1—bücherei ist mangelhaft . Es gibt nicht ein einziges
deutsche Philosopbie darin .

"
: : Voranzeige des Badischen Laiidestheaiers . Kt *

tungen für Puccinis „lutanbot " die am ersten gcB ' '
teg als sübdeutsche Erstaufführung des Werkes in gri &Lit *
in vollem Gange . Die musikalische Leitung hat 3 ^ ,^ v *
Inszenierungsplan und die szenische Leitung liege » >»
ron Otto Kroifi
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Untergang Ser „Maasdijk ".
Von

Fritz Gallinger .
^ ^ gemächlicher Gjefrewmcilenfcthrt glitt die „Maasdijk " durchMo t » öviihmh ^h H/ VV V»-IVVX-ll'lltWIV » UH Vit „ J/lllUSWlji u *+*-\y
ien W

° Uen fluten des SüdatlantiZ . Steil brannten die Conncnstrah -
wolkenlosen Himmel hernieder . Auf dem Achtcrschiss, W .r

der Feuerleute , fing ein verwittertes Sonnensegel die
Ä ? , ^ l«t des Togesg ^stirns ab und fprrtbetc den auf den° i>>wn>ken ruhenden Biännern wohltuenden Schatten ,
fcej

&äei Dänen , die , abseits von den übrigen über die Rellng ge-
»Wi ' ^ tig hüpfenden Delphi,len zugeschaut hatten , wandten
i^

'
^ ihre Au/gen mittschiffs , wo mehrere Matrosen mit einem dicken""W auf dem Hochdeck umherzogen .

haben denn die Iantjes ^Matrosen ) vor ? Wollen die jetzt
Jv * roQf4cn ? " meinte der eine ,

tafi j andere beschattete seine Augen mit der Hand und sagte
SL ? nt * Weile : „Sie stecken den Schlauch in die Bunkerluke .

wohl die Kohlen nah sprengen , damit den Herren Offi «
"Hü i 1' ^ 1 TropenaiHÜge vollstauben . Wenn diese Mistkohle

von Wasser trieft , dann geben die Kessel überhaupt
ich,

" TXnnpf her . Uns kann es ja gleichgültig sein , ob die Reise
Wr 8®. länger dauert oder nicht . — Warum kommt denn der

so im Galopp angelaufen ? Was >gibt 's , Tommy ? "
Î iü : halbnackte Engländer , dessen muskulöser Körper von einer
W « suchten Kohlenlstauibkruste glänzte , spie aus den Boden und
bie rauher Stimme : „ Goddam , da haben wir die Bescherung ,
btti e

"I5 et brennen lichterloh . In der Maschine fällt die Farbe von
^ hotten wie im Herbst die Blätter von den Bäumen .

"

^ Dänen tauschten einen bedeutungsvolle !, Blick , und der eine
stfutj. 'v® en n das Feuer bis zu den Räumen dringt und die Ladung

i \ "S? 1? fliegen wir ohne Enadc in die Luft .
^ rc? Krimmer goh einen derben Schluck kalten Tees durch seine
!% p v

* Kehle und erwiderte : „Das wird sowieso nicht mehr
Si*w ttu«rn . denn nach dem Achterschiff zu ist alles eine Glut . Im
n,j ^ cordbunker konnte ich feine fünf Minuten trimmen , so schlug

^ • gofig* Hitze auf die Brust "
ber Hölle , wir sind doch erst vier Tage von der Küste weg .

annte da das Feuer so schnell um sich greifen '?"
Froge werden uns am besten die Maschinisten beant -

!«ŷ >on>nen . In den paar Tagen ist es sicherlich nicht so weit ge-

^ 0<t> zählte mir am Mopgen , daß die alte Crew tBe -
^ ?* 8*n des Bunkerkwandes in Montevideo am Land gegangen

\ ( ' ii schmächtiger Armenier , Äer wenig « Schritte abseits am?
Zsk̂ / !? ^ <lnken kauerte , dazwischen , .hätten uns auch einen Wink

.Sr5u len "
^ Du dann vielleicht nicht an Bord gegangen ?" ereiferte
t? Vit Ä ^lländer und maß den Asiaten verächtlich vom Kopfe bis
tye» 3 « diesem Augenblicke kam der erste Ingenieur die

. Heck hinstwfgesprungen .
r l ries er in einem Tone , der unbedingt zur Aufmertsam -

"®S bm Verzüge : die Kohlen im Steuerbord -
Wir müssen schleimigst alle Hände anlegen , das

^ »u lNchen , ehe es die Ladung erreicht . — Also , die Freiwachen
,/utSrnen .

^
wer bezahlt uns die Arbeit ?" fragt « mißvergnügt der Ar-

will da feilschen, wo es um den Hal « geht ' " preßt« der
^ ix hervor und ballte die Fäuste .

die Höllenarbeit los . Alles , was gesunde Arm ? hatte ,
? Heizraum und Bunker hinunter . um den Kampf mit dem

s v ^ en Element aufzunehmen . Die Dampfpumpen preßten äch -
i^ ^ kch mehrere Schlauchleitungen wahre Wasserfluten in die

Kohlen hinein , während sich die große, , Ballostpumven
A»>ax^ ^ bi« aus den Dunkerschotten zurückströmende , siedendbeiße ,-^ vuhe wieder ins Freie zu befördern . Der Hoffmeister stand

tJr Clin beim wachhabenden Maschinisten und schenkte den fie-
jjs

^ ^b^itenden unablässig aus einer riesigen Steinkruke ein
flfoks

nWt war dt « Dunkelheit hereingebrochen , ohne daß man emsn
! W » ^ verbuchen hatte . G«gen zchn Uhr versagte Infolge Kurz -
!̂ te m Dynamomaschine das elektrische Licht . Notdürftig ver »
^ die Räume mit Oel - und Petroleumlampen zu erleuchten

ffv beim Halbdunkel mit verdoppeltem Eifer weiter .
jJ . ber Brücke gab es ein heftiges Wortgefecht .

1,3 M> V 6nnen nichts mehr in die Bunker pumpen , fönst verfällst
, „(j ^ Wine, " sagte der Chefingenieur .

ste werden weiter pumpen , bis Sie andere Order kriegen
% 0Cf tasten in die Luft fliegt, " erwiderte der Kapitän , « in über -
. , T- ' wegen seiner Brutalität allenthalben gefürchtet » Mensch .
V ' Vcim unmöglich ! Das Wasser steht schon in den Aschfällenund in hpr Mns ^ »n>e rpitfif eq ht * nn Vit«» ^ rr»++ifn »mtiNitfw ^ in der Maschine reicht es bis an die Plattform . Die'H uj ;

e der Bilgen sind vom Kohlenstaub und Leinsaat verdreck«
— er- c — < - cl „ iC— u

p bip m' ' m*" ®11"* * '■> l*> l ll> «» im uuh unjuicn 01c nor oem Wee -
eranl ®crtun 3 - Sie hätten dafür sorgen müssen, daß dl -

» ^TlOP-n Xov *♦» AHS mhma R MS (i

| iiw wviii UIIIU .
, feinen Tropfen mehr hindurch ."

> Schiffer blickte den Maschinisten feindselig an und sagte in
,-i-oitc : .LlZenn es so ist, dann übernehmen Sie vor dem See -

en der Pumpen in Ordnung sind.
'

nd sie gewesen . Aber wenn einen halben Tag lang
z „ ■ - e und Leinsaat in die Bilgen gespült werden , dan *M wundernehmen , daß die Leitungen verstopfen .

"

»,, V ^ m . Ausreden ! "
A [* " *? Sie jetzt die Schuld auf andere wälzen ? Habe ich

» ^>er !> Santa Fe den Brand gemeldet ?"
sr ^ Menieur trat zwei Schritte zurück und spie dem Schiffer
Ä . um ^ »Halben Sie « s nicht so hingedrcht , daß ich den Mund

fit,
' njcht die Heimreis « zu verzögern ? Den Teufel auch, daß ich

L ließ .
"

konhü Sie . das hätten Sie nicht tun sollen, " antwortet « boshaft
^ ttän und schickte sich zum Gehen . —

Blutanleihe als Lebensretter.
Transsustonen.
Die biologische Probe.

Don

Michael Charol .
Das Blut ist ein ganz besonderer Saft . Die ersten Aerzte , die

den großen Gedanken hatten . Blutverluste infolge Verwundungen ,
Blutkrankheiten oder Erschöpfungen infolge Blutarmut durch Ueber -
leitung des Blutes von Tieren oder von Me ?ischen zu kurieren , muß -
ten es zu ihrem Leidwesen erfahren , und ihre Patienten bezahlten
es mit ihrem Leben . Fast alle Versuche in früherer Zeit , den Blut -
verlust zu ersetzen oder verdorbenes Blut durch frisches zu verbessern ,
indem man sich frisches Tier - Ä>er Menschenblut einspritzen ließ ,
endeten mit dem Töde des Patienten . Aber diese von Legenden und
Aberglauben umgebene Operation wurde nicht vergessen , die ana -
lytischen Hilfsmittel der modernen Medizin machten ein genaues
Studium des Lebenssaftes möglich . Es wurde festgestellt , daß das
Blut von Menschen und Tieren die Eigenschaft hat , nicht nur die in
das Blut gelangenen Bakterien einzukapseln und aufzulösen , sondern
auch die Blutkörperchen des fremden Blutes . Das ist besonders auf -
fällig , wenn man ganz verschiedenartige Blutsgruppen zusammeniibt .
Wenn man zum Beispiel das Blut eines Kaninchens einem Hund
einspritzt , so werden die roten Blutkörperchen des Kaninchens von
dem Hundeblut restlos und sehr schnell eingekapselt und aufgelöst .

Dies war die Erklärung für die Mißerfolge beim Einspritzen
des Tierblutes in Menschen . Aber weitere Untersuchungen erwiesen ,
daß auch nicht eines jeden Menschen Blut sich zum lleberleiien eianet ,und daß bei Benutzung des ungeeigneten Blutes sich bei dem Emp -
fanget schwere Krankheitserscheinungen und sogar der Tod einstellten .
Land st einer und Moos haben an zablreichen Versuchen fest-
gestellt , daß die Menschen nach ihrer Blutsbeschaffenhcit sich in vier
Kruppen einteilen lassen . Zu der ersten Gruppe gebören die
Menschen mit den am wenigsten widerstandsfähigen Blutkörperchen .
Ihre roten Blutkörperchen werden von dem Blutsaft aller anderen
Menschengruppen aufgelöst . Ihr Blut greift aber die Blutkörverchen
der anderen Gruppen gar nicht an . Das ist die schwächste Gruppe ,und man nimmt an , daß sie am meisten Infektionskrankheiten unter -
worfen sind. Dann kommen zwei Zwischengruppen , die die roten
Blutkörperchen der ersten Gruppe einkapseln und selbst von dem Blut -
Taft der vierten Gruppe aufgelöst werden . Die vierte Gruppe end-
lich ist die stärkste , sie kapselt die roten Blutkörperchen der drei
anderen Gruppen ein . während ihre eigenen Blutkörverchen von
keinem anderen Menschenblut aufgelöst werden . Die Gruppen -
zugehörigkeit ist bei jedem Menschen konstant und
sogar erblich .

Die günstigste Bluttransfusion ergibt sich bei lieber -
leitung des Blutes innerhalb derselben Gruppe . Im Notfall kann
jedoch das Blut einer stärkeren Gruppe verwendet werden , da deren
Blutkörperchen in dem schwächeren fremden Blut lebenstätig bleiben
und feine eigenen auflösenden Eigenschaften infolge der starken Ver -
dünnung durch die große Blutmenge des Patienten verlieren . Wie
groß jedoch die Gefahr der Bluttransfusion zwischen fremden Gruppenist. erkennt man daraus , daß bei Ueberleituna von nur zehn Gramm
Blut einer feindlichen Gruppe bei dem Patienten schon Ohnmacht ,Asthma und Krämpfe eintreten . 25 bis 50 Gramm feindlichen Blutes
können schon die eigenen roten Blutkörperchen auflösen und den Todals Folge des Zerfalls des Blutes und der Verstopfung der feinsten
Kapillargefäß « in Lunge und Nieren hervorrufen .

Um die Gruppenzugehör « gleit eines Menschen
zu bestimmen , nimmt man den Blutsaft des Menschen einer be-
stimmten Gruppe , dem man zur Konsetvierung irgend ein Standard -
stoff, wie Thymol usw . , zugesetzt hat . Mischt man nur einen Tropfen

dieses Standardblutes mit einem Blutstropfen des Kranken , so kann
man an dem Verhalten der Blutsäfte und der Blutkörperchen die
Gruppenzugehörigkeit des Patienten feststellen , denn beim Einkapseln
entstehen Haufen von roten Blutkörperchen , die man im Mikroskop
gut sieht . Findet keine Einkapselung statt , so bleibt das Blut gleich»
mäßig und hat keinen Satz .

Um sicher zu gehen , macht man nach der Bestimmung der Blut -
gruppe noch den Dreitropfenversuch . Man vermischt un -
mittelbar einen Blutstropfen des Blutgebers mit einem des Kranken
und fügt einen Tropfen einprozentige Lösuna zitronensauren
Natriums hinzu . Bleibt das Blut rein , so ist die Transfulion un »
gefährlich . Und trok alledem zeigt es sich , daß alle die Proben nicht
völlig sicher sind , daß sogar bei der Transfusion innerhalb der ent »
sprechenden Gruppe Komplikationen entstehen . Um jeder Gefahr
vorzubeugen , ist es üblich , vor der Transfusion die sogenannte
biologische Probe vorzunehmen , das heißt , zuerst zehn Kubik -
Zentimeter Blut überzuleiten und dann die Wirkung des fremden
Blutes auf den Kranken zu beobachten . Auf diese Weise ist die
Bluttransfusion eine völlig geiahrlose Operation geworden und wird
in weitem Ausmaß in allen Krankenhäusern angewandt .

Bis vor kurzem wandte man das direkte Ueberleiten de«
Blutes nicht an . Man öffnete dem Spender eine Vene , fing sei?
Blut in einem Gefäß auf , in das man , um das Gerinnen zu ver -
meiden , eine einprozentige Lösuna zitroneniauren Kalis bineintat .
^ iefe Beimischung wurde mit pbnsiolosiischer Mischuna sll .gvro ^enti ^er
Salzlösung im Wfls>et ) dem Patienten in die Vene einaesprikt . Diese
Methode fand während des Krieges im amerikanischen Heer An -
Wendung . Die Blutlösung , die 24 Stunden frisch bleibt , wurde >n
Ig -Liter - Gefäßen in die vorderste Verbandstation gebracht und den
verblutenden Verwundeten kur , nach der Verwundung eingespritzt .
Deshalb waren alle amerikanischen Soldaten auf Blut untersucht
und ihre Blutgruvpe in ihre Bücher eingetragen .

Nach dem Kriege ging man dazu über , das Blut
direkt ohne Beimischung überzuleiten , da das
zitronensaure Natrium auf die roten Blutkörper -
chen schädlich wirkt . Man öffnet unter örtlicher Betäubung
eine Vene des Blutspenders , die entsprechende des Blutempfängers
und verbindet sie durch einen Apparat , der den Zweck hat , das Ge-
rinnen des Blutes beim Ueberfließen zu vermeiden und die Menge
des übergegangenen Blutes zu messen. Diele Operation dauert
fünf bis sechs Minuten . Während der Zeit fließen durchschnittlich
560 Kubikzentimeter Blut über . Selten braucht man mehr als
% Liter . Für den Blutspender hat der Blutverlust keine schlimme
Wirkung , da ihm das entzogene Blut schon während der Operation
durch Einspritzung der physiologischen Lösung von 0,9 Prozent Koch¬
salz ersetzt wird . Gewöhnlich kann er schon am Abend des Operations -
tages entlassen werden . Manchmal leidet der Spender am Tage
der Operation an leichtem Kopfweh und etwas Schwäche . Aber die
Blutuntersuchung von Blutspendern hat bewiesen , daß das Blut sich
innerhalb dreier Wochen vollkommen erneuert . Es gibt sogar eine
ganze Reihe von Menschen , die das Blutgebenprofefsional
betreiben ; sie lassen sich ihr Blut monatlich gegen eine be-
stimmte Summe abzapfen und verdienen auf diese Weise ihren
Lebensunterhalt .

Die Transfusion des Blutes wird vor allem bei scharfer Blut -
armut , bei großem Blutverlust infolge Verwundung , Operation usw .
vorgenommen . Denn bei zu starkem Verlust von roten Blutkörper -
chen , die Sauerstoffträger sind, können die Kranken an Erstickung
finfolge des Fehlens von Sauerstoff im Blut ) sterben . Durch das
Dazutretcn frischer , roter Blutkörperchen werden sie gerettet . Ferner
wird fremdes Blut bei inneren Blutungen aus Magen - und Darm -
geschwüren sowie bei Typhusgeschwüren übergeleitet , da es die Ge-
rinnungsfähigkeit des Blutes erhöht . Endlich wird es noch bei Gas -
Vergiftungen , die das eigene Blut zersetzt haben , zur Auffrischungdes Blutes geübt .

Einige Meilen voraus tauchten die Lampen eines großen Passa -
gleUdampfers auf . Schnell kam er später . Hunderte von Bullaugen
erstrahlten im elektrische,, Licht und gaben dem schwimmenden Pa
laste den funkelnden Glanz eines Märchenschlosses . Leise , melodischi
Weisen drangen über das Wasser dahin , erzählten von den schönen
Frauen und eleganten Kavalieren , von Tanz und Liebe und rauichen -
der Lebenslust .

Stimmgewirr und Getrampel von Holzpantinen lassen den
Kapitän der „Maasdijk " Wsammenfahren . Aus der Heizraumtür
springen ein paar fast nackte Gestlten hervor , deren Augen vor Trun -
kncheit unheimlich glänzen . Im Nu sind sie auf der Brücke und
drängen den Schiffer gegen das Ruderhaus .

„Setz ' die Boote aus , ehe es zu spät ist !"
„Noch Hab'

ich hier das Wort . Wer mich anfaßt , den schieße
ich nieder !" droht der Kommandunt .

„Schieß ' zu, Du Hund , wenn Du noch Zeit dazu findest !" Und
wie eine Katze springt der kleine Armenier den riesenhaften Kapitän
an und entreißt ihm die Waffe .

„Wenn uns der Postdampfer da drüben noch rechtzeitig bemerkt ,können wir uns noch alle retten . In einer halben Stunde ist es viel¬
leicht zu spät . — Schwingt die Boote aus , Boys : Raketen abbren -
nen ! Laßt die Sirene heulen ! Pack mit an , alter Sodomiter , kriegst
auch nachher eine Extrawu «st !"

Ein wildes Ehaos von Stimmen .
Auf der „Lavinia " ist Abschieds ball zu Ehren der nach Rio gehen -

den Passagiere . Nur auf der Kommandobrücke spähen einige Augen -
paare in die Finsternis hinaus und sorgen für sichere Fahrt . Mit
einem langen Fernrohr sucht der Wachtoffizier die schwirze Wasser -
wüste ab . Doch außer dem Frachtklepper , der in langsamer Fahrt
nordwärts steuert , sind weder Land - noch Schisfsseuer in Sicht . Da
Hort er das Heulen einer Sirene ; in kurzen Abständen erklingt ihr

Ruf . Jetzt knallen Raketen in die Luft , Pechfackeln brennen — win¬
ken Schiff in Not !

In schneidigem Bogen wendet die „Lavinia " und hält auf den
hilfeheischenden Dampfer zu . Als aber noch etwa eine halbe Meile
die beiden Fabrzeuge trennt , schießt aus dem Hinterschiff des Hol «
länibers eine Riosenfeuergarbe empor Eine furchtbare Detonation
erfolgt , »nützliche Aufschreie werden hörbar .

Im Nu sind von der „Lavinia " einige Boote zu Wasser gebrachtund von kundigen Ruderern der Unglücksstelle zugetrieben Das ein »
nimmt den Koch auf , der , auf einer Planke reitend , völlig unver -
fehrt geblieben ist ; einem andern gelingt es nach langem , mühe -
vollem Suchen , den schwerverbrannten Chefingenieur aus den Fluten
zu fischen . Die ganze übrige Besatzung hat den Tod in den Wellen
gefunden .

Nach einigen Stunden nimmt der Postdampfer wieder seine »
alten Kurs .

Kumor.
Passender Platz .

Gerichtsvollzieher (zum Studenten ) : „Wenn Sie sonst
nichts Pfändbares haben , muß ich Ihren Globus pfänden . Wo
klebe ich da nur die Marke hin ?" — „Auf den Nordpol . Da kommt
ja nicht so oft einer hin .

" —
Nur Geduld .

A . (zu einem Bekannten ) : „Das einzige , was ich an meiner
Braut auszusetzen habe , ist ihre kleine Gestalt . Sie reicht mir noch
nicht mal bis an die Schulter ." — B . : „Darüber brauchen Sie sich
nicht zu grämen . Sie wird Ihnen bald genug über den Kopf
wachsen.

" —

Sie fflassaiv^ gaifefte - ein Beifrag ^ Lebensfreude!
s isf Satsache : JOte^
Jktöjqcglicherihcit ' der
SKJlSSßtlV -Stearettc

✓ beeinflußt wohltuendden
Kaucherund seine Umgebung.

Sorglos leichf , jqutiq milds
Und besänftigende mit ihrem *

süßen Wohlduft: trägt sie ^
{Ruhe, !&cschcLuächkeit̂ !fneden

ins £ (ewu in die 3 &c%en.
So sei die SM&SSMY -giqatetie

auch , ffiuien z ^ Sreiide .:

Urteilen Sie selbst
Zigarettenfabrik Aktiengesellschaft , Berlin S . 42 , Generalvertreter : Josef

ilßassxuy~$efk
GOLD - u . PURPUR most ■ ^

flßassary - tBelfb'
GOLD - u. TÜRKIS most

'

i
5,

flßassary - R̂itter' ^
GOLD - u. SEIDEN MOST

Auch, in entzückenden/
IDeihnadits —

<SeschenkpeLckunqerL !
Reber , Karlsruhe/Baden , Augaitenstiaße 41 , Iii Tr.
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SSdwestdeutsdi sJndusfrie-und WMsdiofts-ZeHunf
Berliner Börse .

Berli » . 22 . De, . synnklvnich .s Die vorletzte Biirse vor der mehr.
tBflfsitn Unterbrechung des BerkeKrS stand bereit» vollkommen unter dem
Eindruck der Feiertage . Die Umsätze erreichten nur einen fefir kleinen
Umfang , da auher unbedeutenden Positionsregulierungen kaum noch Nel-
Oung zu Engagement » bestand. Die ersten amtlichen Kurie bröckelten in-
folge dieser Stille bis 1 Prozent , vereinzelt auch bis 1 .5 Prozent und nur
in Tvezialwtrtcn (Berliner Handelsanteile minus 8.5 . Ludwig Loewe
8 .5) stärker ab . Das Publikum beteiligte sich am Efsektenver' ehr in der
Hauptsache gar nicht mehr oder in fefir spärlichen Grenzen . Die abwar -
tende Stellung der Kulisse wurde noch durch die neuerdings nieder auftre¬
tenden Besorgnisse über die Geldmarklage tn Zusammenhang mit verein -
#elt Köderen Forderungen ' itr TagesSeld und der heraufgesetzten Privat .
dtZlontnoti, : serner durch dt« ungünstige Entwtckelung des deutschen
« uheniiandels verstürkt. Eine autzerordentlich ungünstige Ausnehme scind
«Mch d«r > u»ga«g de» Landauer Prozesses, durch den die auhenvoliiische
Entspannung »er letzten Monate möglicherweise stark beeinträchtigt wer-
den könnte. Während der ersten Börsenstunde entwickelte sich dann eint -
«e» Geschäft tn den Aktien der Mannesman » Röhrenwcrke . die von 191.75
anzogen « nd in den Aktien der Dessauer GaSgescllschaft, sowie der mit
dielem Unternehmen in Verbindung stehenden Charlottenburger Wasser-
werke, die mästige KurSbefeftigunaen erzielten . Auch I -A . ' Sarbenaklicn
waren nach » 1« mit 815 gefragt . An den übrigen Märkten bestand zu den
ersten Notierungen und etwas darüber ebenfalls Ausnahmeneigung , doch
dielten sich die tatsächlichen Abschlüsse nach wie vor in einem eng begren-,»
ten Radni « ». Der heimische Rentenmarkt lag bei behaupteten und per.
etuzell sogar freundlicheren Kursen vernachlässigt.

Am Geldmarkt war der offizielle Satz mit 4. !>—8 Prozent unver¬
ändert . doch sollen von Privatbankseite für TageSgelder etwa » er .
d0dt « Sorderungen gestellt worden sein. MonatSaeld stellte sich
auf 7—8 Prozent , der Diskontsatz für Warenwechsel, wie bisher , auf etwa
6.6 Prozent .

3 « Usancenverkehr des Devisenmärkte » bröckelten Paris und
Mailand leicht ab . Im übrigen waren keine bemerkenswerten Veränderun .
Ben in den wichtigsten Kalutenkursen festzustellen .

Im wetteren Verlans der Börse trat ein Umschwung in der Gesamt ,
»erfassung der Börse ein . Ein halböffentliches Institut stellte am Geld-
markt gröbere Beträge znr Bersügung . die teilweise bis über den Ultimo
liefen , sodah die Geldsorgen , die zunächst noch eine mahgebende Rolle
«espielt hatten , sich später verflüchtigten . Die Tendenz wurde durch diese
Anregung einheitlich fest . Eine Haussebewegung kam in
8 » » f » MI « 8 . dt« prozentweis« anzogen und in K a l i a k t i e n tu GanS ,öi« Ihr» tlosattgZgewinne noch verdoppeln und verdreifachen
konnten . Gegenüber den ersten Kursen zogen Deutsche Kalt in der »weiten
Stunde um 5 Prozent , AscherSleben um 6 .5 Prozent , Salzdetfurth um 7
und Westeregeln um 8 .5 Prozent an . Wie verlautet , ist in der heutigen
MeichskaliratSsstzung der Antrag auf eine etwa ivprozentise Kalipreiö -
erhöhung angenommen worden .

PrivatdiSkont kurz « Sicht 5 Prozent , lange Sicht 4 .87 Prozent .
Der Schluß der Börse irar sest . Kaliaktien gingen annähernd

«u den höchsten Kursen aus dem Verkehr. Von der Steigerung dieser Werte
wurde am Pankakttenmarkt die Commerzbank mitgerissen, die bekanntlich
der Burbachgruppe nahesteht. Der Kur » stieg sprunghaft bis aus 222 .25,Mittel ». Credit notierten mit 169.75 gleichfalls außerordentlich fest . Imübrigen blieben kleine Gewinnmitnahmen auf die Gesamtsttmmun .i ohne
Einfluß . Auch an der Nachbörse hielt die freundliche Richtung an , wenn ,
gleich gegenüber den letzten amtlichen Knrsen keine namhaften Veränderun .
«cn eintraten . Man hörte gegen Vi Uhr u . a . : Adea 1->4Z, Berliner $ « n -
delsanteile 278 .25 , Dresdner Bank 171.25 , Danaibank 264 .5, Hapag und
Nordd . Lloyd je 162.25, Kali AscherSlebe » , 63, Salzdetfurth 108 .7 "

, We¬
steregeln 172, Deutsche Kali 181.5 , AEG 160.25, Siemens 196.25, Mannes -
mann 196 .5, J . -G .- Farbe » 316, Kriegsanleihe 0.750, Deutsche Petro¬
leum 78.

Frankfurter Börse .
Nranksnrt , 52. Dez. Die Nähe der Feiertage bewirkte heute eine

außerordentliche Zurückhaltung an der Börse . Die Um-
satziäiigkeit war auf ein Minimum beschränkt, und es bestand nur etwa ?

Berliner Devisennotierungen vom 22 Dezember

'Jimftmom
'inrno».5ltrr8
B <e» g »I ..Antw
CSlo
Hopfn» n«tn
Stoittotm
»elgngfat»
Stalltn
London
Wftotiorl
Surf»
Schweiz
Spanten
Java »

S «. D
CSeTb

187 79
1 7?7
58 .3*
108 47
111 7S
112. P9
10 P56
19.00
20 349
4 19^ 5
16 9«
fil 1!»
64 24
2 .047

Pries
18! 21
173 '
■58 49
IM 73
112 06
112 37
10 695
19 0 »
20. 39?
4 ' 06 -
17 0?
81 39
64 40
2 .051

22 .
Meld
157 87

7 ' 1
R8 .34
1H6 42
111 74
112 38
105 *
1.8 67
29 ?47
1.1835
1675
81 .r «'.407
2 .044

Dez.
Brief
168 -!9
1 735
S8 .48
106 8?
112 "2
112 84
» 3
20 397
4 2085
16 82

M» »e 3«ro
Sit »
« ta»
^ngoslai»
fhtiapeft
Bulgarien
LiNa »on
Tonil«
«toultantlnop
91Wen
Eanad «
11™ «» «#
Raito

De ,
Brief
14 °7
«g 4P
18 4*3
7 .41.7
5 .897
3 0*5
21 68°
81 65
21 ?
5 3 *

4 .2
4 .27

20 . 831

22 D« , .Selb
498

12 418

4 «
21 485
814 «
2 .095

.1

Brief
0500
59 40
13 458
sV

2? 5»
81 68
2 .105
420

4275
20 881

Frankfurter De
21 . De, .

« msierdam
BuenoS-Aire »
Brügel-Antio
Oslo
»ovenliagen
Stockholm
Helllngsor»
Italien
London
Newhort
Pari »
Schweiz
Spanien
Java »

Geld
167 88
1 .727
58.33
los e*
111,89
112. 10
10.56
19 .13

Brief
168 28
1 .731
58.47
105 8 '
112 . 17
112. 38
10.60
19 .17

▼isennotiernngen
22 Dez.

vom 22 . Dezember

20 S' 9 20 419
4. 1920,4 2081
16 .04 :16 .08
81 .18i81 .38
54 22 64 38
2 .047 '2051

Geld | Brief
187 . 73 168 . 16
1 .731 1 .735
« MW
111 76 112 04
112 . 08
10. 555
18 .73
2035
4 1960
16.81
81 10 (81 .:63 97 64 .3
2 .047 '2 .0'

« >» »e Za»
Wie,
Prag
IuqoNal» ,
Bndapeft'Bulgarien
Stffaisn
Tan,Ig
ttonstantin »»« che»
Kanada
Nrngnatz
»alt.

De ,

7 4075
5.835

3 .05
21,59?
81 .78
2 .117

5 .36
4 .202
4 .27

22 De ».
Geld I Brief

0 4 ">8
m
T. ton -

5 86
3 .025
at . 48-5
8148
2 .09

|
4-245
20 . 879

0 .500
59 41 .11495
7 4075

5 88
3 .035
21 . ES1!
81 68"> 105

5 .31
4 .21

4.275"1. 991

Züricher Devisennotierungen vom 22. Dezember
2121 . 12 . 22 . 19 .5 .17" . 5 .17-/4

250 Vi. 25 .09 -/4
20.90 20.66 ".

71.93' /«71 .92%
23 45 22 92'/-
78 .90 73 .93".206 .82»2 206 .81 '/4

13^ .17 J4 138 22' /«13005 130,11 ';.
137 .77 '/, 137 80

15.30 15.32

f!<h>»ort
London
Pari »
BriHirl
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
« riliiania
Kopenhagen
« tag
★ ZierNn, 92. De, . <F«inksprnch.>Kabel 4 .8512 , London -Paris 121 S7 .

Textlchla »»
Wie»
Budapest
Agra »
Sofia
Batateft
Waes« »»
Helslngfot»
«onstantin »» .« che»
BnenoZ-Atee»

1?.
w 02'/,5

v.

M . 12.123 .12
72,4? '*

3#

260
6 .40
2.13V«

2 .65
57.50
13 .03
2 .61 V.
2 .13

Devise» am Usaneenmark «. London -
London-Brüssel 84885, London- Am-

sterdam 12.13 .1/16. Loudon-Mailand 109.25, London - Madrid 31 .25 . London .
Kopenhagen 18.20 %, London - Oslo 10 .23H, Kabel-Zürich 5 .1714 . Kabel -Am¬
sterdam 2 .50V&, Kabel- Warschau 908 , Kabel -Berlin 4 .199% .

Prämiensätze
der Bankfirma Itaer & Elend , Karlsruhe .

H .ff. ffl.
Bochumet
Xnnatönnt
Deutsche Bt.Diseonto
Dresdner
Tisch.Erdöl

?»»
6
6' /,
7
6
H

fttr Bin
9 1?
<j . „ 121 ,

10 13 -,'.
9 12
9 1?
9 12

10 13

rtw .s«t .
Satbtnin » .
Gtlfenlirl» .
Hapag
HandelZgef.Harvener .
LichtHKrast

?»» . Ftbr
11
6 V.
7

9
6'/«l

16
9V.
10

12Vj
10
9>,

Mr>
21
12' /.
13
18 "s
13

12- -l

In « . ffkr * n
Ma »ne»m . 6 -/. SV. 12';?
Nordd .Llohd 7 10 13
PHSnIk 6 9 12
Rheinstahl 7 10 13
3 . & « . / ' /« 11 ',: 15V«

Jntereff « für Banken tn Erwartung günstiger Abschlüsse . Nur , ji(nt
Bank konnten ihren gestrigen Kurs nicht ganz behausten . — f «'
Montanmarkte gab eS kein? Kurörtickgänge , die aber wegen
deutungslosigkeit nicht inS Gewicht fallen . Mannesmann war^ jnt fr
weiter gefragt und 1 Prozent Höher . — Schifsahrtswerte stark ° j»i>
lässigt, wie iiberhauvt die Sreigabewerte heute ohne Interesse viir . ^ ^
etwas nachgaben infolge der neuen Gefäbrduim der ? reigavr
Cbemiewerte konnten 1—lVt Prozent anziehen . Dagegen waren .^ ,^1-
werte etwas schwächer . — Auf dem Anleihemarkt gingen nur » nn#rt>
leihe um . die etwas anzogen . Alle anderen Renten waren 0®"
ändert .

Warenmarkt .
Berlin , 22 . Dez. sFunkspruch.) Prod «kie»b »rse . Die

» ch gesteigerten nordamerikanischen Getreidepreise wirkten stw e>>
ner Produktenhandel naturgemäß in unnachgiebigen , zum Te» n »
höhten Forderungen und andererseits in kleinem Angebot aus . 4 , Ttt
nahmeneigung war aber zu erhöhten Kursen nicht allzu umfangre •

1i£b
vorletzte Börse vor den Festtagen eröffnete im Termiuhandel für „ „n«
1.50 RM . . fflr Roggen 2 RM . fester . Fiir die stärkere Aufwärt ^

vc"
^ ^

des letzteren war die anhaltende Deckungsfrage ausschlaggeben»
behält sttr geringere Qualitäten ruhige MeschSfislage . während .>:o»
Pen ersten Sorten gefragt bleiben . Aehulich lag der Haserwar«
Hilfsfutterftosfen Kleie und Kartoffelfloekeu behauptet , im il ° r
Im Mehlgeschäft zeigte sich , abgesehen von einzelnen Umsätzen, in .
mehl abgesehen, keine gröbere Bewegung . « etrcid«

Die amtlichen Berliner Produkteunotieruuze » stellen sich (für ^ wg(f.
und Oelsaaien je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : 35?ctjcn . , cf{cr;
264—267 . Dez. 288 , Mär , 285 .50—285 , Mai 284—283 .50 , etwas ,
Roggen , märk . 233—238 , Dez . 256—855 , März 248—247 .50 Blies , & •
bis 248 25 Brief , fester : Sommergerste , märk . 217—245 , Mutter « ^
Wintergerste 192- 205, still: Hafer , märk . 175—185. Dez . B
Geld iAndienungsschein vom 21. Dez . 191 .50 », fest : MaiZ . loko feft:
bis 197 , frei Waggon Hamburg — , ruhig : Weizenmehl 84.75-^ '
Roggenmehl 32 .75—34 .50, fest : Weizenklese 13 . behauviei : Roggentte"-
bis 12 . behauptet : Ravs und Leinsaat — ; Biktoriaerbsen 51-̂ Ji ' j 0&;iW
Sveiseerbsen 81 —83 : Futtererbsen 21- 24 ; Peluschken 20—22 : ^ \ "

^ U
21—22 ; blaue Lupinen 13 .50— 14 .50 : gelbe Lupinen 14 .50—15 : ^ - ,.,, « >1'
21 —28.50 : Rapskuchen 16 40—16 .50 ; Leinkuchen 20 80- 21 .20 :
schnitzes 9.60—9.80 : Sojaschrot 19 .30—19 .90 : Torfmelasse Ä - y
slocken 26.80—27 .20 RM . . ifl !"

Magdeburg , 22 . De, . «Eigener Drahtbericht .) Zucker vrom?'
Tagen — RM . Tendenz : still. Termine für weihen Zucker ftei Ä
feite Hamburg für 50 Kilo.

Ham utfl , 22. Dez. (Eigener Drahtbericht . » Kassceterminnan
tt Uhr ) . Dezember 78.50—77 , März 1927 76.50, 76,25 . Mai
Juli 73,75—73, September 72 —71 .25. Tendenz : ruh ! g . !.n ?b

★ Bremen , 22. Dez. Baumwolle . Scklukknrci: Amerieal » >'
ling . c. 28 g. mm loko per engl . Pfund 13 .60 Dollarcents .

UetsIIe . cn
Berlin . 22 . Tez . sFunkspruch. ) Metalle . Elektrolnlkupjer

glnalhüt tenrohzink sPreiz im freien Verkehr » 6G—66 .E0, R «i" c : tc f if -
- ink von handelsübl . Beschassenheit 60- 61 , Lriginalhüitcnaluinmw
desol . in Wal, - oder Drahibarren 214 , Reinnickel 340—350, M
Nuluz 115— 120, Silber (1 Kilo ) 72 .75—73 .75 RM . Die Preiie
100 Kilogramm . , %ti

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhaudel . Kuvfer: , - ^be, . 118.25 B . 117.50 K : Jan . - bez ., 118 B . 117.75 ® : » C& J r -118.50 B . 118 .25 ffl ; März —* be, .. 118,75 B . 118.50 (» : % ' » , U9;«119 B . 119 G : Mai — bez . , 119.50 B . 119.50 G : Juni — 8ej ., ° 'il9 ®;G : Juli 120.25 bez ., 120.25 B . 120.25 G : Aug . 119 bez. , U » .25^ ^ oi>.
Sept . — bez ., 119.50 B , 119.25 G : Ott . — bez. . 119.75 B . 11 ».25 ^ ftf»
bez .. 119.75 B , 119.75 G . Tendenz abgeiwu' ächt . — Blei : D*»
58.25 B . 57.50 G ; Jan . - bez. . 58 .25 B , 58 G : Febr . - J CL- ^ .25 ® ;58 G ; Marz/April — bez., 58.75 B . 58 25 W ; Mai — bez.. 58 .75 » ;
Juni 58 .75 bez .. 58.75 B . 58.50 G : Juli — bez.. 59 B . 58 -50 «Jf

>- AS •».
be, ., 59 B . 58.50 G : Sept . — bez ., 59 B, 58 .76 © ; C £t. — fiC5-'
58.75 G : Nov . 59 be, .. 50 B , 59 G . Tendenz ruhig .

Berliner Börse
vom 22.

Oeutsch » Staatspap .
2MÜ 22. 12

Abl..« ch«l»
Di . &<ettb.

« teS . IV. V
4Vi VI. IX
5 JicidiüüHl.
4 RkichSanl.
3U Aichs»»!.
3 NeichSanl.
♦ Schutzaeb.
5 Sp. <lir . « .
4 Pr . llons .
3Vi d».
3 do .

319 .5 320
. 99 85

0 6795 ü 6875
0.t7/6 U.7875
u.7425 0 .74
0.S776 0 69
Ob8 0 .69

0.79 75 0 .7 *5
15. 3 13,050 .44 0 425

0 / 5 0 58 >
0 .677 6 0 .685
0 45 0 76

Wertbest . Anleiben
& « a». tri .»
1U% i-dsch.

(Sttaioflstn
5 Pr . Zialiw.
5 Pr .Roggw .
8 % Preutz .
<jir . Stadt
5 R« ..M . ®.
5 'Jioflg. 1.11
5 R . ia . 18

Ausländ .
4Vs Ccsi. e .
4 Wolde .
4 Kronen ».
1 iuet . « d.
4 T .Bag» . 1
4 T .Bagd .N
4 r . Soll .
? tirt.»Lose
4Vi Un #. 13
4V, Uli « . 14
4 II . Goldr.
4 Krone« ! .
5 Mexilanei
4 Meiitaae,
5 Setmant.
4 >4 »».

14 1385
10.75

5 . 76

102
86 4
8 25
8 05

10 .78
5 .86
9

102
86 .2

W 'jLte
24 k™ 23 .9
26 .7a 2o -75
14 .5
24
2125
16 .2s

14 .524
20 .75
15.723.4- 2275

24 .25
26 .37 26 25

3 .1- 43 .25
279 28 / 5
27 .75 27 .25

- 26 2
Eisenbahn -Aktleo

t>allimor«
Kanada
cdiantunfl
Ji .' W.f .t ' ftl .
« llg.r .Eis.
7V.-D .»!eichs.

dalm Vz
ikletl . Hchb
Hamb.Hochd .

Sebil labrts -^Verte

104 1015
84 .75 82 75
16 -4 16
lg ' 185
9o.75 94 .5
103 '/« 103' /«
9o 95

D. 'Jlufl».
Sapag
Oamd. Süd
Han,a
«osmoZ D.
»iepmn
?! Llopd
Zchles . Tps.
Sie « . Tps .
lier Eide

160 158
16 ^.5 16 L.Ö
186 185
189'« 190
160 160
121 121
163' /, 162 m
4325 -
85 84 . 75

Dezember
Bank -Aktien

21 . 13. 22. 12 .Adca 151.
' s ik-4 .5« a «. iflant 154». 16» ',.« «. ». Brau 172 172Barm . B . « . 150.5 151

Ba» .Hpp!S. 183 5 189 .5
Berel »? 185 1 <8 .5

Bert . Hdis ». 275 270
Commerz». 217 5 221 5T »»».Prw . 90.25 9175larmft . Bt. 252 262
D . « Bat. St . 55 55 .75
Tische « « 185.5 185 5
® . Neds . B . 121 122
liäfonton . 175 176J .Trcsdn. IB. 16, ' . 170
Mcin .H« » . 144 152'Mltt.BodC . _ _
Wittel ». U». 165 .5 165V.Lsidanl 108 108
Ceti , (irttii 7,8 7 .3Pr . Boden 142 1 *9
Reichs« . 151^ 161
SI-dd .Bired . 181 —
Süd ». Tisk. —
Wiener Bix . 5.62 5 .55

Inel -Aktien
e -»»>ch' i» 295 296« ach. 21 .87 22« tcumaiat. 14H 5 14g« »J. u . cpp . 117 /, 11, . zAdler » . Gl . 145 145 .5« dlerw . M. 110-'. l09 \s
2 :5 ? 160 ' . 160« Ifen .Sera 23b 235•Äminen» . P . ißg 135- ,,
Vtnnlo «St.« . 105 105 5
Ännener G . 26 2 ->« schaff ». 3 . i 5().r _« u«S». ?!M. 119^ 1205
BaltteMasch . _ 4 _
« om « n . Mg . £1 07 50Vamt.ttalit . 100 100

Mälz . 112 . . 114
Barop .Wal «. 13J n >3 ' i«Baiall 91 ' 90Ba» r . Zell. ö7 87
Baor .Lpiea 58 .25 60
I .P .Bcmdq 219 .5 2171.
Berg Ikxekg . - 92 5
Berge» ? s» 26 270
Berum . EW . 158.5 158
Berl . Hotel 235 .5 235 .5•M .Mnrl Jr .3 94 62 94» l . Masch. 117 115 5
Bcrch.MeN. 138.5 139 ',.
BIngiolc . 46 4ö
Boch . 171.5 170.5
Bohler St.« n . Bril . 164.5 163' /«Brschw. ?00 137
Brem .Belg» 69 69
Brem .Liaol . li -9 .5 187

Brem . L» tt.
Brem , Wolle
Budervs E.
Bosch Wag.
Caplto Kl .
llharl.Wass ,
Ehan .Hütte
Ii » .Bulla »
Ii » . Hepdrn
Vhem.Much
Ch . « llse»t.
Ii » . Aldeel
Conc Chem.
Cou ^ . pllin .
Cl . Cao» lch.
Taimler
Dclmen ». L.
Teii . Gas
Tl . All. Tel.
Tl . £»; ».Tl . Asphalt
Tt .Ev .Siga.
Tl . Erdöl
Ti .tlaiillaht
Dt. Jnie
Tl . i.avei
Tt . Kali
Tl.Linoleum
Tl. Masch.
Tt . Post
Tl . Saiacht».Tt. cpicgel
Tt. Tleiuzg .Dt, Zo»
Tt . Werte
Dt . Wolle
DI. Elsen».Toiinersm.Dr. Zchnellp
Diirtoppw .
Tiiii . Weyer
TUii .Maich.
Tynamit
ikgest . kaiz
Cluirachi
visenb.Prl ,
Eile » m .« G.Elsenw. Ht .
El . kiifte .
Ei . üichl Sit .lilltttt).
Eis. Bad .« .
Enzing .»!!.Erdmöd .
Erlang. Bip.Ernemaun
Eschw . Lg .En. Slelnt.
Kaber Blei
Aalildg. üisi
Falteiislei »
o-arnoit
J .Ei.Farben»

Industrie
Reiniute
ü-eldm. Pap.
StltenWaill.

21 . 1 J. 22 12.
llO ' /. 110 «
156 156 ';.110 110
81 .12 82
19 .25 19.25
12c3,'« 128
123
133' /«102
99
151
81 75
116
112*i«

li9
1^9 J<
103 .5
100
15J
81
117 .5
110' .»

89 87
180 181 .5
1823.a 186 ',«
84 .Ii ; 84
171-14 1?1' »
12o J.2J

178 -5
121 .5
124
113' /,
l3l " 8
168
114
44 . ,5
110
83
165
137
9ö
64 .25
129 .5
125
78 .5
49
57
152.5

177
123 .
125
114'/«
124 'i.
165
115
43 6
109
84
164.5
137'/«
98
64 87
89 25
132
125
78 .5
47
56
152 .5
83 .87 83 87
173'/, 174
131

152V« 151 .5
157o 158S
52 .23 OOS
51 .37 51
86 86 .5
92 91 .5
142 143 5
65 63 .3

175 173
99.5 10V/«
132 131
86 .25 88
97 .2o 98

315'/« 314
y4.75 94
160 162 5
103.5 loö ' t,

FlendBrück .
» lüth . Masch
Sronconin
FreundMsch
Briefc . Hall
Frisier
F«chsA»gg.
Gaggen .Eis.^>els . Bw.
Gels. <« »»
Gcnschow
Äcrm . P .
Ges.s.e.Unt.
Glldem .Girmes Co .Madb. Wolle
ÄlaSTchalte
!»loaeni>.
(tjoedd . Tdf,
»ioldschm.
Gorlil! Wg.
Eiörz opl.
IXolvaWagg.
Griljner

Hacket » Dr.
vaur Masch
vamd . El .
vammersen
vann .Masch.
Hania LI» .
Hart>P»i>nii

» Elsen
Harlo « Bg.

,, Brück .
Harpener
Haelm . M.
Heckmann
Hedioigs».
Helldr . Z.
Held Frcnli
Hemm.Zm.
Hille Wie.
Hüven M .
HIndr .Ausf.
Hirjch Kps .
Hirsch ». Ld .
Hoesch
Hossm . St.
Hohenlohe
Hol »», Ph.
Horchwle,
Holeldelr .
Howaldw .
Humd.Masch
C .M .Hutsch .Lor . Hulsch
Hhdt. Brsl.
Ilse Berg »
Jnduiirie».Jeserich
Elidel
Junghan«
Kahla Porz.
Kahlbaum
Kall Aschl .

21 -1 j - 22. 12 -
9 .5 9 .37

76 76
19 .5 18 .25
84.75 8o
132 135
92 .5 92.5
0 .525 0 525
53
173%
16.5
83.5
188
13J "s
89 -75
134' ,«
147' ,«158
65
lu6
114
20 .12
32 .5
2062
120

53 .25
172 .
15.5
85
188
179' /«
89 .75
1343/«
147 .ö156
63 .5
lu8 .5
140
20 .12
32
2J .62
125

94 .75 94 .5
163 163
144
120
110
68
825
95
52_
189 -
4a .75
77 12
158 . 0
128
87
216
61 .5
60
96
105 .5
102
164 5
75
24 .5
164
118
153
53
55.512 *
52.5

145
123
112
6d.2o
82.02
96
d5
190
4o75
7/25
157' .
127"/,
88
216
60. 12
6J
94.75
1053/«
10^
164
7o
24 3
164
119
153
52 -5
öo .a
129
025

257 254
100 99o
14o ' /, 143
136';« 13x5
104 1o4j,b
102' » 103 .5

156V« 163

Statt Je . TO«.Karstadt
« locknen».»«ort (f . H .
.«»htm. et .
Kol» & Cch .
Köln Neaess.
K.-!>!otlweIl
Kolner Gas
K.S!iirn».B.
Kört Gebr .
Kört Ei.
Kraus! & da.
Kronpr .Met.
KunzTreidr,
Klippers ».
«hsfh. H.
Lahme» er
LaurahLtte
Leopoldgr .
Linde» Eis
Linden ». St.
Lindsiröm
Lingel Sch .
Lingnerw .
Linie Hosm.
Loewe Wie.
Lotenj Tel.
Lüdeafch.M.
ManienS
Mannesm.R
Mansfeld
Äiarie » ». K
M . Kappel
M . W . Li»»

.. Sora«
„ 8 <' ta«

Metalldant
Miag
Minima;
«iir tb wen .
Mot . Ten «!
MiiU . » u.
Naiion .Aai»
Reckaewle
?!. S . U.« dl . KdSle
Nord». Eis

Steingut
Notdd .Tti«.

» Waggon
.. Wolle

NordwKrast
Nvg. Hettul
Lberbe ».
O ». « ots
Ort. Stahl
Ohles Erb .
Orenslei»
Qjl'.verie
Pauset
Pel . Uilio«
Phönir Bg.
Phönix Bei .
Pintsch

2 , IL, i
43 .12 -
160 l
149-5 !
153 .5 !
10o l
143 :
172 .5
156 .5 :
89.75
95 5 <
104 .5 :
117-i«

Pfc !106;
116

62 7!
185 .!

i 10 ' .5
lü3 5

. 107
> 1/3

163 .5
167 ' .
5» 25
33
154".

! 81 .62
> 67

118 117
144 5 143h
bO .j 50
oü.37 50
133 .5 136
246 24bV «
102 5« 104
124 124.5
129-/« 128
117.5 119
123 125

¥ littet Et »,
voege el.
Pttftow.
PteuKengt.
Rasgm.Sath
»lalg. Wg.
Neichen M.
Reis» . Pap.
SR». Bräunt.

,. Eiettro
Rheia.Mö ».

.. Siahlw.
R. W. E .

h Wests . R.
NW.Spren«
»>heaa » ia ch.
»ihehdt El.
RichierDa ».
Riebeck A!t.
oiiedel I . D.
Rocksir»»
Roddergt .
Rom». Hütte
»tosent». « .« ütgersw.
Sachsen» .2 -ichs. G«tz
„ Kammg .S.-Th. Pti .
„ Waggo«
„ Webstuhl

Tai . Lalj .Sal»»etf» rth
Sangerh.M.
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schi .BergL.
Schl . Text .
Schneider H.
Schöll, Eil.
SchönwPor »
Schu». Eal»
Sch «».Pe«.
Schultert ei.
SchelmEis.
Sieg -Sol .G
Slem . Gl .
Siem .Halste
Stafffurt ch.
Stett .Cha« .

.. Bulla»
Stock & ßt .
Stöhr Kg .Stowet 'Jim.
Stoib . Sin!
Stroit. Sp.
Stuhl Gosi .
Slullg . $.
Slldd . Im » .
Tecklen » .
Tel. Berlin.
Thörl Lei
Tie» Köln
Iransradio
Tucki Äack
Xttli Fiöha

2 - 12 .
150
105 ' .
132 .5
118

H
96 .25
28?

134
i 180

96.87
84
532
14.

, Ä -

M "

191 .5
59.75
1015
122' /«
200 . ,
141 .5
157
3312
221
1 * 1 ',4
63 .12
86
53
246
194
159'/.
146 .0b2
170"/«
19o, .
70
80
72.75
7/ . o
163' /«92 .7o
169 3/4
193
1273/.
85
37.5
92
96 .75
122
135
102'/4
90

21 .1'J L2 12
117 118
102 102
64 64
62 60-12
112.5 114 >4
149'* 148

Se»t . Unget
Union che« .
* Tie»!
» Gießerei

vatj . Pap.
« et . C »arl.

» ch. Sei«
. Tt .Nickel 174' /« 176
„ Flansch.
„ Glanzst .

„ Gothani«
S«te B .

., M . Hall
Pinsel

„ «et». W .
„ Ltahlw.
„ et . Z»p.Litt. Wie.

Bogel Tel .
Bog« . MS ,

., Tüll
Voigt Häss.
votw .Spina
Wanderet
Wezelin
Wttns». Kg.
Weser A .G.
Westeteg.
W .T .Ham«
W .tkis .Dt.
W . »upset
Wickln ,
WU ». Hütte
Witt . Gnsi
Witt . lief .
Wols 'Masch .
»et, Masch.
Zellft. Bet.
S . Wald ».
Aimm. Wt .
Swick .Masch. 45 ' ' 45

kiolonIsI -^VeeteIt . Oftast 313 310 5
Nen-Gaine» 17.60 17.25vta » , 31 375
Termin -Notiernngen

Dt. « asitol. 1601',

343", 345 .5
148
88

~
75

101
66 5 67.12
146 146
225 .5 2i9 'k
78 79.5
108' /. 10/ '/«
i ! -25 8
121 120' /»
204 .5 204
121 120
38 40
75 72
164 172V«
79 75 79
66.5 66 .5
88.5 89
150 149
74.5 74. , 5
62 63
140 1 - 1
62 63
164' /« 163
115 llo .5232 231 .5675 675

Hopag
Hamb Süd
Hansa
Kosmo»
Lloyd
All.Tt .S .» .Adca
Baem.Bant»
Ben. Hdlsg
Commett ».
Tarmsl . Bt
Dt . Bant
TiStonlog .
Dres »n . B>
Mittel» .Cr»
Sch »lt» .-P
« . « . « .
« ergm . <t .
Ben. Mosch
Boch . Gut

16*°/, 162
lt -4»/« 186.5
190 189'/«
162' /. 162 -/4
95 .25 95 .25
151>,4 154 5
151"« 152 -/4
^73 .5 273
216 ' /« 221 .5
26 -! ' '. 261 .5
186' '« 181 .5
17b',■« 176 .5
170 .4 171 'i4
166 169 '.
295 297
1693/« 160 '/«
156 1573/«
116 .5 116
171 '/, 172

Äl >2 2-i lü
Baderu » 109 110
Chan. Wag . 126' /« 123 ' /«
Ct . Caoutch 110 . 110
Talmler 33 .75 87 .5
Teli . GaS 1-15 ' /« 134
Tt . Lurem » 171 -'« 1/2

.. Erdöl 177' ,. 131
„ Waich. 114' /, 114

Dynamit
«lettr. Licht
Eleltr. Lies .
Essrn.Stcint
Z .G . Farben.

>n»ukirie

1530 153
157.5 157 .5
1H2

3/« 152-/«170.5 175
. .. . .... . . . 315-5 315-/4

Selte »»G» iN 156 1^6 5
Gels. Bg . 172' /, 173-/4
Ges. sür el. l/z ' .4 181 --
ThGoidschm . 143 . 142 .5
Hamb El.
Hat». Berg
Hösch
Holzm. Ph.
Ilse Berg ».
Kali « schsl
Klöcknei
Kölu.M » tss.
Linte -Hosm.
Ldw. Loewe
Mannesm.
ManSsel »
Melau«.Arts
S!at . Auto
Od.-Bedars
„ Kols

Otenslein
Osiwcrte
Phönix Bg ,'Ith . « t . K
Rhein . El.
« »einllal»-Jitebcct vh'üütnrri -iu
Sal^dels.
Schi. El.
Schuikeri el.
Siem .HalSIe
Leonh. Tic«
Ztansradio
Ber .Gla »zst
«. Slahlw.
Westeregeln

144 .5 14o3/41u9 189 .6164' » 164
164 -5 163' /«256 206
15o 173
1505 149 .51/1 ° . 1/3 ',4
82.25 81 .62
233 ' . 237' ,4192"s I96V4
134' « 133 ' i«
17 - .0 176
105-5 107
118.5 118 .5
143' /« 143-.,133 137 .5244 -/8 240 »'«
128 .5 128 .5242 .5 241 '/«162 ltl .5
194 5 194'/«
179.5 179 .5
130 ' .« 131 .5
191' . 199 '.1/4 1. 173 .
15? ','4 160
1.96 c 19oV«122 .5 122
136 135 .5
. 45 347 '.
14o' s 145.5164 ',« 1/z

Zell» . Waldi 232 ' '« 232
Ctnoi 37 87 37 .75
Ergänziiu2 zum

liur .<>zct (el .
Strntsanlcib Pfand
briefe usw ., Sachw

n ausl . Anleihen .
4 B.Siti .Ol . -
4 dt». 118/14
3^ » to . 07
:> ». 06
KN .HHp.B.
PI. 14

» t° Psbs .4S
» ta . 53
Ps .Pf»».SS

- 0 .75
C.75

15 15.15
16 .05 16

- 15795

12

S 147

21 .7 H,z

60.3 6O 3

58 .3 SS -b

Pt .Hhp.B«.
(14/05 «lt

R ». HHP.Bt.
Pfdr.50,VS

» to .nom .O .
Westd . « 0» .
» to . 12
dw . 13
» ta. 14
dto. Komm.?
dto .Komm .4
Heii.L .Ps »r.
dto. 26—29
dto. Komm.

Cbl . 1.1S
6 GroHlr . ffl
4 Aeg»ptet
jroe , .

4 (iflOPi . ki.
4 Tüttunif.
5 >««m . » '0Z
4 dlo .ulb .24
4- 2 Bildap .

Et . l4m . S .
« i.a üiudap .

Tl. 14 abg.
4 B- dapest.

Si . »0 i .K.
5 Sofia St .
4 >41 M .B .»
4<b Ana,. I
4 » , II
4h »0. III
Banken t

««».Elsen ».
Pr .Zen »r .B.
•Jl » . Erbt,
Düte » Slle«
Tbterd .n .W . 75
Email ll »r . 55
Franks . Gas 14 ?
Geiliag 94
Gre »oen»t . dv
Grün » BUi 143
»ageda 1f >
Jnag on
Kolim. Zr» 79 .87 Sj
Hont . Weit 04 S? ->
«oilheim Z °

63>,
Maxim LI « 164, •
MeherKss« o7 .5° 0 ,
Me,iS . !̂ rbg.
Mot . M»m
^ »obg. S »
« eis ». Pap
Rheini . Kr
Schrslg. Cft
Schu» He "
Siniirr 91.®
Ber .B.ArÄ

31«1 .25 30

Indos «r 'e

135 H
193 lAä
13S ig 25
31 7J 0S

if
ip4
7x.i z

39 .25 42
285
154
57 :12

gO

.. Ultram lf £ ; 108.5
Wie»! Ion II'8 '

Versiebe ' ? 0 i6°
Mann»- «z i)5

295
154

60
69
80

Nord » « .»
blo.Led .B .
»» . Irans » .
terfi W'

Frankfurter Börse
' « ni 2ä

Staatspapiere in %
silia 22 I ' .

5 »tetchsam 0. 7376 0 .7 55
4 d». 0 69 0 .68
Bfe 0 .69
3 60 . 0 8 0 69
5 Schatz 0 -32
ä .. » .24 0 .26 ~
4 >..4 . -5 .Schatz - -
4u,ü ..» .eiii« tz - —
4H.SH. 1.4,24 -
1 Schütz 15. 425 15 .1
4 ,. 14 , 5. 43515; 1
2» . Pt . Sl 0 .4J 0 .437
4 Cousols 0 .69 . ~
3H t>o. 0.69 0 .63
3 DO -
4 Bade« Ol ^ 0.66
3 »0 <18. 14 0 7 0.65
4 00 . 1919
3u, abg . M 0 .73U »0 ÜC
♦ Bant . EB. 0 .71 -
»K 0 .71 -
8 - .

Dezember
21 12 22 n

4% » s. E.B.P 1 .4 145
Mb Ps .EBP 1 .3 1 .3
3 ^ , lono . 1 .3 1 .3
3Mi Württ».
Zreiiiaat97 97

Ausländische .
Spe ». Pon . 11 o
fi'Jtnm .oaXat - 103.7
4 <5 a .G IS 20 5 20
4Hdo,am .K» 13 .^5 12
,-ioutttrtfH 1.6 .25 16 .2
l » ng. Gold i6 12 25 05

Ansl Studtanleibea
Budapes, 14 . - —
Dto. abg. — —

Banken
Ba» Bant 162 -
•ö . f. Brau 173 171
Barm 'Hl. 150 1S1Dana!»!. 263' ° ?64Tt . Banl 1P«6 1S7.5II »«. « ' I. 174 7 176
? " s» . Bl. 171 168 .5

Ei,en ».Bi .
Eisenb .R .B.
Meiallbl.
Mittel », etil
Lea. (lebt.
m . Eredli
•Ji » . Hhp.
Sudd . Di » , .
Weil».
Wien . Bkv ,
Wl» , »ibl.

21 !t . 22 l 'J.
8 75 875

176 17l
165.5 166

7 .7
139
160
81

7 .87
139
171
160
81

5 .85 -

Verkehrswerte
»" vag 163". 160-5
iUohd 163'/» 162 ' ,

Imiustrie Papiere
Elchbanm
.'ld . Gebe. 4Z 42 .?0'Adler Lpp . - —
« dl . Klehei III HO 'i«« .E .G . St . 161 158'.Ing . G» . - -
'.Ifch. Sdia . 151 150 5
Sadeiiia — —
Bad . Elltt . - —
Bod. Maich. - 110

,. Uhren 34 .4 33 .25
Ba, . UtH. 77 76.5

Bergmann
Bingwerte
Brown Bo».
Eem.Hel».
Dalmlet
Dt. Eisen».
, G .S .Sch .
„ Verlag

Dingte ,
DreSd .Schne«
T»ckeeholt
E . W . « a «.Eleltr illfs
tft .ü .n .Kr.
Elf .B Wüä
Emag
E«I. MaschEl« . Spinn
!>-ah« Geb»
JG .Farben
iV-rlt. Wntll,
Feinm . Je «
Rrtf Wo»
Rtli. Bot
RudiS Wag
llclling LeN
Grrm. Li».

21 . 12 22 IL.
46 45 .25
140 —
131 131' i«
37 88
87 .5 83
175 175
167 168
l ?fi 12o
74 .5 Z3 .75
58 I 53 ' 0
151 to2
158.5

53 87
0 .37 0.3 /
/ 1 9
A)7 207

44
312' ,« 315'/«
88 5 87
140 140

75
0 .55 0 .549

1S4 134

Goldlchin.
Gritznet
Grün » . Bill
Hai» n Neu
Hammersen
Hansni. fllist
Hlndr .-Aass.
t>irtrti Kilps .Hochtiei
H»Uma»n
hol,>i>»tt»»I.
H» drom.
Jnag
Ziliigh, Ge»>
Kg . Kaiser»
Karlsr. SM.
KleliiSchon«
Knor ,
Koni . Braun
«rauh Eo.
üahlnehei
üechwerl
He». Spich .
Li » . Max .
Ludw . Wal»
Slialntr.
Meguu»

^ 1 iü . 2 .12
142-/. 143
119 '. 12 J
140.5 lfl
49 .4 49 .9
1C8 >/«
92 93
106 105
103 .5 103
162 .5 16 i
73.75 72 .25

- 51
6 <J.l
103»/« 103.1

145
43
95
153
57
70 .5
137",1

30
"

43
95 .5
153.5

118
30

108 103
117 120
61 .1 51 .S

Metalls.
Met . «nodt
Me» Söhne
Miag
Moeuu »
Deutzmolot
Lberursei
»i .S .U.
Lleawerte
Beter » Un.
Pf .Nii».»
Rcin .Gkd».'1IH.Ei .Mm
-Ith .Melau
-lihlnania
-liodb.Dmst
-« ülgersw.
Schlentznet
Schlinl E» .
Schnellpr .Ft .
Schocker » ?l
2 ihm» Bern
Schu » Her«
Sch » l , Gr.Seil. Wolfs
Sichel Co.

21 12
179 .5 179 -/4
55 60
65 5 63.5
127 129
56.25 56

107 106

123 124
53 25 5o .5
109 HO
154 .5 160' /,
6975 -
15 75 15
i.30 .5 130

92 .5 90
159' 158 5
65 75 6v o
60.7o 62 .
51 .5
73

515
74-

197 ISS'/«

Elnalco
Int -Bengh .! »»t . Lief.
lIht.Suttw.
Bet.T . Lels .
„ Eai ' .Fas,

Boigt .Hassn.
«01t» » abei
Waaß -̂tevt.
Wohlmuth
Wütll.Et.
.lellil .Waldl»
!i « ckei Ba » .

, grantt
. Heil»t

8»«. ctlilel ,
, »Iheiilg.
. eiungt .

kierii»
Boch . Guß
Bnderu »
Dt. Um.
iiichw.Berg
Gelsenlitch.
Harpeuer
«allAschetSl
Kai , Weste,

21 - 12 . 22- 12

88
23-1
?o
72

88 .5
23
Zo
75

- 121 '/«~ S8.5141«:« 142 ' /«
45 .7 4o .*5- 110 .
233 .5 . 33
U9 U7 3,.103' ,'« 103
128 128 .1
166 ' « l6o .5129 5 128
118 129
Aktien
172.5 171
110.5 111
171' , 170
172-4 174
189.0 190
lob .5 163 .
164 .5 172

a WA
C»tt »t ». 121 .5 115Etitt . Eat »
Bbonii 128 129
«»einstahl 195 194'itomb.Hütte 13 12 133
Salz Heil» t . - ibl
StinneS R 17glellus Berg 104 .5 105« » «aurnft . / ? .2o 76
V . Sslichiw . 147 5 145 .5
Versicherunesaktlen

Srontt. 9111g 109' ,; 109.7
Zrankonla IS 78 -
oto. Vit . A
Mannh.Beri 142 —
vdetrh .Bets 162 162
Providentia —
Wertb Anl .. Pfand

briefe osw .
'>Bad Hol , -
5 . Kohle 13 .3 13 .8
Sfrt.Ut .8t . Il 87.5 87 .5
Mhm . Kohle 14.35 14.35
Heg BI. - -
ö Xtiait . M —

2 >-" {56.6
Wvn »H - V 99 -
« »0. vi VII 2 ,v8 60 . VIII <; 75 58 '
ö Pr . « all \ 9 -
b Pt . -410119. J . 5 9? '5

Wviri
'

-

seÄ ? 3.3 8>
2 .34a „ »iog»

5 etb .crfti» if,e ,
PJI

.« A
'
lZ-So l3 '

« ».Hhp >-> ^ - . z!
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4.2 ^
°0- 20. 2» 5.9eo .1tom . l ->» . ,
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"
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F« t 22 . DezemVer 1S2S . Vadischc Press ? fAbend -Ausgabe )
j Ein in allein bewan -
Ibcttcä . raih . 04782

Statt besonderer Anzeige !
Verwandten , Freunden u . Bekannten

hii lraui Nachricht naß unsere
j?ute Tarne und üroßiante

' geb Weber
Jach kurzer , schwerer Krankheit« ontae abend « uiti einschlafen ist .

Karlsruhe, den 22. Dezember 1920.
In tiefer Trauer :

Maria Kleindienst Witwe
und Tochter Gertrud - »

n Beerdißuuu : Donncraia « . 23. Dezbr .naehmlttaas IV. Uhr . 25869

Besseres TOittwficit . 26.sucht Stellung als

Zimmermädchen
oder Stühe

zum I Januar . Gute
,>U*u (*ttJfTe vorbanden .

8rW , Angebote unter
9Jr . '£34772 an die ® a-
dis<ve Presse .

« iif»«nbippÄ WälKlifn
m gutem Zeugnis , das
naben und bügeln kann ,
sii» , Stellung alz
Zimmermädchen
in gut . Hotel , ans 1. od.
15 . Februar . Angebote
unter Nr . M4787 an die
Badische Presse .

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme an unserem

schweren Verluste sprechen wir unseren tiefge¬
kühlten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Moritz Ffiesländer
Eva Friesländer .

KARLSRUHE . 22 . Dezember 1926. k°«°?

Wohnungsnachweis
3 4. 5 u . G Bim . , fpf . 6t >
Mfltt'Bt, a . ohne Bmizu -
schuft . Ailermann ,5trieg ?ttrabe 86. K74

Helle Werkstatt
od. Lagerraum Büro ,
mit Einfahrt , <ÄaS und
Wasser , zu verminen .

Tchesselstratze Nr . »i .
? . Schmitt . B1SS3

2 ZiMemchüUW
mit Küche , bei NnnugS -
Vergütung sofort frei .
Angebote u . Nr . W4747
an die Badisch - Presse .

QStrüumii )«. fchiint
3 Zimmer -
Wohnung

in bess. Hause , Part . , mit
Bad , Speisekamm, . Spei -
chermansarv «. Kohlen , u .
GerStekeller . mit Garten -
ante » . Weststadtviertel .
sof. dillig zu vermieten .
Angebote mit . Nr . 2260
an die Baduckx Presse .
S « lc«. mSbl . Zimmer

an Ehepaar oder Herrn
l« vermieten , mit Bad .
»iüche , Balkon . Südseite .
Angebote « Nr . SJfiBÖ
nn die Bndische Presse . >

tmmericder
Fsst - ^ affes

SN ksSfligsm Geschmack ,edlem Aroma u. Ergiebig¬keit unübertroffen !
Für die Festtage beson¬
ders zusammengestellt
In ' /, Rund - Dosen zu
Mk. 4.- 4 50 u. 5 . - inkl
Dose . Außerdem Kaffee :
Mark 2 40 2 80 3 20
3 .60 4 .- 4 .40 4 .80 .

Alle Jahre wieder
bringt das WMaaÄtSfest mit Taanenduft und Kerzen-
schimmer ben WechnaMsstoilen els schönste Gabe der
liebevollen Hausfrau. Er gerät ihr auf« Weile, zart, locker
und butteebuftenb mit ^Rama Margarine butterfein"

, die
in jedem Weibnachtsgeback an Güte ves Geschmacks
und Aährwert der besten Molkereibutter gleichkommt,

beim hMgen Wreise von nur

S0 Mg . 'k Pfund .
tvadm «tdwg . Da llewr Eoco " oft« frfe Iwälat tostest»«.

Kaiserst. 152
Telefon 1500

S18M. Zlmiwer auf 1. Eni möbl . Zimmer
San . Sit vermiet . 851DM m . el . Licht an besseren

Sarlstr . 16. 4 Stock . Herrn z. 1 , Jan . zu vor -
mieten : Anialicnftr

^ ^
>.

»um verkauf von Fletsch. und Surft ,
waren an Kantinen . Wirtschaften nsw .
für Karlsruhe und Umgebung gegen
Provision sofort gesucht . Angebote unter
Sir . 2280 an die Badisch « Presse .^ Spieler

i» i nflS '»none) , per-
S ji für
'jW 1Sonntag per

^ unter »it .ttn die Badische

Um unser Lager in s&mtlichen

. . »cfncM wtrt auf 1. Januar 1027 et* anfta «.diges, solide »

zu räumen , haben wir unsere schon sehr niedrigen
Preise nochmals bedeutend herabgesetzt .

Baumbehang ' /« Pfd . nur 20 4
Feigen , prima Ware 1 Pfd . 45 J

Echt Lübecker Marzipan .
Marzipan - Kartoffeln . . . Vi Pfd nur 45 4
Marzlpan - Sehweinchen - , -Brote und

andere Figuren . . . Stück von 84 an
Ma zipan - Torteri '/«. '/» und 1 Pfd . mit und

ohne Früchte von 1. 50 . 1 an
Lebkuchen - Herzen mit Schokolade 3 St . 254
Nürnberg , u . Basel . Lebkuuhen Pak 30 ^
Ferner ist ein großer Posten Wal - u . Hasel¬

nüsse zu den billigsten Preisen abzugeben .
Schokoladen . Pralinen , offen und in Karton

in großer Auswahl .
Spezialität : Thann & Garfa Kaffee

V« Pfd . von 60 >f an
Weine , Liköre zu den billigst berechneten Preisen .

Hamburger Kafffee - Lager

mit dem milden Special - Haarwascü - and Haarpflegemittel
LSaboi - Kamillen - Shampoon . Biau - Ooid- Paket (Ooidkopf?

raaraacfcca and ttpfle«!. erMII ei * voidervoll » „bland '-, «tickt ;,Otiin md Pill «. 0», lelat . anaaldrlarllckt Pllfdtrpnrfa« acrfclkl
gv den Haar ralrrollta. aatlckeadcnDuft -ad tiktdea Xoptarr . eaAaremv aad (lelebaat . . ttaaragslall «ad Schopp,. .

«crstbwindfa ackaaoack weolrca Waackaapra .
Pakt! 15 Pt». kkrrall «rkSlttick .

0 . in b. H. Karlsruhe.

Für dunkles Haar ,
das Np^y.lal - Sabol - Kfttnl ch - Was « er - Shampoon .

« iofii
4 Zimmerwohn .
4. St ., HerrschastsdauZ ,
Südlvesistadt . gegen Vor
dringliwkeit -Zkarte sofort
»» vermiete » . Anfragen
mit Angaben des ^ am .-
Standes um Nr . L47 «i8
an die Badistl >e Presse .

1 Zimmerwohn .
und Küche , sofort deüed -
bar , an Ig . Ehepaar zu
vermieten . Angebote u.Nr . 2288 an die BadiM
Presse .

Gegen mäßige Miete -
voraus ?ahlg . schöne n«n-
zeitig yergeriikttete

Z- und ^ - Zimmer -
Wohnungen

in gesundem Ztadtteil
Karlsruhe , am Ettling «
Waid lausend ?n ver -
mieten . Jngenicnrbiiro
Änton Schneider . Arie -
denstrake 20. B1S4S

FUr «It « Feiertage empfehle ich

Delikateß - Körbe
in Jeder gewünschten ZusammenstellunB

un . Preislage .
Fat bayer ., thtlrin lscne a . westfftilpche
Wurst - u. Fleischwaren

aueb in üesch nkpackungen .
.\ eue Obst - und tJeuiiise -

Konserren (rtelvetia ) liueifitUrcit ,
Pralinen , Scliokolaileu ,
Nürnberger Lebkuchen .

KAFFEE - TEE
In fst . Qualitäten, . owle In Gescüenkdosen

Weiß - und Roiweine
in « roüer Auswahl .

Bordeaux ■ Burgunder • iixüre • Spirituosen .
Ais besonder » preiswert : üUUS

Schaumweine
(tbrln Uie ^ lins . . . . 4 . 40 Mi .
Oraclienbiiit . . . . 4 .70 Mk.
lleelibeiwer Trocken 3 . i # Mk
Attsiiiumishiliiaer . . O dO Mk

Elise FI selber
KaSsarallee 85 , Telefon 1748.

Karlsruhe , Zährlngerstraße 53a
neben der Adlerstraße . 268

ohne Waschaelegenheit , für kleinen Wa¬
gen . Nälie Mliviburger Tor gesucht . An -
geböte uut . Nr . 42M an die S' oft. Presse .

mit Klichenaenützung an
nur befs. Ehepaar loiort
, u vermieten 'Angebote
unter Nr . Sl ! 0 an die
<H " Diiche Presse

Wut m » »l. SM805
Wohn - u. Schlaszimm .
<1 od . 2 Betten ) ver 1.Jan .. m . *Uidwtb ?nlitm ,
zu tierm . Klavier vorh ,
BrahinSstr lk , III .

Zweizimmer -
WohnungJ

" m fofoTttgen Eintritt nach auSwärtS lNSHe
" ar sruhe gesucht . — Bewerbungen mit Ge-
iiailsansprücken und Lichtbild unt . Nr SV.>Sa
° » die . B a d i s ch e Preise " zu richten .

be ^chlafinahmefrei . von kinderlosem
Ehepaar alsbald zu m 'eten gesucht .
Angebote unter Nr . 2^ 4 an die Ge¬

schäftsstelle dieser Zeitung -Dm MarkgrafZ - chen Palais
fiter , ßaiI >Stle6r (chf4r ific 23

sind
im 2 Stock 5 Räume mit 283 <jm Flä¬
cheninhalt , darunter ein Saal 102 qm
arofi und gros,er Bvrvlaö auf 1. Januar
*927 oder Iväter

ÄU vermieten .
Näheres bei : Markgr . Domä «eukan >,l « l
Karlsruhs , Schlosivlat» 28. 38475

3 Zimmerwohn .
per Februar , evtl . März
1927, Varl od . 1 Treppe
gesucht . Angebote uiitcr
Nr . 34759 an die Ba¬
disch« Presse .

WELTBERÜHMT

IU BEZIEHEN PURCH DEN WEJNhWSPEt |
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Teite 8 . Nr . 39t . Badische Presse ( Abend -AuSg «tbe> Mittwoch , den 22 . Dezember 19 ^ .

Auk Grund tariflicher Bestimmungen müssen die unterzeichneten Bankinstitute am

Montag , den 27. Dezember 1926
ihre Kassen und Büros

geschlossen
halten .

Veit L . Homburger
Rheinische Creditbank

Filiale Karlsruhu und Depositenkassen
Straus & Co - ^296
Süddeutsche Disconto -Geselischaft A . -G .

Filiale Karlsruhe und Depositenkasse

Badische Girozentrale
Zweijjanstalt Kai lsruhe

Baer & Elend
Darmstädter und Nationalhank

Filiale Karlsruhe
Ignaz Ellern

Jume/iet fr . Wibmann
Xai/etstraßc 114 * Telefon 3376

Juwelen, Goto- und Silderwaren
Cdjte Verlbetten. Trauringe, elseliert und glatt

Silder und oersilÖerte Hestedte
Neuanfertigungen, Unterteilungen, Reparaturen
werden in eigener Wcrßstättc sanier ausgeführt .

> 'Billigste Treise = ====
Jtnhauf pon altem Solb, Si.'ter unb Sternen .

Preußische Pfandbrief- Bank , Berlin
Umtausch von Pfandbriefen alter Währung

in 4V2 °/oige Gold-Pfandbriefe Em . 43.
Die Inhaher unserer in alter Währung ausgegebenen Pfandbriefe

und Hypotheken -Anteil - Zertifikate werden hiermit aufgefordert , gegen
Einreichung der Stücke die auf den Uinreehimngs - Goldbetrag entfallende
10 °/0 ige Teilaussehiittung in 4 1/

s,
"/0 igen Gold -Pfandbriefen nebst Anteil¬

scheinen für weitere Ausschüttungen in Empfang zu nehmen .
Die Stücke können bei allen Banken und Bankfirmen zur Weiter -

lcitung an uns eingereicht werden oder sind uns selbst , jedoch nur
unter Benutzung von Vordrucken , die auf Anfordern bei nns erhältlich
sind , portofrei einzusenden .

Im übrigen wird auf die ausführliche Bekanntmachung im Deutschen
Reichsanzeiger Xr . 295 verwiesen .

Eine Einreichung von Kommunal - und Kleinbahn - Obligationen hat
nicht zu erfolgen .

Berlin ,
im Dezember 1926 .

SS476

Preußische Pfandbrief- Bank

Weihnachts -
Sonder - Angebot !

Fabelhaft preiswert .
Seltene Gelegenheit f. ^ idfettra ««̂ ' '

«00 Gramm UcberIee . Krull . Taba ! . " '

feinster BrunerK -Pfeife m . Hantlp

N UN 3 . — Wk .

| Wert der Pfeife 2 mTj

Zigarren - Pfeiffer

Karlsruhe , MarkiplöÖ
Auf rnettt reichhaltiges Laacr in •/,,
aarren erster Güte weise beiono .

Ist sernerMein Tabakfonderangcbot
zu haben :

3n Karlsruhe :
bei Frau Rilchof . Kronenstr .
bei Rick . Rennen . (tigorrenbanöiu

bei Karl Hamme ^
'
^ igarrenSandl « » ^

Scke Ziidend - und Htrsch 'lrav

3 * Durla « bei 3ti6 HoSl . « »»" "
Wirtschaft .

3n Snlzseld bei Cito Krieger . -
tere Sirufee .

An Hupuettbclm bei TiBttiBfle *. .
3n Serr - naib bei Pseisser . ^icrmnn >. .,
und Gottl . Pseisser , .vtloftcr .

Unübertroffen
in Haltbarkeit
und Eleaanz

» f/fy ^ ^Mr v0"e :
A391S

EBBQBBI

Schweizerischer
Bankverein

Schaffhausen
Eröffnung von Rechnungen in allen Währungen

Gewährung von Handels -Crediten

Diskontierung YonWechselneufdas In - u .Auslen «;

Ausführung von Effekien -Aufträgen
an allen in- u . ausländischen Börsen

Besorgung aller Bankgeschäftlichen
Transaktionen zu coulantesten Bedingungen

Auloprep
aus Wellblech

Fahrradständer
Schuppen jed Art
feuersicher , zerleg¬
bar , transportabel .

Angebote und
Prospekte kostenlos

III
G . m b . H.

El« rn >u.Wellblechwerke
Heidenau/Sieg
Postfach 318

_
A18 5

Vertreter : Eduard Mahl -
mann . Kar <• <he . Urals -

sirafSe 9, Tel . 4224 .

Nähere Auskunft erteilt : « ? ls

Die Direktion .

Gleitschutz und Schneeketten
für alle Bereitungsarten prompt ab Lager lieferbar 2302

Fritz He!* , SMiious für Keilen und Maürzeugbedarf
Te elon 3885 KAttLüRVflb I » . r . acher . Allee 88

" WW - !)« » ! in 15 IMS
4 »LA NOVABELLA" ^

entfernt sofort alle Falten harte I .inieo , Fältdien unter ilt-n
Augen , verleiht Frische und prachtvollen Teint . Kein fettglän -
zendes Gesicht mehr LA NOVABELLA ist ein konkurrenzloses
preisgekröntes Erzeugnis des berühmten Institut ile BeautS La
Novabella in Paris Tuben zu M . 3 .90 überall erhältlich , wo nicht
erhülllieh . werden Verkaufsstellen durch General -Vertretung für
Duutsi'hliind. Berlin . Hohenzollerndamm 17S . nachgewiesen , auf
Wunsch Nachnahmesendung . Zur Nachbehandlung und Kr -
ßöhung des Schönheit «- Effektes MOUSSE -NOVABELLA . Ga -
neralvurtrieb für Oesterreich : M . B . Mayer , Wien , Lobknwitz -
platz 1 Bezirksvertreter gesucht . Echt nur mit weiß -goldener
Banderole . H4783

Wtr sucht
der findet

durch «ini kitint
Anzeigein der Bad.
Prtfje alles , was et

wünfeht.

manmahtar- und
8emiscütiii ;ap £nfi6sciijill
6. Hcrrcnalb m . ca . ZSVV
.M monatl . Umsatz , 3
Aim .-Wohntmg ueftft Lit -
'icßör ca . 10-—13 «t<iO .«•,ur Uebcrnalimc wären
erforderlich . Srtl . könnte
da ? Haus mit erworben
.verdcn .

Kaffee
mit Pension

i . Schwarzwald «Aa »re? -
jetrieb ) in . 14 Räumen ,
ÄücDc , Badezini . , 3 Sc
rand . , ei . Sicht , etc . , 43
Ar Garten in . ca . 30
Ovslbäuinen . Preis nur
co. 30 00(1 Hn *. 10 000.
Mehrere Kino

frpr am rentabel , ca .
>0 000 M un » Istehr rr
forr -rrlich .

2 Verkehrs -
unternehmen

erstklaff . Sristenflen
Teilhaber mit mindest .
P—10 000
Lebersmjilelae'chD
mit 5 Zim .-Wovng . T »
(jeSfoffe ATOSfift. 70 u . 140
M . mindeli 5 000 m zur
An », erforderlich
ferner und Ge -

fgaustiauser .
Wirtschaften >md
Hotel ? .
Existenzen aller
Art

zu verkaufen durch 2586 !
ftu <l . Speidfl .

Matyvstr . 17, Tel . 4660.

Häuser u . |
Geschäfte 5
vcr mittel !
SJreitcitberaer .

Istntferftr . 2 »a Xel . » iüb

Tiichl . Metzser u . Wirt
sucht f. sof . od . in Bälde
gutgehende

Wirtschaft
mit od . obne Meygerei z.
va<vten . Kaution kann ge-
stellt werden . Kür gut ,
qeli. Geschäft ohne Bier -
vertrag bin ich auch Kau -
fer . Angebote unl . Nr .
f>053n a . d . B . Pr . erb .

Küuser 886
und Geschäfte vermittelt
M Nusam . Herren » . 38

Heine Anzeige»
i« ben arötzten

Erfolg tit der

Badischen Presse.

Ein weifte » Bett oder

Dauerbrandofen
gut erSaiten . , u kaufen

« « sucht .
Anaeb . m . Brei « unter
L4687 an die Bad . Pr .

Karlsruhe ;

Unsere Kassen sind vor den F <?,e

tagen wie folgt gef *ffnct "

am 24 . Dezember
vormittags bis 1 '

am 31. Dezember
vormittags bis 12 U |

Städt . Sparkassenamt ^

Liefer -Auto
NeineS fauch neul , 8 — 10
Ztr . Tragkraft , für Ge -
oirge zu taufen gesucht .

Angebote unter Nr .
U4770 an die Badifche
Presse . J

Hqpothe!rngeld «r
auSjuIeiltett . ZinSfutz
6' * Brunen ». B1680
U . W . 'iniirner , Leopold -
strafte 20.

Geld
3000 und 5000 R .-M. »it

Kinderbett , nur aus gut . >10 Prozent a»fl . HVVo -
Haufe , zu lausen gesucht , tbeken auszuleiben . An -
Angebote u . Nr . F4781 geböte unier Rr . S477S
au die Badische Presse . I an die Badllche Presse .

Friseur - unöPerückenmaclieN
Innung üarlsruiie.

Mi tteilunQ
Am 1 . Welhnachts - Feierts ?

und am Neujahrstag find '

Friseur - Geschäft e,

vormittags von 8 - 11 Ui"*

geöffnet l
Der Vorstand

Druckarbeiten
verde » raich angefertigt
n der Druckerei Ferd .

? "'er --<irten

Verlobungs- , Vermslilungs - unc!
l ) 3 ^ !< Z< Zsten

vertZen rasch und preiswert angefertigt In der

Druckerei Ferdinand Thiergarten

Aruckarbeiten werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei 2m . Thiergarten .

Ohne Anzahlunj
können wir nicht «n jedermann Uefern , dagegen verka " ' J

Gas - Herd «
Kohlen - sowie
je ca . M . 20 .— und mehr billiger .

Bequeme Teilzahlungen !
bei Kanf unter M . 30 .— H Anzahlung mit bia zn ?
bei Kauf unter M . 100 .— ' 4 Anzahlung mit bis ? '> *
bei Kauf flber M . 120.— % Anzahlung mit bis zu 0

OhneiedenAnfschla « Anbft,̂ >,r
■bieten wir uns . Qualitätserzeugnisse , konkurrenzlos bil -JK - *Mite ' '

, (l.
der wirtschaftlichen l^age , an Selbständige , Festbesoiae '

yfjgtt -
der Beamtenbank oder andere Beamte gegen Kauf 00 . ten , pel 0 •?».

'>*
gegen vordatierte Post - oder Bankschecks (die Wecnsti -
7.u unseren Lasten ) .

Mona
•Jj'

„JUNO " Volksgnsberde mit Backofen , 33 cm breit
„JUNO " Grillg &sherde mit Backofen . 33 cm . breit
„JUNO " Kohlenberde hochgebaut mit Em .- Schift

7ft x SS c,m
„JUNO " Kohlenherde tiefgebaut mit Em .-Schiff

"6x58 cm

£2i | S |'
'

MW
„ JUNO " kombinierte Gas - und Kohlenherde , 4 Gas , 2

Kohlenst . , 90 x68 cm . . .
„JUNO " kombinierte dito mit Kohlenwagen u . rern .

Kupferschiff 90 x 70 cm tob
M ßii

„H " Irische Dauerbrand -Rundöfen 80 cbm . Heizl . ^on ^ 54. >ri

„CORA " Irische Dauerbrandöfen 95 cbm . Heizleist :. *
„CORA " Irische Dauerbrandöfen email 95 cbm . Heizl .
Bitde -Einrichtungen : Gußeis . omaill . Wanne 1 .73 ni <(in ^

m . Kupferbadeofen für Kohlen I »1
oder Gas T0

Gußeis . emaill . Wanne m . „Sue -
vius "-Kupfer -Gasofen , druck -
fest und schwitzwasserfreien jf .
Innenwerk . . . . • • kt joB v

Kaufen Sie nur Gasbadeöfen direktester Konstru
schwitz wasserfrei .schwitz wasserfrei . « p

Recker & Haufler, Belfortstrasf
Spezialgeschäft für Herde , Öfen und
- - T - J :

, ■
_ Y eis a. i> <1 » ad * aU

g
l »

Kiiisc Ladcjunietf .



vormals ß . Klehe & 5öhne

AusfOhrung von :

Zentralheizungs -finlagen
Einrichtungen
von fließend Wasser
Bäder-Anlagen etc.
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U.N. SER Aiäß .EITSGEßrtl

öte neuen Räume des Hotel Germama

»och , den 22 . Dezember 1926 . Badische Presse sAbend -Ausgabe ) Nr . » 94 . Sekie « .

S |n ikfatinie Hotel „Germania " am Ettliiiger Torplatz,
\ Ialire auf eine Tradition von 50 Iahren zurückblicken
Wn e Ittnenräume einer durckgrcifeitd -cn Modernisierung

beeirdeten Umänderungen haben sich im zwei Bau -
"ollzngen und stellen in ihrer heutigen Vollendung ein

^ v^ ^ hmen dar , das auch den verwöhntesten Ansprüchen de?
s 'a'Nbc? Rechnung zu tragen vermag , sowohl in betriebe

^
"' r ' als auch in geschmacklicher Richtung.

Jfottt
'

■] tcn Bauabschnitt lag der Gedanke zugrunde, den
Jkiii mehr zeitgemäßen Eingang zentral in die Turmcck ?
w rs zu verlegen , » m gleichzeitig mit dieser Verbesserung -d-ic

l " 1" gewinnen, die Innenräume durch eine sich diesem <&e
WTH * Umgruppierung einer zweckmäßigeren Ausnützung

diesem Zusammenbang wurde u . a. erstellt: eine neue
^ ' « estibiilsalo » . Schreibzimmer, Empfangs - , Portier - und
■'to„[

, ,n> !»wie kaufmännische,s Büro , in welchem eine moderne
\ t?c Ausstellung fand , die den Kästen des Hotel,? die MöI -
Si <fc- WertgegenstSirde , Akten und dergleichen in fever- und

A ».f !' cwahrung zu geben .
tj, ^ ' t-geniäye und äußerst praktische Neuerung stellt ferner-
«n (,-.

m Poruerraum angegliederte Telephonzentral « dar , die
ermöglicht, nicht mir mit den verschiedenen Zimmern'

k?n 3 . untereinander verbunden werden zu können , sondern auch
Ätj. , whutn aus beliebige Anschlüsse in die Stadt oder nach
Sic * .'11 bekommen . Die überaus praktisch ausgestatteten Tele-
Stt Sutten entsprechen den modernen Anforderungen des Heu-

tz ^ ehr?.
^ l>, . zweiten Bauabschnitt verfolgten die beiden
'!ilb»i. Hotels , die Herren S i tz l e r , den Zweck, durch eine
' '"itfj i te Zusammenfassung der Saalräu .me eine bessere wirt -

. Ausnutzung zu erzielen.
.^ sanrste Erfolg dieser Neuerung liegt darin , daß dadurch

\ . .. 3&0 Personen anläßlich von Festlichkeiten aufgenommen
Eck cn -

Betreten des Hotel,s durch den neuen Hoteleingang
von der künstlerischen Aufmachung und stilvollen

^ u Gestaltung. Bon der auf schönen Säulen ruhenden
^ 'u der sich rechts die hübsche Portiersloge befindet.
^ ° breite , teppichbelsgte Treppe hinauf zu den 100 ebenfalls
%ü

"^gestatteten Hotelzimmern . Links von dem Treppenhaus
% ^ zunächst in eine kleine mit erlesenem Geschmack ausge-

italienischen Renaissancestil, deren Decke hübsche
i

ij . ' aufweist , in weiß und gold. Die Wände sind bespannt
^ ^ « eidentapete mit reichen Bildmotiven . In den Ecken

—OH gearbeitete Vitrinen mit wer . vollen, plastischen
gepolsterte Klubsessel bieten bequeme Sitz -

v [ sS-u ®1®* Schmuckkästchen entpuppt sich der davan anstoßende
eti |!? u rationssalon , dessen Decke von ei '^em kürzlich ver-'

•} '"•« ?u 1c,Wt Bildhauer mit prachtvollen Barockverzierungen
^ chx̂ ^ ablonenarbeit — verschen worden ist. Die Winde sind
'̂ »»1,!

m ' * einer Stofftapete bespannt, deren Farbe harmonisch
!« b>kr i . lT* zu den wuchtigen Fensterportieren . Sehr originell
C ^ow !r ^ n Wänden eingelassenen Heizkörper durch kunst-

Ä cv^ te verdeckt Als besonder« Schmuckstücke find hier zu^ elgemälde , ein Tisch mit hervorragend schönen Intarsien

und ein« Gssimsuhr , die . wie all di« übrigen Uhren im Hause, mit
der Normaluhr im Geschäftszimmer elektrisch verbunden sind . Die
Polstersessel sind dem Barockstil angepaßt . Wundervoll sind auch die
Beleuchtungskörper in diesem mit miserlesenent Geschmack ausgestirt-
Uten Ramm.

In dierekter Verbindung mit diesem Saal steht der große Nestau»
rationsraum der in der zweiten Bauperiode ganz neu und zwar ii»
englischen Barockstil erstellt worden ist. Der Raum erhält sein Licht
durch ein großes Fenster, das an der Front der Kriegs^traße in der
Wand gebrochen worden ist. Alles ist hier aui gold und rot abge-
stimmt. Die Holztäfelung der Wände ist in Schleiflack ausgeführt ,
eine Arbeit , die besondere Anerkennung verdient . Alte , prachtvolle
Oelgemälde gereichen dem Raum zur besonderen Zierde . Sehr vor«
nehm wirkt die Marmorbekleidung der beiden kaminartigen Heizkör-
per , die als besonderen Schmuck auf dem Netzwerk die Wappen der
Stadt Karlsruhe und auf den Gesimsen wertvolle Pendnlen tragen .
Der Boden, der allerdings in der Hauptsache mit schweren Teppichen
belegt ist , zeigt ein/e schöne Einlagearbeit . Die besonders angefertig -
tigten Glaslüster glitzern weiß, rot und bernsteinfarben.

Durch eine große Doppeltüre , die in Bedarfsfällen leicht beseitigtwerden kann, gelangt man in den nach der Hofseite gelegenen gro -
ß « n Saal . Auch dieser Saal , dessen Wände und Plafond dunkel-
gebeizte Holztäfelung hat , wurde einer gründlichen Instandsetzung
untechogeir . So wurden neue , lichte Fenster eingesetzt , während die
gegenüberliegenden Wandfelder mit großen Spiegeln geschmückt
wurden . Zwischen den Spiegeln hängen drei große Wandgemälde
von Schurth , Gleichauf und Ed . Gebhard , drei Scheffelmotive:
„Trompeter "

, „Heini von Steier " und „Rodensteiner" . Besondere
Glanzstücke bilden hier die großen Glaslüster , eigene Nachbildungen
der wundervollen Lüstres im Schlosse zu Herrenchiemsee . Der groß«
Saal hat vom Gange ans einen besonderen Eingang , so daß er zu
Festlichkeiten besonders geeignet ist

Neben dem Saal befinde: sich ein großer Raum für die Bedienungmit den Aufzügen der Küche und den Schränken mit Tischwäsche und
Bestecken.

Aber nicht nur die Mrdschaftssäle wurden zettentsprechend aus -
gestattet, sondern auch all die anderen Räume , die zu einem gutge-
führten nrodernen Hotel gehören. So wurde eine schäi« Garprobe
^ schaffen, die so eingestellt ist, daß in schnellster Zeit für 300 Per -
onvn die Garderobe ausgegeben werden kann ; ferner hygienisch ein»

wcmdfreie und besonders gutgelüftete Toiletten in grauem Marmor .
Schr gut eingerichtet ist die im KellerMch -H liegend« außcrordent -
lich große Küche , in der außer einem riesigen Ga.sherd mit 10 Brenn -
stellen eiwe Reih« von elektrisch betriebenen Maschinen der modernen
Gastronomie stehen .

Sämtliche Räum « sind durch eine Entlüftungsanlage nach den
jüngsten Erfahrungen der Raum -Lufchygiene LPer Dach entlüftet und
weiden durch eine ebenfalls neue Kesselanlag« geheizt . Auch die an-
deren technischen Anlagen wurden einer neuzeitlichen Verbessening
unttiyogen , wie z . B . : Gastzinrmer-Telephon, Betrlobs -Telephon,
Lichtsignalanlage, Chefruf, Zentraluhreir Anlage , Fernthermometer ,Platzkoirlroll-Anlage usw.

Wenn man das Neugeschaffen « im ganzen betrachtet , so kann
man sich des Eindrucks nicht erwehren , daß sowohl die Inhaber des
Hotels , als auch die beteiligten Unternehmerfirmen ihr bestes ge-
tan haben , dem ,Hotel Germania" sowohl hinsichtlich des Beherber -
gungs- als auch hinsichtlich des Restaurant-Betriebes den Charaktereines vornehmen und behaglichen Aufenthaltsortes zu geben .

sc

iiiinifiiifiiiiiiilAm Umbau und an der Einrichtung beteiligte Firmen :
1
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Lichtsignal - , Telephon - , Uhren - , Fernthermometer - und sonstige Fernmelde - Anlagen sind ausgeführt durch
SUDDEUTSCHE TELEPHON - FABRIK / AKTIEN - GESELLSCHAFT

vormals : J . BERLINER DIREKTION : FRANKFURT AM MAIN
INGENIERBURO KARLSRUHE : HANDELSHOF
FERNSPRECHER NR . 4038 - 4039

Lassan Sie sich unsere entgegenkommenden Vorschläge unterbreiten .

AM MARKTPLATZ am Marktplatz

Lassen Sie sich unsere entgegenkommenden Vorschläge unterbreiten .
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Die gesamte

Grossküchenanla

bestehend aus

Qasgroßküchenherden
Qas- Brat- und Backöfen
Qasgrill
Qastischkochern usw .
lieferte die Firma

Junker & Ruh
KARLSRUHE i . B .

KARLSRUHE

UMFASST DIE HEBSTELLUNGVON

BAljIlSaiLh ; £ AR,ßE I .TEN '

l&N -Bs AUSBAUT EH '

trPpt -: \

LADEMEl NKICHTUKGEN '

TELE FÖMZE'LLEN
DIE WERKSTÄTTEN BEFINDEN SICH

NF. UPHlTHERSIR . 4i f .JtNfSTi -KfcTUljf \ FABRIK .
'

• JCA U L$ TI ? A S Sl:>6 / : MOB F. L l ' AB K J K
' JOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOOOOCXXXXXJOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCXXOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCX

7^ 3°^ :» oooooooooooooo<x »ooooooooo^ ooooooooooocooooooooo»oooooooooooccooooocx
^
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Carl & emil lacroix „ electrola
DEKORATIONSMALE

KARLSRUHE i . B .
Sofienstraße 56 / Fernrut 1738 u . 545Sm,

^
e ' ne Schleifiackierungen

- . . . ung sämtl . Dekorationsmaler - , Anstreicher - und Lackierarbeiten

J|!=CooC'X - c:
Reklame - und Firmenschilder
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Cfi

Die größte Erfindung , Lautstärke und
naturgetreue , geräuschlose Wiedergabe
Einzige autorisierte Verkaufsstelle

FRITZ MÜLLER, Musikalienhandlung
Karlsruhe I. B. / Kaiserstraße Ecke Waldstrsße

Der Electrola - Apparat spielt täglloh Im Hotel Germania
oocoooooooooooooooooooocoooooooooöooooooooooooocooo i
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klingende akustische Signale melden den Ruf an hierzu vorge>̂

Stellen . Selbst dann , wenn die Bedienungsperson anderweitig^
ist, wird dieselbe durch einen erfolgten Ruf erreicht durch M.

"
Summerzeichen, die in dem Zimmer ertönen , in dem sich ^
dienungsperson aufhält .

Eine Kellner -Rufanlage mit optisch akustischen Signalen 0e®|
leistet auch im Restaurant die prompteste Bedienung . Eine bcjs
Fernthermometeranlage gestattet die Ueberwachung der Tewp
turen in sämtlichen Räumen . — Eine elektrische Uhrenanlage>

steuert von einer Spezial -Präzisions - Normal - Uhr sorgt für "
mäßige Zeitangabe in sämtlichen Räumen . — Die Chefrufanlagi >
sich über das ganze Haus ausdehnt , ermöglicht die Signalisier » »^
besonders wichtigen Vorfällen an hierzu vorgesehenen Stelle»,
gerade für ein Hotel von besonderer Wichtigkeit ist.

Auf die Besonderheiten der Fernmeldeanlagen näher
führt zu weit und es kann wohl gesagt werden , daß gerade «
das Hotel „Germania " als Vorbild moderner Hotelanlagen 8
kann.

wurde,5 von der Süddeutschen Telefonfabrik A . -E . , die im Bau von
Speziall - Fernmeldeanlagen für Hotels ganz besondere Erfahrungen
gesammelt hat , ausgeführt .

Zunächst das Telefon. Hier ist eine Elühlampenzentrale ein-
gebaut worden , die speziell für den Hotelbetrieb geschaltet ist inso-
fern , als .auch evtl . ungeduldige Käste pünktlich bedient werden,
selbst dann , wenn das Mikrotelefon bei nicht sofortiger Antwort
seitens der ^ entral - Bedienungsperson , wieder aufgelegt wurde . Die
Bedienung ist also eine zwangsläufige und dadurch auch eine sichere.
Dah die Elühlampenzentrale selbstverständlich mit Besetztkontrollen
usw . versehen tft , wird nur nebenbei bemerkt .

Das Betrieb '̂ telefon ist vollständig unabhängig von dem Gast-
zimmer-Telefon u ^ d wird der Telefonvertehr der Betriebsstellen
untereinander durchweinen automatischen Hebellinienwähler bewerk -
stelligt. Die Bedienung des Gastes erfolgt rasch und reibungslos .
Das Rufen der Bedien -vr>,?sperson geschieht durch Niederdrücken einer
Ruftaste , die mit internatioi/aler Bildbezeichnung versehen ist. Ein
besonderes Lichtsignalaggregat e>nd sogen . Richtungslampen weisen
der Bedienungsperson unbedingt sicher den Weg zu dem Zimmer , aus

nTn?If!!!mimilillllllllllllllIlill!ll!)i!lll!imillHI1llilllllllHltllllll!IMillMirtJiniIIII!lllll dem der Ruf erfolgte und die Lampe erlischt erst dann , wenn eine imWIW
' besondere Abstelltafte betätigt wird . ^ Auch hier ist größtmöglichste

Kontrolle im Eeneraloffice möglich , vü*n der aus für schnellste Er -
ledigung gesorgt werden kann durch besondere Lichtsignale, so daß
auch hier den verwöhntesten Wünschen Rechnung getragen werden
kann. Also auch hier wiederum zwangsläufige Bedienung . Das
Ilebersehen eines Rufes ist ausgeschlossen .

Wünscht der Gast statt des Zimmermädchens den Diener oder
Kellner , so wird auch dieser durch Lichtstgnale, jedoch in anderer
Farbe gerufen. Kein lautes Elockensignal ertönt , sondern angenehm

Ferdinand Lang , Glaserei
( Inh . : Ferdinand u . Karl Lang)
Akademiestr 27 / Tel . 2901

koOOOCOOOOOOCO<XOOOOO(X>OOOOOOCOCXXXXXO<>OOOOOC^ ^

J . Ettlinger Wormser
Telef . 5 KARLSRUHE , Herrens ' r. 9 Tel . 5980

Träger, stafielsen , moniereisen , ßeien . Eisenwaren u. metalie

,500c>000000000000000cxx)0c00000000000000000000000000000000000000 «l0000000000000000000000

Die stilistisch und wohnlich
vorbildlich eingerichteten Räume des Hotel Germania

sind durch die

entworfen und ausgeführt |
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TRIER & GROSWilhelm Schlebach
Erbprinzenstr . 8 / KARLSRUHE / Telephon Nr. 1898

InstallationsgeschSft
für Gas -, Wasser - und sanitäre Anlagen
Elektr . Stark - und Schwachstromanlagen

Baublechnerei / Reparaturwerkstätte

Lager in den zugehörigen Materialien , Beleuchtungs¬
körpern und elektrischen Bedarfsgegenständen

Baugeschäft
Ritterstraße Nr . 27

ßalzenbergstr . 32 Telefon 795

Schlosserei und mech . Werkstätte

Vertreter von „Original Stigler "
Personen -, Lasten - und Speisen - Aufzüge

Technisches Montage - BQro

Neubau / Umbau / Reparaturen
Eisenbeton

yxxxoooooooooocoo &x.

Lampenschirm -Gestelle
30 cm Durchm . . . . Mk . 1 .10

I« M • • • M 2 .00

i MBICKlUlrtWH
Liegestuhl

UN » rwv 1 eIile solche In schfinen , feinen Be » aaen i

32 , 28,24 . 60 , , 9 u . 13 Ml ? , in größterAuswah

/ Kalleröraßel ^

h .. • . . „ S .40y* >— Alle Formen gleiche Pr . Ia
Japan -Seide 4 80 Mk ., Ia Seiden -Batist 1 .60
-Mk ., sowie sämtl Besatzart ., wie Seidenfrans .,
Schnüre , Rüschen , Wickelband u. fertijre
Schirme billig . 19890
Chr . Dosenbach . Putzsesehüft , Herrcnstr . 20

neue , » . 35 .« an
Diwans

neue , aittgcarb .
von SO .« anftttr kommende ftctertnge empfehle ich alle

Arte » Wild TÄ
Wildenten undffafitnen

ff . in - « . aiiSländ . SDfaftaeflünel wie ftev .
Poularden »»onlets . Truthahne »

und Hühner
«kochhübner , Hadn ^n und Mastenien

prima iunpe Mast - und Ärataäns »
ganz und let leat .

AIS SvezlalttSt :

Weihnachtskarpfe«
und alle Sotten Rneinkische

Holländer Leeft !«h «
leb . Korellen . Rhenisalm und Blauselchen

zu billigsten Tagespreis . » .
Bestellungen werden frei ins Hau ? und

nach answärlS promvl veicrgi .

Telefon 4419

Ist 's
die

Wäsche
geh

Oberhemden moderne Dessins #5 7fl « j,
is-„r » nv "is nv « t W SuiOrp

Kragen in allen Weiten : W Tele ». 725
Stärbehra e « n Mark . . . O.CO an Mmh

Kporlkrascn Mark . . . V .SS an

§H VMtchorppwMl
Lüden ;

Amallenstraße 13 KaiserstraBe 34 u. 243
Augustastraße 11 Rheinstraße 45
Bernhardstraße 8 Schillerstraße 18
Oabeisbergerstraße 1 Wliftelmstraße 32

WWW » Gebhardstraße 54 am Werderplatz
Kaiserallee 37 Waidstraße 64 88 (jj$ ?

Berlhvid Reichert Weil laogenfrei !

Fi che . Wild und Geflügel
Kronenstrase Är . SN , Telefon Sir . 11 »«

und aus « ein Wochenniarkt 2278

Zu Weihnachten
empfehle ich meine Ni »«>ziMli ( llteni

Fst . Deutscher Weinbrand ,
Charteuser

aus echten franzfisisciien Kräutern ,
Cherry Brandy , Boonekamp ,
Pfefferminz , Kirschwasser ,

Burgunder punsch
eigener Abfüllung . 2

Oui und preiswert

Ulster
Paletots - . Mittel

Elegante Herrenanzüge
Sonn - u . Werktagshosen

Windjacken
in den neuesten Ausführungen
großer Auswahl empfiehlt preisw ®^

H . WEINTRAUB
l52l Kronenstraße |52 |

In filier Stadt von Miitelbaden sind
ans 1 . April 1SS7 i » verpachten

Geschänsräumlichkeiten

■

bestellend aus : 1 Raum . 20 Meter lang .
5, "> Meter breit , nebst 4 weiteren Zim . .
geeignet für Büro , Ladenlokal oder son -
stiae geiverbliche Zwecke .

Ängebote werden vertraulich behandelt
und nnd »n richten unter Nr . SVSSa an
die Badische Presse .

Achtung ! üunüc«Q5crfta «t !
Ricsenschnauzer . erstklassiges Tier , vollständig

dressiert , macht alle erdini filmen Kunststücke ,
äusierlt »nverlällig . dgl . 1 Smäserh . -R .. l lchw, .
Piidelbiindin . l Dobermann . sowie eine gan ,
weifte D . T »q <ie . l Zugband im Auftrag fn' nri
billig zu verkaufen . 1694

Klemm , Dressuranstalt . Riui !>eimeritr . SS .

Mein Lager In © 1046

Sprechapparaten
ist nahezu erschöpft Sichern Sie sich noch
einen Apparat zu diesen billigen Freistn .

Davids Spezialgeschäft
Harrenttrasse 20 , 1 Treppe .

-
Oank

- S "

jliicrsr <ir
Verlobunqs - , Vermählunqs - und

werden rasch und vreiSwert ange «ertigt in der
Druckerei Ferd . 'werden rasch und vreiSwert angefertigt in pe»

Druckerei Serd . Thiergarten .
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Wieslocher Bries .
Wirsloch. 21. Dez . (Von unserem Berichterstatter .) Bevor

«n«
"?'® 5ahr seine Tore ausmacht und zum freundlichen Eintritt

«uin
°

! . ' tD' 11 der Chronist schnell noch seine Schubfächer mit den
^ — ,. rten Nachrichten leeren.
l , "1 2"

; Oktober hat Wiesloch eine Herbststutenschau seiner Pferde -
^

- nossenschaft gehabt , an der die berufenen Förderer unserer
j,^

'Mischen Pferdezucht Oberregierungsrat Reu . der technische Re-
sur Pfe ^pezucht im Ministerium des Innern , Zuchtinspektor

;'«tQ S und die einheimischen Sachverständigen wie Bezirks .

C Rau , Landesökonomierat Keller . Gutsbesitzer Zimmer-
'iC "f

Un*> Qnl>eie teilnahmen . Es kann auch hier mit Genugtuung
IjJ " ctft werden, daß feit dem Bestehen die Pierdezuchtgenossenschaft

tiefer in die frontbäuerlichen Vorurteile eindringt . Ein
cine später trat der Kaninchen- und Geflügelzuchtoerein mit
öette ' r

9r °^en Ausstellung an die Oef,°entlichkeit Die 260 Nummern
sich auf Hühner , Tauben und Kaninchen und zeigten auf

Gebiete Kabinettstückchen von Züchterkunst und -eiser. Ein
. °

csuch lohnte die in allen Teilen gelungene Veranstaltung .
5Uj

'e Wahlen verliefen nach einem verhältnismäßig zahmen
I>3iin ruhig und mit keiner besonders imponierendmen Betei -
t^ »

3' Die bürgerlichen Parteien hatten sich in zwei Blocks mit
^ iiars *** Zentrums vereinigt , daneben kandidierten noch die^ wokraten. Dabei erhielten : de , Bürgerblock 783 Stimmen
Sil das Zentrum 620 Stimmen und 17 Sitze , die Sozial «

571 Stimmen und 15 Sitze und die Neue Bürgerliche
264 Stimmen und 7 Sitze. Im Bezirksrat verteilen

#tt,j | Sitze wie folgt : Zentrum 6, Sozialdemokraten 1 und die
ij,

' 8« n Deutschnationalen und Liberalen 1 . Im Kreisrat hat
H^ ."^ um 1 Stimme weniger . Im ganzen dürfte das Ergebnis
Wi r- Erwarteten geblieben sein ; die Phalanx des Bürger .

|
JW sich bewährt .

U " ' « regen Zuspruch hatte der von Prof . Wunder vom
^ ^ Siehungsheim Boeghof (Bayern ) veranstaltete Physilkur»
^ ^ kwa 60 Lehrer des Amtsbezirks beteiligten . Wunder

W . streichen Experimenten anschauliches Material von de»
K» . r„: ! . u - i . . . x.>i(le der physikalischen Gesetze; seine Pädagogik hat auch hier

«.̂ Hänger gefunden.
sclligen Vi
Stüdes „E

| „ ^ ° |U)ne Nußloch erwähnen . Die Regie

den geselligen Veranstaltungen will ich nur die Aufführung
ittilj . ujffKn Stückes „Emilia Galotti " (Lessing ) durch Spieler der

d n
'1

. ^ne Nußloch erwähnen . Die Regie von Stadtvikar
'»d «Heidelberg zeigte sich den Aufgaben voll gewachsen
t>» w:

°chte das Stück mit großem Erfolg heraus . Daneben verdie-. . WWMMW
den einheimischen Künstlern Karl Schmidt und Frih

Dalldorf veranstalteten Konzerte lobende Erwähnung , da sie
^ ,

' l.kleben der beiden Städtchen Wiesloch und Walldorf in weit.
!-t)enSf

' Weise bereichern. Unter dieser Rubrik ist auch die Wieder-
^ tXu* der Fünfzigjährigen einzureihen , die in festlicher und"Lsvoller Weise hier begangen wurde.

>6 ?.en beiden Hauptorten des Bezirkes , Walldorf und Wiesloch
Viehzählung 188 und 152 Pferde , 673 und 503 Stück

l 737 und 905 Schweine, 604 und 565 Ziegen , 5460 und 715n
> "W

e
»n

®3 und 216 Hasen, 114 und 106 Bienenvölker , 228 und 221
!'<t Walldorf hat einen bedauerlichen Verlust erlitten . Der
»i ^ ^ ahre dort tätige evangelische Pfarrer H a g m a i e r hat
»t 5[

l
^ Su"0 nach Friesenheim erhalten und sie bereits angetreten .

>«U 3 'ebsabenb zeigte noch einmal deutlich, wie Pfarrer Hag-
^ uuk

e ^ n 'c^cn des Standes und der Konfession von allen ge-
!®Mc«?i -9ee ^ rt wurde . Dort konnte auch der Rektor Grimm"kältester Lehrer im Bezirk sein 40jähriges Dienstjubiläuni

^ - Und . seltsames Zusammentreffen , am gleichen Tage Haupt" Lst sein 25jähriges . Beide Lehrer sind schon viele Jahre'> > f ^ätig und zählen zu den geachtelten Persönlichkeiten

3n Kreisversammwngen .
W ^ ffeiburg wurde am Samstag , ohne daß eine Wahl'
Sm . geworden wäre , die Festlegung des neuen Kreisrats vor-

Äi, . ?' Kreisvorsitzender ist Josef Geldreich - Oberkirch , der
!? Vorsitzende Rechtsanwalt Friedmann - Offenburg,
r ' r g ^ ' ' ' gliedern des Kreisrats gehören 6 der Zentrumspartei ,
^ >!lh-,V ">Idemokrati«, 1 der Demokratischen Partei , einer der
iü ij ta ' cn Volkspartei an , die Deutschnationale Volkspartei
^ I»^

- ^"dbund erhalten zusammen 1 Vertreter . Die Kreisver -
x ? !»tzt sich folgendermaßen zusammen: Zentrum seither 18'Ulj - 5, Sozialdemokraten seither 7 und 2 gleich 9 , Deutsch -

, '̂vlkspartei seither 5 und 1 gleich 6 , Demokratische Partei"»i>a,„
u"d - gleich 6 , Landbund seither 2 und 1 gleich 3 , Deutsch -

„ ^ olfspartci seither 1 gleich 1 .
^jT ° tloch fand , wie bereits kurz berichtet, am Dienstag
Sa ®®crjamnilung statt , der auch Landeskommmär Eeh .-Rat

!,? °^°Freiburg veiwohnre. Da für die Wahl des Kreis -
(,% [}. e,T| e Vorschlagsliste eingereicht war , wurde ein eigentlicher

1 " icht erforderlich. Von den Mitgliedern des seitherigen
\ jt gehören fünf auch dem neuen Kreisrat an . Kreisvorsitzen-
Jl«t bpff r Oberbürgermeister Dr . Eugelmeier und Stadtrat
» !>i« w -n Stellvertreter . Von den acht Kreisräten entfallen vier

/ elstandspartei , zwei auf die sozialdemokratische Partei ,
V "etr * Zentrum und Demotraten . Bei den Ersatzmännern
V Aijt , . Zentrum und Sozialdemokraten mit je zwei , Land -
ife ^ " elstandsvereinigung und Demokraten mit je einem Ver-

Rechnungsergebnis für 1925/26 sieht bei 707624
. Il ^ ?"° ^ nen und 696 667 R .Mk . Ausgaben einen KassenvorratVJt

'u Mark vor . Die Frage der S t r a ß e n b a u t e n , die'
bji^ ung der Kreispflegeanstalt Wiechs und die Wanderfür -

i£t»be « en den weiteren Gegenstand der Beratungen . Ent -'
»nrT. 'd}I "Ffc sollen der neuen Kreisversammlung im nächstenbehalten bleiben.

L - * *
^ 1 ^ ^ ch-Reureuth , 21 . Dez . Die Spielvereinigung 08 Teutsch -
ir 'tfüit n ß am Sonntag ihre diesjährige Weihnachtsfeier unter
foMer ® von Frl . Ilse Wiechel (Sopran ) , Fritz Fetzner, Sänger
V n eitir ö °rmon ekavelle . Nach einem von dieser schneidig ge-

Leitenden Musikstück begrüßte der Vorsitzende B a u m a n n

die Anwesenden und gab einen kurzen lleberblick über das verflossene
Spieljahr . Einzelne ältere Mitglieder wurden durch Ueberreichung
von Ehren -Urkunden ausgezeichnet. Herr Wiechel trug ein Klavier -
stück vor und im Anschluß hieran sang Frl . Ilse Wiechel die „Agathen-
Arie" aus dem Freischütz und „Selig sind, die Verfolgung leiden" aus
dem Evangelimann ; sämtliche Vorträge wurden mit großem Beifall
aufgenommen. Diesen folgte noch eine Reihe anderer , worauf der
Vorsitzende Baumann dem Dank der Zuhörer auch äußerlich Ausdruck
verlieh . Heitere Gesänge und Rezitationen , vorget/agen von Herrn
Fetzner, lösten wahre Lachsalven aus . Unter den Klängen der
Harmonie -Kapelle schwanden die Stunden allzurasch dahin— Ettlingen , 22. Dez . (Das neue Gemeindeparlament .) Gesternabend tagte zum erstenmal? das neugewählte hiesige Stadtparalo -
ment . Nahezu vollzählig hatten sich die Gemeindeverordneten zu
dieser Sitzung eingefunden, wie auch der Zuschauerraum sehr stark be-
setzt war . Die Tagesordnung umfaßte nur drei Puntte , darunter
den Einbau von Notwohnungen in den ehemaligen Werkstattbarackenauf dem neuen Kasernenhof mit einem Kostenaufwand von 16 000 Jl .Alle Veratungsgegenstände wurden mit großer Mehrheit ange-
nommen.

*
Einige
Teilnehmer
an unserem Weih -
naclits Preisaasschreiben
ans Karlsruhe haben ihre

Wir bitten , die AbhoLng bis
spätestens Donnerstag , den 23 .
Dezember 1926 vorzunehmen .
Bekanntlich erhalt

an unserem Preis - Ausschreiben

mW * £&&{ « <.

— Ettlingen , 22 . Dez . (Weihnachtsbeihilfe .) In feiner gestrigen
Sitzung hat der Gemeindcrat beschlossen, den hiesigen städtischen Be-
amten und Arbeitern eine Weihnachtsbeihilfe nach . Maßgabe der
vom Staat für das Land getrojf»nen Regelung zu gewähren . Die
Erwerbslosen erhalten den Betrag einer Wochenunterstützung als
Beihilfe . Zu der vom Reich an die Sozialrentner zu zahlenden
Weihnachtsbeihilfe wird die Stadt einen Zuschuß geben .

rf Plankstadt , 22 Dez . (Ein flüchtiger R -ichswehrsoldat.) Hierwurde ein Reichswehrsoldat, der von seinem Truppenteil ausgerissen
war , von der Gendarmerie festgenommen . Der Flüchtling wurde
nach seiner Garnison Ulm gebracht.

— Schillingstadt (Bez . Adelsheim) , 22 . Dez . (Wieder eine St -
meinderatswahl für ungültig erklärt .) Die Gemeinderatswahl wurde
vom Bezirksamt Adlesheim wegen Nichtbeachtung einiger Fonnali -täten für ungültig erklärt . Der Wahlakt selbst

'
war korrekt . Die

Neuwahl findet im Januar statt .x Rastatt , 20. Dez . (Laudwirtschaftlicher Bezirkvoerei» Rastatt .)Die gestern vom Landwirtschaftlichen Bezirksverein veranstalteteB^ irksversammlung im Löweusaal wies einen überaus großen Be-
such auf . Weit über 400 Landwirte waren erschienen , als der zweite
Vorsitzende , Gemeinderat W e st e r m a n n -Muggensturm , die Ver-
sammlung eröffnete. Zunächst ergriff der Präsident des Landwirt -
schaftlichen Vereins , Gutsbesitzer Wachs - Winklerhof , das Wort zu
seinem Vortrag über „Der kleinbäuerliche Betrieb in der gegen-
wältigen Wirtschaftslage " und wies in besonderem Maße daraufhin , wie sich auch der Kleinbesitz immer mehr die technischen Er -
rungenschaften aneignen müsse, um zu einer produktiven Arbeit zugelangen . Landioirlschaftsrat B u ß -Rastatt sprach über die Ver-
etnheitlichung der Eortenfrage im Rastatter Bezirk und betonte da-
bei die Notwendigkeit der Gründung bäuerlicher Versuchsringe,sowie der Gründung von Eemeindesaatssutäckern in jeder Gemeinde.Beide Vorträgt wurden mit lebhaftein Beifall aufgenommen. Die
daran anschließende Wahl des 1 . Vorsitzenden des Landwirtschaft-
lichen .Bezirksvereins Rastatt , die durch das Ableben des seitherigenverdienten Vorsitzenden , Bezirksrat Sprauer -Wintersdorf , bedingtwar , fiel einstimmig auf Landwirtschaftsrat Buß - Rastatt . Dieser
schloß die Versammlung mit dem Hinweis , daß anfangs Februarder Landwirtschaftliche Bezirksoerein ein« große Versammlung ab-
halten wird.

--- Lierbach (Amt Oberkirch ) , 22. Dez . (Tödlich verunaliickt. )Der Waldarbeiter Peter Roth beschäftigte sich an seinem Schleif-
stein. Er ließ den Motor an , an dem der Stein hing ! plötzlichwurde der Stein durch die Schwingungen in Stücke gerissen , von
denen eins Roth so unglücklich tnrf . daß er schwer verletzt wurde
und nach einigen Stunden starb . Roth stand im 32. Lebensjahreund hinterläßt seine Frau mit drei Kindern .

Kehl, 22 . Dez . ( Ablehnung des Katechismusentwurfes .) Die
Synode des Kirchenbezirks Rheinibischofsheim , zu der 45 Abgeordnete
erschienen waren , lehnte den neuen KaleÄ)ismusentwurf fast ein-
stimmig als ungeeignet ab. Die alten Vertreter im Bezirkskirchenratmit dem Dekan an der Spitze wurden wiedergewählt .

-- Hönau (Amt Kehs) , 22. Dez . (Kultivierung des Rheininfel -
waldes .) Nach längerer Beratung hat der Bürgeräusschuß als Not-
standsarbeit die Ausftocknng und Kultivierung von 7 Hektar Rhein -
inselwald beschossen . Mit den Arbeiten soll bald begonnen werden.

£ Marlen , 22. Dez . (Sängerjubiläum .) Am Sonntag fand im
Saale des „Adler" die Ehrung eines alten , treuen Sängers : HerrnKlemens K l e m von hier , statt . Nach einem Gefangsvortrag des

Gesangvereins Marlen begrüßte dessen erster Vorsitzender Hermann
End die zahlreich Erschienenen, besonders die Vertreter des Gaues ,der Gemeinde und die beiden Brudervereine Goldscheuer und Kitters »
bürg . Nach einem Gesamtchor der beiden Vereine Marlen -Gold»
scheuer ..Des Liedes Heimat" , dirigiert von Hauptlehrer Link, über«
brachte Gaupräsident Meier aus Osfenburg dem Jubilar die Glück-
wünsche des Deutschen und des Badischen Sängerbundes und des
Gaues und ümrreichte ihm den Ehrenbrief des Deutschen Sänger -
bundes für 50jährige aktive Mitgliedschaft . Dabei wies er auf die
Bedeutung des deutschen Liedes hin und ermahnte besonders die sun»
gen Sänger , sich den Jubilar als Vorbild zu nehmen und auch sowie dieser zuty deutschen Gesang zu stehen und diesen zu heben nnd
zu pflegen. Nach weiteren Gesangsvorträaen svrach der zweite Gau»
dirigent W 0 l f a r t h Auch er richtete Worte der Ermabnuna zurTreue zum deutschen Liede an die Sänger . In humorvoller Weise
schilderte er die Aufaaben des Dirigenten und des Vorstandes und
wies auf deren Einfluß auf die Sänger bin . Sein Hoch galt dem
deutschen Lied. Nach einem weiteren Gesangsvortraa hob Bürger -
Meister l e m als Vertreter der Gemeinde die großen Verdienste
des Jubilars , die dieser sich um den Gesang erworben , hervor . Es
folgten dann abwechselnd Gesangsvorträge der Vereine Marlen ,Goldscheuer und Kittersburg . Im Namen des Jubilars dankte dessen
Schwiegersohn Hermann F e h r e n b a ch für die diesem erwiesen«
Ehrung .

V Lahr , 21 . Dez . Die Allgemeine Ortskrankenkasfe wählte aufGrund der eingereichten Wablvorschlagslisten in den Borstand :^ ^brikant Blank , Malermeister Schmelzer und FabrikantDe e t k e n -Dinglingen von den Arbeitgebern . Von den Kassen »
Mitgliedern wurden gewählt : Maschinenmeister Christ mann ,EtuiSmacher Schmitt , Schreiner Reß . Gerber Kälble . Schrei»
ner Ebert und Gewerlschaftsbeamter "öciqs . Als 1 . Vorsitzender
wurde gewählt Maschinenmeister Ehr istmann , als Stellvertreter
Malermeister Schmelzer .

^ Freiburg , 22 . Dez . (Die Weihnachtsbeihilfe .) Der Bürge »
ansfchaiß bewilligte heute nach langer Beratung den Antrag des
Stadtrates auf Gewährung einer Weihnachtsbeihilfe an die städtt»
schon Arbeiter . Angestellten und Beamten . Die Wirtschaftlich? Ver»
einigung und die Sozialdemokraten wollten die Beihilfe auf die Gv<
haltsgruppen 1—8 beschränkt wissen. Ihr Antrag wurde abgelehnt .
Schließlich wurde die ganze Vorlage unter Protest der Wirtschast«
lichen Vereinigung uttd der Sozialdemokraten angenommen. De,
Antrag , den Erwerbslosen eine kleine Weihnachtsbeihilfe zu gewähi
ren , wurde ebenfalls gutgeheißen.

g . Ihringen . 18 . Dez . (Kirchenchorkonzert .) Der feierliche Klang
unserer neuen Glocken lud in den Abendstunden des zweiten Advente
sonntags zu einer musikalischen Feierstunde unseres Kirchenchors
ein . Durch schon mehrwöchige Renovierungsarbeiten im Innern de?
Kirche war der T ^ g hinausgeschoben worden , und dennoch war e»
nicht möglich , die Arbeiten zu beendigen : denn immer noch zeigte »
sich im Schiff der Kirche und um die Orgel störende Gerüste. Uni
so mehr erfreute aber die neue Beleuchtung. Zum ersten Ma >
strahlte das Innere der Kirche im Scheine der neu anaebrachte?
Glockenspiegellampen. die schon lange eine dringende Notwendigkeit
waren . Die frühe Abendstunde ermöglichte es . daß sich auch Käst»
vom benachbarten Breisach sowie vom Kaiserstuhl und Freiburgeinstellten. Durch Gebet und Gemeind»gesang umrahmt konnte das
wirklich reichhaltige Programm jeden Kenner und Freund des reli ->
giösen Gesangs und der kirchlichen Musik vollauf befriedioen . Wirhörten Orgelwerke unserer berübmten Meister . Für diesen Teildes Programms war der rühmlichst bekainte Organist der Ludwigs -
kirche in Freiburg , Bernhard ten Kate , gewonnen , der auchdie Begleitung der vorzüglichen Kirchensängerin Fräulein Anni Zickaus freiburg übernommen hatte . Die Solistin bot uns Gesängeund Arien von Strodella . Krebs , Schubert und üändel . In denRahmen dieser Feierstunde fügten sich die herrlichen Chöre des
Kirchenchors ein. Der Chor hatte sich unter seinem Dirigenten , ftorf »
bildungsichulhauptlehrer R e i n m u t h . trotz seines erst üweijöhri^enBestehens eine hohe Aufgabe gestellt . Die Lieder wurden in Be-
zuq auf Vortrag , Reinbeit und pünktliche Einsame zu voller Geltunggebracht. Möge es gelingen , dem relioiösen Lied gerade auf demLande durch solche Feiern eine weitere Pflege •<» verschossen und unsden reichen Schatz unierer Kirchenlieder zu öffnen. Diese Aufoab«
ÄjJ . ftch der hiesige Kirchenchor als Ziel gesekt und durch seine stete
Miiwirkung in den Festtagen des Kirchenjahres auch schon erfüllt

Gerichtszeitung .
A Freiburg, 21 . Dez . ( Freigesprochen.) Bor dem Schöffenge«licht hatte sich die Nähseidenfirma Eiitermann in Eutach wegen uwerlaubten Ausspielens zu verantworten . Die Firma legt seit cirtif

ger Zeit ihren Fabrikaten Geldscheine bei , bis zur Summe no?1000 RM ., was die Konkurrenz veranlagte , Strafantrag zu stellenDie beklagte Firma gab vor Gericht an , daß sie eine Forderung von30 000 RM . die ihr in einem Prozeß zugesprochen worden war . daz ?
verwendet habe, eine besondere Reklame zu betreiben . Es handele sichdabei nicht um eine Lotterie : denn das Publikum zahle keinen Eiir
satz . Auch sei der Preis der Ware nicht erhöht worden. Für Re»
klam« habe sie genau so viel wie bisher ausgegeben . Der Staats «
anwalt beantragte Verurteilung der Firma auf Grund des § 28?
fccT3 Strafgesetzbuches. Das Schöffengericht sprach jedoch die FirmaGütermann frei . Die Kosten des Verfahrens fallen der Staatskaff «
zur Last.

st. Freiburg . 22 . Dez . (Fassadenkletterer .) Der 22 Iah « alt «Weber Albert Flick aus Bern , der ein unstetes , von Strafen unter »
brochenes Loben führte , kletterte in nächtlicher Stunde in Lörrachan einem Haufe in der Brombacher Straße cmpor, turnte in da»-weite Stockwerk und stahl wertvollen Schmuck und Gebranchsgegen«
stände . Er dehnte feine Diebeszüge auch nach Müllheim . Freiburgnnd Waldkirch aus . In Müllheim fielen ihm fremdlänidische Geld-
körten , in Freiburg ein Fahrrad und Kleidungsstücke in die Hände.Das Gericht verurteilte ihn wegen D !ebstobls im Rückfall drei
fahren Zuchthaus un!d zur Nebenstmfe eines dreijährige »
Ehrverlustes . >

Wasserstand des RheinS: :
Wal »ö»n«. 22. De, . morgen -5 6 Uhr : 192 Ztm, , gefallen 8 Ztm .

'
Sckmkterinltl . 22 Te « . morgen » fl Wir : 70 31m . . gestiegen 2 Ztm .
» e»l . 22 De ' . morgens 6 Nbr : 103 fltm .. gektlekien 2 Ztm .Maxau . 22 . De, . , morgens 6 Ubr : 862 Ztm . gefallen 4 Alm .
Mannheim . 2Z. De, ., morgen » » Nhr : 242 Ztm .. gefallen S Ztm . • }

salamander schuhe , das beste wijhnachtsgeschink >
Ms m

ALANANDER
karlsruhe b. kaiserstr . 167
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Wie man den Ehristdaum schmücken soll.
Bequemste Art des Christbaumschmncks . — Wie man den Thristbaum
vor Feuersgefahr bewahrt . — Wo der Chrijtdaum stehen soll. —

Sicherste Anbringung der Lichter .
Der Schmuck des ChrPbwmns ist erst dann vollständig, ltwnn

die Lichter und CchmuckgegenstänZze über den ganzen Baum ziemlich
gleichmäßig verteilt sind, damit kein,e leeren Stellen entstehen ,
Nichts macht den Thristbaum so umrnsehnlich , wie Ueb er ladung aus
der einen Seite und leere Stellen aus der anderen . Diesem Fehler
ist aber leicht abzubelsen. Die Form des Christbaums Ist ungefiihr
Wr» ho « SYTj'rrrn tT* tirtr Horn nrvtvftrtort ftTiirtö > »«5s ^die des Kqgels. Man teil« vor dem geistigen Äuge diesen Kegel in
drei gleiche Teile und schmücke , von der Spitze anszngsnd , jeden
Teil für sich nachdem man die Zahl der Lichter und der Christdaum-
behänge fätgeitellt hat und weih, wie viel auf jedes Drittel de» Bau -
mes kommt . Die Hausfrau w-iid überrascht sehen , daß auf diese Weiseder Christbaum ganz vorzüglich , schnell und leicht geschmückt werden
kann, ohne daß hier und da mangelhafte Stellen oder Uederladung
entstehen. Auch ohne sehr große Mttel ist man auf dies« Weise m
der Lage, den Thristbaum höchst ansehnlich zu gestalten.

Wer noch eine andere, höchst bedeutsam« Frage muh bei der
Schmückung de? Christbaumes bedacht werden, nämlich die Frageder Fenersicherheit , die nicht nur für eine einzige Wohnung,
sondern für das ganze Haus von Bedeutung ist. Täglich liest man
in txm Weihnachtstagen Alarmnachrichten von Feuersbrünsten , di "
durch den Thristbaum hervrwgeriufen unu den . Der Thristbaum m-uß
darum am besten in dem größten Zimmer der Wohnung aufgestillt
wevden und zwar so , daß er möglichst VA Meter von jeder Wand
entfernt steht . Am meisten ist darauf zu achten, daß leicht brennbare
Gegenstände. wie Gardinen , Portiere » und ähnliche Dinge so weit
vom Thristbaum entfern,! sind , daß sie auch dann nicht in Berührung
kommen , wenn durch einen Luftzug die Gardinen in Bewegung lam¬
men. Da meist die Neigung besteht, den Thristbaum am Fenster
aufzustellen, so sei auf die Vorschrift besonders hingewiesen, daß die
Entfernung des Christbanmes vom Fenster mindestens VA Meter be¬
tragen muh.

Unabhängig von im Zimmer befindlichen Sachen wird aber oft
genug auch durch die falsche Anbringung der Lichter der Baum in
Flammen gesetzt, so dah ein Feuerschaden entsteht. In den ersten
Tagen , wenn der Baum noch frisch und feucht ist , kann das Feuer
oft leicht gelöscht werden. Aber die gefährlichsten Brände entstehen zu
Silvester , wenn der Baum bereits aussetrccknet ist . Dann brennt er
wegen seines starten Fettgehalte » mit ungeheuerer Geschwindigkeit ,und bevor noch irgendwelche Rettungsmaßnahmen ergriffen werden
könneil . steht der ganze Baum in Flammen . Der idealste Feuerschutz
wäre ja die elektrische Beleuchtung des Thristbaumes , wie sie oft in
Hotels , Theatern und Kinos zu sehen ist. Aber die elektrischen Lämp-
chen sind erstens recht teuer und zweitens entbehren sie des poetischen
Hauches , den die kleinen Kerzen mit ihrem schönen Licht verbreiten .Es ist darauf zu achten , dah über der Flamme keinerlei Tannenzweige
sich befinden. Di« Lichter müssen so angebracht werden, daß sie völlig
srei stehen . Ist der Baum m reich mit Tannenzweigcn ausgestattetdann müssen die über die Lichter hängenden Zweige imm
abgeschnitten werden. Diese Zweige kommen am allerschnrllstcn in
Brand und gefährden nicht nur den Baum , sondern Wohnung und
Haus . Auch ist darauf zu achten , daß der Watteschmuck , der den
Schnee vortäuschen soll, feuersicher imprägniert ist. Derartige feuer-
sichere Watte ist überall zu kaufen und kostet nur wenige Pfennige
mehr als die gewöhnliche Watte .

Endlich fei noch darauf hingewiesen, dah der Thristbaum mög-
lichst in wenig geheizten Räumen aufbewahrt werden soll, wenn er
nicht gebraucht wird . In den meisten Gegenden Deutschlands ist es
Sitte , den Thristbaum nicht nur Weihnachten, sondern auch Silvester
und Neujahr anzuzünden. Wenn der Baum in stark geheizten Räm -
men stehen bleibt , dann ist er zu Silvester bereits dadurch ein«

Qual der Hausfrau , daß er die Nadeln in ungeheuren Massen leicht
verliert . Er wird zugleich dadurch sehr unansehnlich.

« -

Todesfall . Hier ist Eisenbahnamtmann a . D . Heinrich Merzim 67. Lebensjahre gestorben. Nach 44jähriger Dienstzeit trat der
Verstorbene im Oktober 1924 in den Ruhestand. Merz erfreute sich
in weiten Kreisen der Stadt großer Beliebtheit .

) ! ( Der Weihnachtsverkehr auf der Eisenbahn hat bereits lebhaft
eingesetzt . Die Reichsbahndirektion hat im Benehmen mit den Nach-
barbahnen zahlreiche Ergänzungs - und Vorzüge vorgesehen . In der
Nacht vom Dienstag auf Mittwoch passierte ein solcher WeiHnachts -
zug von Frankfurt nach Basel den hiesigen Hauptbahnhos . der ab
Haag einen Schlafwagen nach Thür und einen direkten Kurswagen
nach Genua mitführt . Einige andere durchgehende Züge müssen
doppelt geführt werden. Ein von Dortmund nach Villingen für
Mittwoch vorgesehener Wintersportzug mußte wegen mangelhafter
Beteiligung ausfallen . Die Sonderzüge sind durch Anschlag in der
Vorhalle des Bahnhof bekannt gegeben . Leider haben sich auch schon
die unvermeidlichen Zugverspätungen eingestellt, die meistens von
den Nachbarbahnen übernommen werden müssen und hauptsächlich
durch den außerordentlich starken Gepäck- , Expreßgut - und Postver-
kehr veranlaßt sind.

B .V . Reisepatz mitnehmen . Verschieden« Vorfälle an den
Grenzstellen geben immer wieder Anlaß zu dem Hinweis , daß in-
folge irrtümlicher Auskünfte der heimischen Behörden oder ungenü-
gender eigener Orientierung ständig VergnügnngZ - und Erholungs -
reisende an der Grenze ohne Paß angetroffen werden . Aus Grund
der gesetzlichen Bestimmungen müssen diese Roisenden auch be! den
Ländern , bei denen der Pahvisumzwang jetzt ausgehoben ist , ent-
weder am Grenzübergang gehindert werden oder sie erhalten den
kurzfristigen Grenzschein, so daß ihnen die rechtzeitige Beschaffung
ordnungsmäßiger Reichspapiere nicht möglich ist . Für alle Reisen
inS Ausland ist ein ordnungsmäßiger Reisepaß erforderlich.s . v . Weihnachtspakete als Expreßgut . Die Deutsche Reichsbahn-
Gesellschaft macht darauf aufmerksam, daß Weihnachtspakete auch bei
der Eisenbahn als Expreßgut aufgegeben werden können . Wird der
Zug vom Absender auf der Expreßgurkart« bezeichnet , so erfolgt die
Beförderung mit diesem Zuge, wenn die Auslieferung spätestens 15
Minuten vor dessen Abgang erfolgt ist : sonst mit dem nächsten
Personenzuge. Expreßgüter sind frei zu machen . Nachnahmebelastung
ist unzulässig. Expreßgut wird von und nach solchen Stationen an-
genommen, die für den Eepäckoerkehr eingerichtet find . Bis 5 Stücke
können mit einer Exprehkarte beför-dert werden. Das am Bestim-
mungsort eingetroffene Expreßgut wird in größeren Orten gewöhnlich
dem Empfänger zugestellt ; in kleineren Orten erfolgt Benachrichtigung
des Empfängers ( Fernruf -Nr . angeben) .

Arbeit am 1. Weihnachtstag im Konditoreigewerb «. Nach
einer amtlichen Bekanntmachung dürfen in badischen Zuckereibäcke-
reien (Konditoreien ) am ersten Weihnachtsfeiertag , den 25 . Dezem¬
ber von 11— 1 Uhr mittags leicht verderbliche Waren ausgetragen
werden.

RontenauSzahlir,g . Bei dem Postamt 1 hier (Kaiserstr. 217)
und dem Postamt Karlsruhe -Mühlburg (Nuitsstr .) werden die Mi-
litärrenten für den Monat Januar b«reitS am 27. d . MtS ., die Ren.
ten aus d«r Invaliden -, Unfall-, AlterS- und HinterMiebenenverstche-
rung bereits am 30 . d . Mts . gezahlt . •

Grotesken oo « Heinrich Bicrord «. Der bekannte badtsche Dichter Hein-
rlch Viersrdt , der aus Anlah seines 70. Geburtstages von verschiedenen
Städten dadurch «esetert wurde , daß man »u seinen Ehren Bierordtstratzcn
schul. dat im Verlag der Earl Wtnter ' schen UniversitätSbuchliandlung un-
ter dem Titel „Grotesken " ein neues GcdichtSänbchen erscheinen lassen .
In 64 Gedichten läßt vier der Dichter seiner reichen Phantasie und seinem
tiefen Emvsinden freien Lauf . Wie die blitzenden Wasser einer Berganelle
über Stock und Stein springen , so sprudeln hier die Gedanken des Dich -
ters als köstliche Perlen der Dichtkunst. Der Titel „Grotesken " tft recht
gut gewählt : denn in grotesken Griffen svielt hier der Dichter mit der
ganzen Skala menschlicher EmoNndungen . Ans allen Zeiten und allen
Ländern hat er als gründlicher Kenner der Bölkergeschichte und erfahrener
Weltenbummler seine Motive geschöpkt. Die Gemütlichkeit der Rokkoko -
zeit, die Schrecken der französischen Revolution weih er ebenso markant »u

d"
schildern, wie die Erinnerungen an eine schönen Donaufabrt it
Träume aus dem Schlaraffenland . Reizvolle lyrische Gedichte zii»>
mit kühn empfundenen dramatischen und romantischen
Melodien von Kriedensliedern wie raube KrieaSgesängc V>
an das Ohr des L-ser » klingen . Es sind Grotesken «|.

nc8 , «niethn«4 '
sicher allgemeine» Anklang finden werden und sich deshalb als - p.
geichenk besonders eignen . . jjtt 8'

§ Schlaganfall . Eine 53 Jahre alte Witwe von h ' e* ^ 9
st«rn mittag in einem Straßenbahnwagen der Linie 5 f ' "1' 1
anfall . Die Frau wurde zunächst nach der nahegelegenen^ ^ ,
wache verbracht und von da , mit dem Krankcnauw in da» ^ ^

ptf
Krankenhaus eingeliefert , woselbst d :r Arzt eine Lähw
linken Körperseite feststellte . .

§ Verkehrsunfälle. Auf dem Mendelsfohnplatz wuroe ^
mittag ein lediger 42 Jahre alter Bäcker von hiervon e ^
torradfahrer angefahren und zu Boden geworfen. Er ■'
schürfungen im Gesicht davon. Die Schuld soll den ^
treffen, da dieser kein Warnungszeichen abgegeben habe . {
ser- und Kronenstraß« fuhr gestern abend ein MoloriaMY .
mäßig schnell bei der Haltestelle an einem haltenden E

^ ^ M
wagen vorbei. Ein Mädchen , welches im Begriffe war. vo

^teren Plattform des Wagens abzusteigen, wurde l> o » , !<'
torrad erfaßt und an das Trittbrett 0 e * tU, lieft"1
Motorradfahrer überschlug sich und blieb bewußtlo ^
Nachdem er sich bald darauf wieder erholt hatte , konn ^

1

Weg fortfetzen . Das Mädchen wurde verletzt und ^
Krankenautos nach dem Städtischen Krankenhaus

§ Von einem Kraftwagen angefahren und schwer » c . j tJti
stein abend wurde in der Durlacher-Allee beim Weinwcg «l
alter Knabe aus Eriinwinkel von einem Kraftwagen

[it
Er erlitt einen Schädelbruch und mußte nach dem
Krankenhaus verbracht werden. . . . . . . ..

§ Zwei durchgehende Pferde stießen gestern
.Hedwigstraße im Staditeil Rüppurr mit einem Zuge der
zusammen. Dem einen Pserd wurde der Vorderhuf n
daß es getötet werden mußte. Am Lastwagen wurde 1
abgerissen .

§ Festgenommen wurden i Ein lediger 38 Jahre an
von hier wegen Erregnug öffentlichen Aergernisses &UI |i
unzüchtiger Handlungen , ein lediger 24 Jahre alter . trf
von Durlach wegen Hehlerei, ein Tcg ! ähner von Duis
Diebstahls , ein Bohrer von Mannheim , ebenfalls wegen
ein Kaufmann von Bieberich. der von der Staawanwait !
fürt a. M . wegen Urkundenfälschung gesucht wurde> ein
trugs von der Staatsanwaltschaft hier ainsge?chr>eben

^ ^ ^ ^
rungsbeamter , ein Taglöhner von Staufen und ein ^ jeff
Durlach, die zum Strafvollzug ge

'
ucht wurden . 3

Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen ! ferner 2-1 v -

gen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen

Für die Kinder-WeiI>nachisbeIlI>erM
gingen bei unserer Geschäftsstelle des weiteren folgende ^ M

Von E . u . B . 2 .— . H . 2.—. B . R . 2.— . Ungenannt -
nannt 1 .— , E . K . t — , Frau L . v . Scheffel , hier , • i 5.--'
Stolz 1 .—. Oberrechnungsrat Ph . Schmid 8 .— , llngena
genannt 2 .— . Ungenannt 10 — . © . L . 2.— . Otto Scher zle»
cesco 1 .— , Ad . Klohe 2 .—. Ungenannt 3 .— , R - v - "

cäMl '",,
10 .- , C . Nahrgang , Kaiserstr. 5 — , Dr . B . 10 .— . Fr « » ß
Ruf , Rüppurrerstr ., 3 .— , zusammen ?c> ^

bereits veröffentlicht "
To 15 .70

im Ganzen sind eingegangen 1
Wir danken für diese Gaben im Namen der armen zWr, '

Verlag de, . Bad .sch^ .
" ^

cjen

Weihnachtstisch

Ein PaarschöneSchuhe
in den entzückenden neuen Modellen
von BaJIy , ausserdem preiswert ,

machen Immer viel Freude .

Eugen Loew - Hölzle
Kaiserstrasse 187 2014

• mpfishlt In erster Qualität !

Rollschinken
I roh und gekocht , auf Wuntch heiO In dar Brühe

Nußschinken , Lachsschinken ,
Schinken - u. Kammslücke

Bierwurst , Teewurst ,
Salami , Gö {tinger ,

Gänseleber - , Sardellen - ,
Trüffel - und Kalbsleberwurst ,

I Würstchen und Schinken in Dosen .

Geschenk - Körbchen
und Garnierte Platten

in jeder Preislage .

Verkaufsstellen :
Kronenstr . 33 Amaliemtr . 13
Sofienstr . 99 Hadolfitr . 28

— Lieferung frei Haus —

20 ' lolM
Musikhans

auf üuitarren ,
Mandolinen u .
Lauten . 2256

ÜMLTER
— Kaiiortirassv Nr . 14 —

XbacP
Fabrik

Pianos ♦
in höchster Vollendune -

Alleinige Niederlage in
_

Ka

H . L t
Kaiserstrafle 176 , Ecke Hirs

Teil Zahl
Katalog umsonst . 1

Staunend billig verk 3 "
u f $

während des Sonderve 1"

^ ^

bei Barzahlung mit eine " 1
$

von 10 / .
- auch 7ei >- » " "

„ g.

10 Monatsraten zu clen

ungen des Städt . E " '
^

Kronle"1'

w — TS
Elektr . Zuglampen ,
Schreibtischlampen , n
Nachttischlampen , Heiz kisse

Heiz - und Kochapp ®raie

Ein Besuch lohnt ^

Höckel » 5 -
Wilhelmstr . 70
2101

SosentrSger
verschiedenste Sostme ,
anerknunt a « t und

dillia emvftchlt
Otto Rübenadter
Erbvrinzenstrake

Ecke Watiitrnhe
Um . Wei cn Bera >

2KM7

Jose » Pstjucha
LiU»rt »g«rstr. SuTel. S2SS

werd - n

- S «
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Der Rettungsdienst in Baden .
Hauptversammlung der Bergwacht in München.

Iu ~ i« in jjiiinajen , " „ : v
fj? Veranlassung , von der Organisation der Bergwacht , m Reich
N ' N Baden und über ihre Tätigkeit einiges zu berichten : Die
^ rgwacht zählt zurzeit 287 angeschlossene Vereine mit 14 U00 Mit -
nrÜ n. Die Gründung einer Abteilung Pfalz steht bevor . Mit
: ?Ker Freude wurde auf der Versammlung die Nachricht begrugt ,
>. j

° °uch m Tirol vom Landtag eine Bergwacht geschaffen worden
> ' und zwar auf Grund eines eigenen Bergwachtgesetzes . Die

NlNg wurde durch einen Ueberblick über die Entwicklung _
der

j .
' Btoacht, die vor Jahren in München gegründet wurde , eröffnet .

J }- hochverdiente Vorsitzende der Vergwacht , K . B e r g e r -
> unchen, erstattete . Die Bergwacht hat in dieser Zeit gelernt , ihr
X 1

; den Frieden und die Sülle der Berge zu wahren , Natur
l^ urdenkmäler . geschützte Pflanzen und Tiere ) und Menschenwerk

Aussichts - und andere Anlagen ) zu schützen und verun -
Wanderer zu retten , immer sicherer zu erreichen ,

de» Sr" Anschluß an einen Bericht über die Hauptversammlung ,
iur <t l. Vorsitzende der Bergwachtabteilung Schwarzwald . Eym -
d,j

° ' direktor Dr . August Hausrath - Freiburg erstattete , wurde
^ .Tprechabend der Bergwacht Fr ei bürg der Rettungsdienst

;,k® iWei ausgestaltet . Am Feldberg werden vom Feldbergerhof
dt° ,rzogenhorn aus der Skillub , die Skizunft und die Ski -

' ienrt 8 des Schwimmsportverein » jeden Sonntag de» Rettungs -
^ ausüben , während die Rettungsstation Rinken jeden Sonp -

^ die anderen angeschlcFeiertag durch ine anderen angeschlossenen Vereine besetzt wird .
^ » Schauinslandgebiet wird in der Berglusthütte (Eduards -
^ Kaltwasser ) ebenfalls ein« Rettungsstation eingerichtet . Auch
j!d.» ° cht Depots mit Verbandsmaterial und Medikamenten ge-
ge/N *. zu deren Ausstattung Freiburger Firmen in sehr großzügi -

beigesteuert haben . Ebenso hat die Verwaltung der flinj ?
fctjj .jyankeivhäufer Freiburg in zuvorkommender Weise Arm . und

N ' enen zur Verfügung gestellt . Die Rettungsstation am Rin -
' ? altwasser und die der Abteilung Karlsruhe auf der Hör »

Stg.* 8 werden mit je einem neuenOriginalrettun ^sschlitten der
reude wurde

Sektion Todtnau
tj , ^ ener Vergwacht ausgestattet . Mit lebhafter

glicht begrüßt , daß die neugegründete Sekti ^ ..
>?. [

®jjj eine Rettungsstation in der Todtnauer Viehhütte errich
?iot . ' Die Genossenschaft der freiwilligen Krankenpfleger vom
V * Kreuz , die jeden Sonntag zwei Mann zur Rettungsstation
IliJA , stellt , wird einen zweitägigen Kurs über erste Hilfe bei

UttsfäUen mit den Bergwuchtleuten abhalten . Ihr wurde für
aufopfernde Tätigkeit der allgemeine Dank ausgesprochen .

^ Nließlich wurde beschlossen, die nötigen Schritte zu tun , um
»^ ^ ergwacht auch im nächsten Jahre wieder die dringend not -
$i, .8« Unterstützung durch den Staat und die Städte zu sichern.
Pflw ^ utzung , die die Bergwacht von dieser Seite sowie von

urcd durch die Presse bisher immer erfahren durste , wurde
J?1 anerkannt . Rur so ist es möglich , daß von Freiburg au »■Z « t- - 1 ■ . . . . ..

putzig , ^ ätigk -

. . tft . „ . .
an ihren freien Sonntagen erfolgreich ihre ge»

keit ausüben können .-iUllßfCU ausi
"len v " ächsten Frühjahr wird die Bergwacht in Freiburg wieder
«ttbV * r deliebten und gern besuchten Werbeabende veranstalten

^?Mal den neuesten Bergwachtfilm „Familie Ekel im Hoch -
8* zur Vorführung bringen .

3vgangswege zu den WinterfportplShen
im Schwarzwald .

mehr hat die Bedeutung bei Schwarzwaldes als Stätte
^ Wintersportes in den deutschen Mittelgebirgen zugenommen .

che Voraussetzungen für die Ausübung des Wintersportes
^ ii »

^ ert Kuraufenthalt sind in diesem landschaftlich begünstigten
erfüllt . Die Mlle seiner Unterkunstsmöglichkeiten in

^ Ii
»Men Hotels und preiswerten Gasthöfen , bie dank der uner «

" Tätigkeit der badischen Hotelerie und des Gastwirtege »
^ <tr kine allen Ansprüchen genügende Höhe gehoben wurden ,
^ " sti^e klimatische und geographische Laq « , die längere Zeit
H gewährt , die ausgezeichneten Bahn «, Kraftwagen -

^ hlitten -Verbindungen zu den höchsten Höhen de ? Schwarz -

Günstige Wintersporlverhältnisfe im Schwarzwaid.
Wettere Schneefälle im gesamten Schn »arzwald . - Mit Heller, schneereicher Witterung weiter zu rechne»

starke Schneefälle . Durchschnittsschneehöhe 70, zum Teil über 80 Ztm .
besonders auf den Bergkämmen , noch Schneefall , —8 Erad . Pracht¬volle Skibahnen bis Triberg daselbst auch gute Rodelbahnen . Zu «
jahrisstraße über Schönwald - Escheck-Furtwangen wird gebahnt , äugen -
lilicklich mit Kraftposten »och nicht befahrbar

Gebiet der Dreiseenbahn : (Titisee , Neustadt Hochfirst ,
Ältglashütten , Bürental . Schluchsee , St . Blasien ) 60—70 Ztrt . durch»

jchn. Schneelage , leichter Schneefall , 3—7 Erad Kälte , Nordwestwind ,alle Sportbahnen sehr gut , seit 24 Stunden 20 Ztm . neuer Pulver¬
schnee . Bahnschlitten sorgen für Freimachung der Hauptzugangs »
itraßen .

Feldberggebiet ( init Herzogenhorn -Schauinsland ) 80 Ztm .
Schnee , noch leicht bedeckt , 8—10 Erad Kälte , seit 2 Tagen 40 Ztm .
Pulverschnee . Nordwind , alle Skibahnen seht gut . Ab Bärental
Straße gebahnt , von hier aus Schüttenverkehr nach Feldbergerhof
und Hebelhof ! Kraftpostverkehr eingestellt .

Wintersporttermine im Schwarzwaid .
Weihnachten und Neujahr .

2!>. Dezember bis 4 Januar : Bobrennwcche Weihnachten-Neujahr « t»
deutschen Wtnterkamvssvielen , ftfli' f .-r» und Ziveierhob in Tttberg .'

2fl . Dezember: Stfiaiifpritinen und Kästelauf In Hinterzarten .
2« . Dezember bis 6. Januar : Wintersportwochc in Titisee
26. Dezember : VereinS - Nodelrennen mit anschlieheudem Gästerodel»in Titisee.
27. Dezember : EIS- und Schies,konknrrenz auf dem Eisstadion Titisee.
28. Dezember : Ausflug auf Schneeschuhen mit Führung in die Um¬

gebung von Titisee.
2!). Dezember : SiZspiele auf dem Eisstadion Titisee.
M . Dezember : «Y -istc-Nodelrenuen in Titisee.
81 . Dezember : Srilvesterkeier im Hotel Titisee mit <5hristbaum -B «r.

steiaerung .
8t . Dezeinber : Fuchsjagd in Hinterzarten .Ende Dezember bis Anfang Januar : Ortsgruvven - Wettläuse >»

St . Blasien .
1. Januar : Schlittenfahrt nach Saig .
1. Januar : Bezirks -Nodelmeifterschaft für SItdwestdeutschland i»

Tribera . l
2 . Januar : Ortsaruvven Rennen der Ortsgruppen Kreiburg -Tchan «

iuslinid und Hinterhalten in Hinterzarten .
2 . Januar : Ski -Gaustaffel rund um den Hochfirst und Eishockey-

Wettkämpfe auf dem Eisstadion in Titisee .
8. Januar : Fuchsjagd aus Schneeschuhen in Titisee .' 5 . Januar : Skirennen für Gäste in Titisee.». Januar : Schausvringen der OrtSgriivve Sinterzarten .5. Januar : Eiskonzert auf dem Eisstadion Titisee und Eisläufe wNeustadt.
6. Januar : Ski - Wettlauk der vrtSgrnvpe Tt Allsten des Ski-ClubSchwarzwald .
Auherdem hat da« Weltbad Baden --« aden «ine Anzahl von gesellschaft¬lichen und künstlerischen Veranstaltungen vorgesehen, von denen der

Weihnachtsball am 2 . WetlmachtSfeiertag und der Sylvesterball in denBausölen des Kurhauses besonders hervorzuheben sind.

Die Witterung im Schwarzwald ist . wie o»? allen Teilen
des Schwarzwaldes gemeldet wird , liefwintcrlich geworden . Nach
den tagelangen Schneefällen ist in der verflossenen Nacht schärseror
Frost eingetreten , zumal der Wind stärker nach Norden abgedreht hat
Am Dienstag und in der Nacht zum Mittwoch sind in allen Teilen
des Gebirges weitere Schneefälle niedergegangen , die Milt
woch noch anhielten . Der Luftdruck steigt stark und anhaltend -, so
daß noch im Lause des Mittwoch Aufheiterung und stärkerer Frost
ein-tretn dürste : namentlich in den Gebirgslagen , wo setzt eine hohe
Schneedecke die Wärmeausstrahlung begünstigt , wir » st r e n g e
Kälte zu erwarten sein . Nachdom nunmehr in den niederen Ge -
birgstälern un!d in der Ebene die Temperatur unter Null -gesunken
ist , beginnt sich auch in der Ebene , wo man bisher vom eigentlichem
Wmter so gut wie nichts verspürte , die Schneedecke ' U bilden , so
daß das ganze Land mit einem Male die so selten beobachtete wirk¬
liche Weihnacht,sstimmung erhält .

Von allen Wintersportgobieten des mittleren und hoben Schwarz¬
waldes werden vorzügliche Ski - ,Rodel - undSchlitten
bahnen gemeldet . Ueberall liegt hoher , bis zu 40 Zentimeter
mächtig « : pullvri -ger Neuschnee aus 20—30 Zentimeter vereisten ,
alten Harsch . Bis zu den Tälern und meist bis zu den Bahn -
stationen besteht di« Möglichkeit der Ausübung des Wintersportes .
Aus den einzelnen Gebieten wird berichtet :

Nordschwarzwald : Im Gebiet von Wildbad -
Sommerberg , Dobel und Kaltenbronn AI—45 Ztm .
Schneehöhe , —4 , weiter « Schneefälle ; vom Dobel Ski - und Rodelbahn
bis Herrenalb . — Im Gebiet der Badener - und Bühler -
höhe (Hundseck , Sand , Plätti >g , Bühlerhöhe , Herrenwies ) durch -
schnittlich auf 800 Meter Höhe 40 Ztm . , zwischen 800 und 1100 Meter
Höhe bis zu 60 Ztm . Schneehöhe , darunter 20—25 Ztm . pulvriger
Neuschnee , morgens 5—7 Grad Kälte , leichter Schneefall , Anzeichen
von Aufbrechen der Wolkendecke. Die Zufahrtsstraßen Bühl und
Baden zu den Höhenkurorten werden zurzeit gebahnt . Kraftposten
verkehren täglich von den Bahnstationen höhenwürts . Auch die
Straße von Herrenwies nach Raumünzach -Murgtal ist gebahnt .
Schönmünzach meldet 30—85 Ztm . Schnee , ebenso Baiersbronn und
Freudenstadt ; überall beste Sportverhältnisse , 6 Grad Kälte .

Gebiet der Hornisgrinde und Ruhestein (einschl.
Mummelsee -Breitendronn - Untcrstmatt ) Schneehöhe 60—70 Ztm .,
darunter 30 Ztm . Pulverschnee , Waldwege und Pfade tiefverschne !t >
ebenso alle Kammhöhen , lichtere Bewölkung , schwacher Schneefall ,
morgens 7—8 Erad kalt . Prachtvolle Skibahnen bis Ottenhofen
bezw . Oppenau . Allerheiligen meldet 40 Ztm . Schnee und gute
Sportbahnen bis Ottenhofen , woselbst gleichfalls 15 Ztm . Neuschnee
liegen . Zufahrtsstraße Achern -Ottenhöfen -Seebach -Ruhestein wird
gebahnt . Außerdem bestehen auf der Zuflucht und Kniebis bei 60
Ztm . vorzügliche Sportverhältnisfe .

Mittel - und Südschwarzwald : Hochlagen von Triberg ,
Schönwald , Furtwangen , der Brend und St . Georgen außerordentlich

maa
Waldes , sowie der fachmännisch betrieben « Ausbau deS Dportgelän -
des und di« Markierung der Skiweg « haben dazu beigetragen , dem
badischen Schwarzwald immer mehr Freund « zu sewinn « , . Im g«-
samten Höhenbereich d«S Gebirge » wird ein vollständiger Winter -
betrieb aufrecht erhalten .

Im nördlichen Schwarzwald Ist e» da » Baden «r-Hvh «n-
gebiet mit seinen zahlreichen Sport - und KurMtzen , di « wi « di «
Bühlerhöhe , Plättig , Sand , Hundseck , Ruhestein , und das herrliche
Skigebiet um die HorniSgrinde alyährlich ein gern aufgesuchte » Ziel
der Fremdengäste bilden . Von hier au » zweigen Seitenwege in da »
Renchtal ab , das erst in der letzten Zeit durch di « Verlängerunq der
Bahnstrecke von Oppenau nach PeterStal den Zugang zu den Knie -
bisbädern «rleichtert . Der Kniebis (335 Meter ) selbst bietet vor
allem dem geübten Skiläufer ein reiches Feld zur Betätigung .
Sämtliche Orte stnd hervorragende Standquartiere für einen Win -
teraufenthalt .

Im mittleren Schwarzwald entwickelt sich während de«
Winters ein besonders reichhaltiges sportliches Loben . Schon die
Fahrt aus der berühmten Schwarzwaldbahn erschließt die Schön -
h« it«n i»ies»S Teiles im Winterkleide . Di « Ort « Hornberg , Triberg ,St . Georgen , Furtwangen , Schönwald usw . wetteifern miteinander
in der Veranstaltung sportlicher Konkurrenzen mn die Förderungdes Wintersportes . Der Schneereichtum in dieser Gegend ist zumeist
recht beträchtlich .

Freiburg , als Standquartier für die Fahrten und Wanderun «
g «n in » Höll «ntal und ins Elztal , gilt als Ausgangspunkt für die
Reifen in den südlichen Teil des Schwarzwaldes . Die Höhen -
läge seiner Berge hat ihm den Namen eines ausgesprochenen Schnee -
sportgebieteS eingetragen . Ein weites Skigelände dehnt sich um die
Orte Hinterzarten . Titisee mit seinem berühmten Eisstadion , Neu -
stadt , Todtnau , Halde -»Schaninsland und um den Neichen aus . Auch
hier stnd in der neuen Eisenbahnverbindung Titifee -Bärental (Feld -

Breitnau - Sleig ÄÄw Gasthof Löwen
,1r .r<ii6tiBe8 Zkia -Iäude. herrliche Rnndstchtcn, Höhenunterschied 200
, '/ ' et . Pension 5 M. Wochenendpreis 5 M . bis Montag vor»w ' iiag 7.50 JL. Bes. : « . Hcrrma ««.

■iliMlIlliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiinmi

Wintersport am Titisee
_ Hochschwarzwald 860— 1200 m ü . d . M .« ee-Eisbaiin / Eisstadion I Rodelbahn / Sprungschanze .

Hotel Bären am Walde
. Altbekanntes FamiltenhauS , 2 Minuten vom See .Wochenendoreis : AM 9.—, bis Montag JIM 12.—.

, Penftoncivreis : siM 7.— bis 9 —, Hausmusik — Tanz .fcleton Neustadt 223 . (3436 ) Bes. : A. Gut
Wolfs „hoteltitisee "

Erstklassiges Familienbotel in günstiger Seelage .Pension : von JIM 7.— bis 11 .—.
-> ,, ^

"" °chcne» dvreis : JIM 9.—, bis Montag JIM 12.—.-i-tschniusik — Tanz . Telefon Neustadt sSchwarzwald ) 227.

5ahl am Easlhaus uns Penjlon zum „ Mler
"

. , jclobecg 900 m ü . M . — Zahnstation Bärental »derLodinou . — / t- ensionsvieis Mk. v.—. Landwirtschatt , eltktr .^ >chi und Heizung . Teieion . Besitzer : Maier .

Falkau EaMus unö Pension , wftrone"
JT SilTAU»; Ä . .. O
?]; | " ftation » lt .' " - hinten -/. Ttd

mit Metz^ ereibetiieb . Altbekanntes H >„ is —
<̂ » ie S<ervsleguug - Eigene Vandwirtichaft —
ü' vr - ügi . skiaelande ^ '̂ ensivusoreis 4 - 5> M.

Freiburg—Titisee —Seebrugg :
Karlsruh « ab
Tamstag nachm. P12 .80 D8 .15

Hiuterzarte » an . «.10 8 .10
Titisee an . . . . 8 .1» « .19
Väreutal . . . . 8 .40 ».40
Altalashlltte » an . 8 .45 8.43
Teebrngg . . . . 9.05 9 .(15

Seebrugg ab
Sonntag abend .Altglashiitteu ab

« ärental ab . 5.24
Titisee ab . . 5.48
Vinter , arte » ab 5.55

6.13 9.15
5.85 9.87
5.41 9.43
6.80 10 .03
8.40 10.12

Karlsruh « an D8 .07D11.0ÖD3 .23

Triberg—St . Georgen:
Karlsrnh « at

Samstag nachm.
Triberg an . . .
Tt . Georg «» an .

D8J5
D 8.18
D 6.50

Sonntag früh >Triberg an . .
Tt . George» an

5.00
10.08
11.20

St George« ab
Sonntag abend P6 .30 P7 .42

Triberg ab . P 6.57 D8 .05
Karlsruhe an . P12 .00 1) 11.0»

?
Montag früh
t. George » ad
ribera ab . .

Karlsruhe au .

P 5.16 P 8.27
P 5.45 P 8.5»
E 8.51 P 1.40

Karlsruhe ab
Samstag vorm . . . IE 10.06

5' i»ter,arte » an . . . P2 .45Happel Gutachbriicke an P 3.17
(Umsteigen !»

Lenzkirch an . . . . PS .58

Neustadt — Leinkirch:
Lenzkirch ab

Sonntag abend
Neustadt ab . P6 .14

P 5.31
. ... . P 6.88
Hinter,arten ab P 0.40 X' 6.57
Karlsruh « an E 11 .09 E 11.09

Hocbschwarrwald
9üfl- l (i00 m

Station Neustadt .
Friedenweiler
Hoiel und Kurhaus

Pension 6.— und 8 — M . einschl . Heizung . 84öb
Prächtige Ski ", Rode ! - , Eisbahn .

Telefon Neustadt fSrihwarzw .) 402 . Bes . : Carl Baer .

«Mofu . Pension zur ..Rose-
Stock,va»» -St .G«or»e« l Schwziv.»S50 w ü . M SchneUzugSstaiivn St
>Keor» « n y%® «J>. vrächiiges Ski - u.Noielgeliinde . Pension 5 z>t . einiwl .Heizung . Wolbeuende 6 M de , gut .Verpflegung Schliitensuhrwert imHause . Te ' eson Nr . 217 . 888v

Bes . A. ^! nckick,w »r «.

Höhenluftknrort Königsfeld ,
Wintersport - Winterkuren

Hotel u . Pension Wagner .
Zimmer mit Glasveranden für Liegekuren . Fließend kalt u . warmWasser . Pension M, 6.—, Wo ^henend M. 8.— . Prospekte . ü4lb

Bernau bei St . Blasien . Schwarza, . ßN "
^ ?» Ü°

'? « sRuh . ErbolungSstStte . beste Verpsl . Gutes Skigelände , , -ensions ^
Sf « «St Pension zum Röhle , » ÄW, .

Köhenlustkurort Lenzkirch
II.

810 m ü . M .
Telefon

ü Nr . 27
Wochenende: Eon Samstag abeud bis Sonntag abend M 7äsoit Samstag abend bis Montag morgen M 10.—.N-Mrbautes Hans Behagliche Räume . Zeutralh . » . fliehendes
Wassex tu allen Zimmern . Bekannt für gute Küche u . Keller.Bei längerem Ausenthalt mähige Pensionsvreise . J -rise» r imHauS. Eigenes Kuhrnierk . «SuteS Ski - und Nodelgeläude344Ö Sigentiimer : Jos . « ranS Wwe.
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berg ) — Scebru <?H die größten Erleichterungen im Verkehr getrof «
ien . Die Feldberghöhe yt so in die nächste Nähe der Bahnstation
gcTücft von der Postautos und Schlitten den weiteren Anschluß ver -
mittel » . In der Einsamkeil der Schwarzwaldberqe sind hier Luft -
tucorte wie Todtmoos nnd St . Blasien verstreut .

? ug3ngzv ) ege
ru den Wintersportplätzen u . Winterkurorten des Schwarzwaldes

E .V.

Tie Vielseitigst der Höhenlage im Schwarzwald hat für jede
Art des Wintersportes die günstigsten Voraussetzungen geschaffen .
Wer den Aufenthalt für Wanderungen und Winterkuren benutzen
will , wird nicht minder auf feine Kosten kommen , sei es in dem durch
die Heilwir

'
ksainkeit seiner Bäder berühmten Badenweiler oder in

den kleinen idyllisch gelegenen Fremdenorten des Badnerlandes . Als
besonderer Vorzug des Wintersportgcbietes im Schwarzwald ist die
günstige Verbindung auf der Nord °-Südlinie Frankfurt —Basel zu
betrachten , von der aus die verschiedenen Seitenbahnen in das ei -
Deutliche Schneegelände abzweigen .

Aund um die Zugspitze.
Mtt Skiern aus dem Kreuzeck.

Im Schatten der Zugspitze , wo man das weite Tal zwischen
Oberau , Mittenwald und Eriesen Werdenfelserland nennt , ist
ältester deutscher Wintersport zu Hause , und wohl auch seine höchste
Entwicklungsstufe erreicht . Die Zugspitze ist Deutschlands höchste
Erhebung über dem Meer . Und mit möglichster Erhebung in käl -
tere und sonnigere Lagen haben Wintersport und Winterkur zu
rechnen . Einen starken - Einstich auf Schneefall , Eisbildung und
möglichst lange andauernde Schnee - und Eiserhaltung hat ferner die
Nachbarschaft eines hohen massigen Gebirgsstockes , und wenn in
solcher Nachbarschaft und Umgebung dann auch noch für gute Hotels
und reichliche Verkehrsgelegenheit Sorge getragen wird , sind , wie
in Garmisch -Partenkirchen , alle Vorbedingungen für das Gedeihen
eines guten Wintersportplatzes gegeben .

Der R s I e r s e e , in nächster Nachbarschaft von Gartnisch , ein
Idyll im Hochwald , ist mehrere Jahrzehnte lang schon viel besuchte
und berühmte Eisläufertrainingsitätte . Kochelberg . Hausberg und
Eudiberg haben allerbeste Skilaufneigungen für jedes Können und
tragen an ihren Abhängen auch vielbenützte Sprunghügel , von
denen die neue Anlage am Kochelberg im Winter 1926/27 eine groge
Nolle spielen wird , Venn dort soll ja neben der Deutschen Ski -
Meisterschaft auch der Sprunglauf um die Deutschen Ski -
tampfspiele stattfinden . Für diese , tm deutschen Skisport wich-
tigsten Wettbewerbe der laufenden Saison sind die Tage vom
II . bis 15 . Februar vorgesehen , und dag es in dieser Zeit im Schot -
ten von Alpspitz und Zugspitz und in der Sonne des Südens an
hochinteressantem , sehr gutem Sport nicht fehlen wird , ergibt sich
inis zwei weiteren Wettbewerben , aus der deutsch-österreichischen
Staffelmeisterschaft und aus der Deutschen Ski-Heeresmeisterschaft ,die auf demselben ProZrammblatt stehen . Es ist die zweite Deutsche
Lkimeisterschaft , die Garmisch - Partenkirchen durchführt , auch der
zweite Cang um die Deutschen Skikcnnpfspiele , und auch das spricht
für die besondere Eignung o . eses Gebieies und seiner skisportlichen
Einrichtungen .

Die Partenkirchner haben sich am Gudiberg mit Rodelbahn ,- prunghügel und Eisfeld einen hübschen , belebten Sportplatz ge-
schaffen, dort , wo der Weg in die von Eiskaskaden erfüllte Part -
nachklamm führt , kommt Rodel um Rodel in flotter Fahrt auf
schöner, breiter Bahn vom Berg , und die Hänge um den großen
Sprunghügel sind das Parkett von Anfängern und Künstlern im
Skilauf . Die Earmischer indes haben am Hausberg drüben die -
selben Einrichtungen geschaffen . Auch dort ist viel wintersporlliche
Behendigkeit zu bewundern , zumal dort auch die lange , schöne Ab -
fahrt vom Kreuzeck und vom Riessersee her endet .

Am Riessersee sorgt ein feudaler Klub , dessen Mitglieder über
ganz Deutschland verbreitet sind , für guten Sport . Räch den Weisen
des Orchesters wiegen sich hekannte Eisläufer im Tanz , fröhliches
Leben herrscht auf den langen Eisschießbahnen , eine Scknelläufer -
bahn ist für Training und Wettbewerbe Zeitweilig abgesteckt, und
eilte schöne Bobbahn kommt durch den Wald in vielen Kurven zumSee herab .

Herrlich ist dieses Werdenfelserland im Winterkleid . Wer ein -
mal den eigentümlichen Gipfel der Alpspitze und die schroffen Ab -
stürze des Waxenstein und der Zugspitze im blendenden Weiß des
Neuschnees . Übergossen vom Glast der Zanuarsonne geschaut hat .wird diesen Eindruck niemals vergessen . Berg und Land find jaals somm ? rliches Reiseziel schon berühmt wer aber den Wetter -
steinkamm nicht auch im Winter gesehen hat , der kennt seine ganze
Schönheit nicht .

An kleineren und größeren Skitouren ist im Bereich der Zug -
spitze kein Mangel . Wir nennen nur die Fahrte ?! am Eckbauer -
kämm und in der hügeligen Umgebung der höchsten deutschen Ort -
schaff Wamberg , die Fahrten im Krottenkopfgebiet . auf den
Pirschbichlkopf und schließlich die großartige , allerdings schwierigeTour auf die Zugspitze .

Vor allem soll klier auf das hochgelegene Skigebiet am Kreuz -
eck hingewiesen werden . Seit dem Sommer dieses Jahres ist es
durch eine Schwebebahn mit dem Tal verbunden . Am ersten
« chnee- und Skisonntag dieses Jahres kam ich gerade daPi , wie
diese originelle Anlage ihre Erprobung im Neuschnee durchmachteund glänzend bestand . Der SÄwebeflug . still um > ohne Schwanken
über dem verschneiten Winterwald , den ich da zum erstenmal erlebte
w - rd zeitlebens zu den eigenartigsten Eindrücken gehören , die mir
im Laufe vieler Jahre zuteil wurden . Mit fahrplanmäßigen Zügender .viittenwald -Renttebahn , mit Sondertriebwagen auf dieserStrecke mit Omnibusschlitten oder auf Ski , wenn man einen drei -
vie ^ elstündigen Flachlauf in der Talsohle nicht scheut, ist bic Tal -
Itntion der Kreuzeckbahn bequem und '

rasch zu erreichen . Wenn
fünf Fahrkarten gelöst werden , ist die Bahn , abgesehen vom fahr -
planmäßigen Verkehr , fahrbereit . Die Skier werden in Köcher an

die Stirnwände der Kabine gesteckt , und in 8 Minuten ist man um
rund 800 Meter in eine Höhenlage gehoben , die diejenige von
Davos schon um 300 Meter übertrifft und . fast gleich ist derjenigen
des Engadin .

Das alte liebe Kreuzeckhaus oben , dicht neben der Berg -
station der Schwebebahn , wurde im Sommer ein modernes , statt -
liches Gebäude mit breit zur SoHne geschwungenen Terrassen , lich-
ten Räumen und breiten Aussichtsfcnstern . Wundervoll gerahmt
stehen darin Dreitorspitz , Alpspitz , Höllental . Waxenstein und Zug -
spitz , und verblüffend wirkt der

'
Tiefblick ins Tal . Durch diese

Bahn und Höhenstation hat nun auch Deutschland ein hochgelegenes
Skiparadies erschlossen, das jederzeit über die guten Winterverhält -
nisse der Höhe von 1700 Meter über Meer verfügt und Stützpunkt
ist für Touren schon hochalpiner Art , wie die aus den Gipfel der
Alpspitze oder Mauerschartenkopf . und letzten Endes eine sehr wert -
volle Höhenreserve für den Fall , daß tiefere Regionen einmal
schnee- nnd kältearm Ind . Auf der Hochalm , an der Route zum
Alpspitzgipfel , hat sich ein auch im Winter bewirtschaftetes Almgast -
haus aufgetan und auch ein Höhen -Reservefprunghügel wird dort
für alle Fälle unterhalten . Im Bereich der berühmten Kreuzeck-
abfahrt über den Kochelberg hinunter , über die teilweise am
g. Januar der große alpine Abfahrtslauf der Münchener Skiklubs
führt , mehren sich die Skihütten von Winter zu Winter .

Die Zugspitzbahn wird ebenfalls den Winterbetrieb durch«
führen . Aber es wird vielleicht nicht jedermanns Sache sein , mit
ihr wunderbar genug , doch fast allzu rasch in die ungewohnte Höhe-
nnd Kältezone der Zugspitznordseite gehoben zu werden . Und so-
lange der geplante Uebergang oder Durchgang von ihrer Höhen -
station auf den als Skigebiet berühmten Plattferner nicht wesent »
lich gangbarer gemacht ist, wird der Skiweg zur Zugspitz« für eine
Weile noch im Skianstieg durch die Partnachklamm und das Rain -
tal gehen .

Aus den WlntersVorkvlähen.
A Da » !RUnterftiottt>ro<iramtn von St . Blasien . Der 6 .®.® ., Ott «,

ötuppe St . Blasien , sieht für diesen Winter folgendes Winterfvortoro »
gramm vor : 1 . Ein Kinderskifest. Termin : 2k>. Dezember IgSft. 2 . Crts »
Biufpenroettläiifc . Termin : 6. Januar 1927. » Skilauf .SBerbetaj. Ter¬
min : 15. /1R . Januar 1927. 4. Sprungwettläus « um den © anderem » der
Stadt St . Blasien an der Dr . Ernst Baaderschan,e . Termin : Anschließend
an die Berbandswettläufe auf dem Feldberg 7. Februar 1927. Bei Sunsti-
Sem Schnee finden fortlaufend Ski -Kurf« für Anfänger nnd Fortgeschrit¬
tene statt , sowie Ski - Touren in die nähere und weiter« Umgebung St . Bla¬
siens, unter Führung von Ortskundigen un» geübten Läufern .

Mittwoch . de « 22 .

[U11 Bc lli ^ lVK 83 \ i "Spu (nördl Scbwaizwald ) 760neis maus SlPl rt limt !« bisllOOmü M. Autover -
bindiinjf v . Baden u . Bühl aus . Wintersport u . Winterkuren .
Prächtiges Skigelände . zurzeit 45 cm Schnee . — 7 ° Sehr i?ute Ver¬
pflegung bei müBisen Preisen Prospekte Telefon Bühl 28 851bI

E3i@iB @rn , 19 Mbei Oberstdorf
, Im bayer . Allgäu .

HÄi ^ fitrt Gasthaus „ Riezler - Ilof "
Schöne heizbare /.immer , zahlreiche Glasveranden , anerkannt gute Küche

Pensionspreis Mk . 5 . SO bis Itlfc . « . .
Verlansren Sie noch heute ausführlichen Winterprospekt durch Gasthaus

„ Rlezler Hör , Riezlern bei Oberstdort . gratis . «49b

A fl «>i »3i <pclio - f>as ~n<) m U. M. Bahnst Ottenhören u Oppenau .iaairniCSilfcCIS von da Kraftpo t- und Schlittenverkehr .
mmsRmaiers Maos im masseriaüüoie ! îegSnr'Äun«.
Mäßige Pensionspr skl u . Kodeltfelände . Mlnterkus en ,
liegenwärtig etwa 4(1cm Schneehöhe . Prospekte . Posthilfsstelle . 85üb

Telef . 5 Oppenau wmmammmmmmmmammammmm
I

Verkehrsnachrichten.
BV . Bahnverbindung tm Zkigelände M nördliche» kchwarnoalde ».

ms Kreisen der Wintersportler gebt uns die Mitteilung ,u . daft die
Privatbahn Achern - Ottenhöfen auf den Schnellzug D 270 ( Mann -
beim ab 2 .0fS, Heidelberg ab 2 .05, Bruchsal ab 2.37, Karlsruhe ab 810 ,
Baden -Oos ab 8.48) vor ewigen Tagen versuchte, einen Anschlnhzug für
Skiläufer laufen zu lassen , der nur von 8 Fahrgästen besetzt war . Da die
Äugverbindung nicht tm Kursbuch steht , ist dies unbekannt geblieben.
Ebensowenig ist bekannt , datz das Postauto von Achern - Babnhof
bis zur alten Straße nnd bis »um Ruhestetn auf besondere Voraus beste!,
luna beim Postamt Sichern oder Einzelanmeldung in der Zellstoff Fabrik
Waldhof jederzeit bei Besetzung von mindestens ir, Pläven zur Verfügung
steht . Fahrpreis hin und zurück bis Ruhestetn 8.S0 RM . Diese Berbin -
düngen stellen eine außerordentliche Bcrkehrserleichterung mit dem Ski-
gebiet im nördlichen Schwarzwald zwischen Steigerskopf nnd SchlUfkopf
dar . Die Wintersporifreunde seien deshalb auf diese Verbindung auö-
drücklich aufmerksam gemacht.

BV . D !e «euerrfsneien Bahnlinie » tm Schwarzwald de» wirr -
nationalen Rundreisevcrkehr angeschlossen . Die Reichsbahnverwaltung und
die Direktion des Mitteleuropäischen Reisebüros Berlin haben einem An-
trag des Baiischen Reisebüros , Centrale , zugestimnrt. die neueröffneten
Bahnlinien rregen ihrer großen Bedeutung für den Fremdenverkehr dem
internationalen Fahrscheinsystem anzuschließen. E» wird dadurch künftig
möglich sein , von allen wichtigeren Pläven Europa ? und selbst in über«
seeischen Ländern , Rundreisehefte ( Mer -Fahrfcheinel bis Bärental (Feld-
bei« ) und Seebrugg (St .Blasten ) , sowie nach Bad Peterstal , n erhalten .

Kleine Mitteilungen .
y\ Ein neues Sfjhcim fot »Irlberg . Dieser Zagt wurde auf der

Alp R a u z auf dem Arlberg inmitten eines prachtvolle« Skigeländes
das dem Verband Bocalberiger Skiläufer gehörige Skihcim feierlich eröff-
net. Das Heim hat 50 Uebernachtungsgelegenheiten und wird von Fried -
rich Schneider , einem Bruder des bekannten Skifahrers Sanne ? Schneider ,
ganzjährig bewirtschaftet. Landeshauptmann Dr . Ender . dem ein be.
sonderes Verdienst an der Errichtung dieses SkiheimS gebührt , hat ei»
herzliche ? BegrühunSstelegramm gesandt .

: : Weihnachten in Wiesbaden . Es ist von jeher eine liebe Ge-
pflogenheit . die Weihnachtstage und die Zeit zwischen den Festen über
Neujahr hinaus in der Knrstadt zu verbringen . Sie ist für diese Tage be-
sonders gerüstet und nach den vorliegenden Meldungen zu urteilen , dürsteein guter Besuch zu erwarten sein. Das Programm bringt eine Fülle
künstlerischer Genüsse und die angenehmste Unterhaltung leichterer Art .
Dah Wiesbaden ein besonders billiger Winieraufeuthalt ist , diese immer
wieder bestätigte Tatsache, nird bei seinem Besuche besonders angenehm
empfunden werden . Zu all diese« Vorzügen kommt, daß stch Wiesbaden
gerade im Winter dank seines Klimas als einer der angenehmsten und
heilkräftigsten Kurorte erweist. Der scharse Gegensatz des kontinentalen
Klimas tritt hier nicht hervor , die Abgeglichenheit des Klimas erinnertan die Verhältnisse an der Meeresküste . Luftströmungen find dem Grndeund der Häufigkeit na » gering . Die Ruhe der Atmosphäre erhöht im
Winter die Zahl der Tage , die man im Fveien zubringen kann .
Literatur.

X Schwarzwaldwinter — der «eue Prospekt des Vadischen Verkehrs .verbände^ . Das Badnerland , das nicht nur als Erholungsgebiet in denwärmeren Jahreszeiten einen guten Namen besitzt , sondern auch tu den
letzten Jahren als Wintersportgebiet immer Mehr bevorzugt wird , hat indiesem Fahre auf dem Gebiete des Fremdenperkehrs im Vergleich zu denübrigen Ländern verhältnismähig gut abgeschnitten. Auch für die Winter -monate Nnd alle Vorkehrungen getroffen , um die Vorzüge eines Winter -
auienthaltes in Baden überall bekannt zu machen . Zahlreiche Winterkur -orte und Wintersportplatze haben eigene Prospekte herausgegeben , dieeine wertvolle Ergänzung zu dem soeben erschienenen Faltprospekt desBadischen Verkehrsverbandes „Schwarzwaldwinter " bilden Die vor.nehm , mit Zweifarbendruck ausgeführte und mit gutem

'
Bildmaterialausgestattete Schrift kann als geschmackvolle und wirksame Etnladun !, ,ueinem Besuch des Badnerlandes im Winrer angesprochen werdcn Sach»lirtte Erläuterungen orientieren in Kiirze über das badische Wintersport -

Ocblct . Das Druckstttck kann kostenlos vom Badischen VerkehrSverbandUarlSrnhe bezogen weiden .
„„

SlUnterptofacttc vom Schwarzwald . In der letzten Zeit habenverschiedene badnäie Wintersportpiave und Winterknrorte wirksameDrrickstucke herausgegeben . Sieben Baden - Baden . das auch im Winteroauk ,einer vorzügliche« klimatischen Lage als Winteraufenthalt bevor-ziigt wird nnd das durch seine grohzügigeu Veransialiunaen tm Theaterund im Uurbaus dein gesellschaftlichen Leben ein ivirchsameS Relief ver -iettit ( titr die Weihnacht?- und Neuiahrszeit hat die Kurdirektio » einoeionderes Programm zusammengestellt ) , haben die Kurhäuser H u u d s -
eck und P l ä t t i g im nördlichen Schwarzwald Prospekte versandt . BeideDructstncke zeichnen sich durch eine zusammengedrängte Schilderung ihrerivebiete aus , die durch gute Bilder unterstiitzr wird . Im Sommer undWinter beliehen täglich Autoomnibus - Bcrbinbungen zu de« Babu -
Nationen . Auch »ou den , Oöheuluftkurort und Winlersportplatz Halde -
>rchautuslan0 liegt ein dreisaltiaer . reichhaltig bebilderter Prospektvor , dessen Ausnahmen die beste Emvfehluug sind . Der bekaunnte Win -
tersportplatz tm Hochschwarzwald. Titisee , dessen erstes deutsches Eis -
ftadton eine Sportstätte ersten Ranges darstellt , bringt i» einem fünft -

lerifch ausgeführten Faltblatt die Vorzüge ' einer Gegend «nr -^ .
tuna . (Line knappe Auszählung der Unterkunftsmöglichkeitcn ^ ^itt
Preisliste sowie eine besondere Zulammen,tellung der Wowe >

^ yr
teilen alles Wissenswerte mit . Samtliche Prospekte stnd vo
tressenden Knrdtrektionen oder vom Badischen Verkekrsvervan >
ruhe , zu beziehen. ^ _ , ... . . . »ringen ,Der Skilauf auf ganz neuer Basis - so unglaublich das rn Sa»
fp wahr ist CS: Der Skilau « hat einen gewaltigen Umsturz enao
bisher als eisernes Gesetz galt , wird künftig für veraltet uno
zn nehmen sein . Ganz neue Möglichkeiten mitzn uruinr » ,r >« . v <— ,
eröffnen sich da allen Skiläufern und Skiläuferinnen >n »'

~ ÖTber«f«
„N eue Möglichkeiten im Skilauf , ein Bn » »ur
der Fahrtechnik" von Dr . Fritz R e u e l . Mit diefer neuen! si«
wird sich endlich jeder wohl und geborgen auf den Brettern , I«
wird das TaSesgesvräch aller Sportkreise sein . Der B " ' "
25 jähriger Praxis im Deutschen Mittelgebirge , w den Borarw
Schweizer Hochalpen seine neue , bessere Technik ganz aus W ' ; xi >»^
gebildet, wozu ihm seine vielseitige sportliche Erfahrung vorzua

^ ^ »>><
leistete. So Ist ein voin ersten bis zum letzte« Wort originelles
standen , das durchweg neue Ideen , neue Schwünge und *>' »' lt T"''
bringt . Die hinreißende , mit fachmännischer Gründlichkeit geo
stellnng ist durch eine grosze Zahl <270 ) anschaulicher Bilder u gietl'1#

© lltfi ift VON 6 CTIt rl»®
der „Stuttgarter Svoribücher
ausgestattet worden . Es ist

Dick u Eo . Stuttgart wieder^ Ilr ll >̂ o , SS,U »'>U»> "" " V in tt cii'^
auege,tauet ivvrven. vis »t ganz auf Kunstdruck gedruckt t>nd atc

' ™*
schönen mehrfarbigen Umfchlaabild von Leo Leux geschmückt . * , 1»

strationSzeichnungen unterstützt Das Biich ist von dem. . . . . . ' -Ylf
tili» 1

T «
ur "

Halbleinen 7.50 RM . Da « Werk
"
sollte auf dem .

Weihn ' » t
^ ^

UltyilUlVlUVIl H III |VIHU)<l' ill " WH ^ VV - vv»A. - -
und bei seinem Umfang von 10 Bogen kostet es geheftet nur .

Da « Werk sollte auf dem Weihn ' atet » ,. ,,
kiläuferin liegen, denn es bedeutet die a

je»'«

Skiläufers und jeder
satton dieses Winters ! tiri*

: : Zumsteln 'ö Skikarte Nr . 9 W-ftallgäu . Das WeftallS« » ^^ it»
der schneeretchsten Gebiete der bayerischen Akvenkette. mit a
Skibergen . Die Neuausgabe dieser Skikarie nmfaht das „ t ft
testen SkigeläudeS in der Umgebung von Oberstaufen . Die »

)ni[i(6f»
gäuverlag A Zumsteiu - Brack, Grüneubach , Allgäu ) futzi auf
Unterlage des 1 :50 OOOteiltgen Atlases von Bauern . ® e a '
gibt dem Skiläufer sofort ein klares Bild über die oft »erhatr ^ jn fiiflR
hänge. Das rote Skiwegnetz vermerkt durch Pfeilrichtung die
Aufstiegs- nnd Abfahiisrichtung , feiner Lawinenzeichen auf vc
Hochgratkette. Die roten Zahlen am Weanetz weisen auf den i j
im Allaäuer Skiführer . Die Karte enthält 4 grotze Svrungsa »" ' '
stanfen S. Wiederhofen 1, Stiedbolz-Jberg 1) .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte
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Allgemeine Wiiierunasiiberstcht . In Baden hat es gestern av& m

feren Lagen vielfach geschneit . Die Temperatnren gingen , »tr ^
fuhr kalter Luft weiterhin zurück und lagen heute morgen tu
bei Null Grad , im Gebirge wesentlich tiefer. » i»^ ?

AuS einzelnen Te -lhochz über England , Skandinavien und
bat stch seit gestern ein geschlossenes und starkes Hochdrucks «»« en «
wahrend der Wirbel über Westvolen unter Ausfüllung nach
gedrängt wurde . Bei der so geschasfeuen Luftdruckverteilung ^ ,iiikuw .
den großen Kältegebleten <25 bis 80 Grad Kälte ) über den ^ U»
Länder « kalte Luft nach West - und Mitteleuropa . Daher ift au
mit kalter und schneereicher Witterung zu rechnen . t g£ct'c

Wetterauslichten für Donnerstag , de« 29 . Dezember l #28 -

Schneefälle und kalt .

Für den Inhalt verantwortlich : Richard Bolderaaer , ^
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Sekte V tot. 594. Badische Presse ( Abendausgabe ? Nr . 594 . Seite t5 .
Franziska Gebhardt unö ihr ^Kaus

Roman
von

Clara Pausi
( 16 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten. )

Vrechr sah ihm nach , als er nach der Tür stelzte . Das Herz
hl Änderbar weh . „Wie er steigt", dachte er erbittert und
Mit « schmerzhaft , daß mit dem andern ein Stück seiner Jugend>'» lwich . ,Mas habe ich mich in all den Jahren über den unangeneh-
"'cn Kerl geärgert . Unangenebm, bei aller Freundschaft . . . Auf-"chtig bis zur Brutalität . . . !"

Mit ein paar langen Schritten war er an der Tür , auf dem Flur
^ ' leib doch noch , Kurt . Ich möchte doch . . . ich denke . . . wir
'<abcn uns noch etwas zu sagen . . .

"
. »Eigentlich wohl", sagte Wichmann und kam sofort zurück. Er

dann wieder' ebenso gefroren und scheinbar uninteressiert wie
vorhin.

Brecht setzte zum Sprechen an und schwieg. Auch Wichmann«°r stiu .
g »Du hast mir vorhin Glück gewünscht "

, sagte Brecht. Seine^>«nme kam von weither.
»Gezwungenermaßen.

" Wichmann schlug ein Bein über das"dere, strich bedächtig seine Handtasche glatt , legte sie übers Knie.
»Die Unterhaltung mit dir mutet mich an wi« ein Verhör",°Sa>m Brecht nervös .
»Du darfst nicht vergessen , daß du mich zurückgerufen hast . .

. »Ja . doch . . Brecht nahm dem Freund Stock und Hand-^ he aus den Händen , warf sie in einen Sessel . „Laß das , es^°cht mich nervös . .
»Das bist du schon ohnedies . .
»Ist das ein Wunder ? Du und Ich, wir sind Freunde , wir

(
'
- ib ^ ®r^ er- Nie haben sich zwei so gut verstanden, wie wir

»Aber in allerneuester Zeit verstehe ich dich eben nicht mehr ."
□y, »Ich warte auf ein gutes Wort von dir . Ich warte auf ein^ ort , das nach Trost schmeckt . . ."

^ »Ach , Trost brauchst du? Ich dachte , der gehört an eine andere■
presse

"
, sagte Wichmann ironisch . „Ich will dir den Trost nicht" lagen , denn du scheinst ihn wirklich nötig zu haben. Was willst

r" nun eigentlich von mir ? Du mußt dich klarer ausdrücken . Mir
^uinmt der Schädel noch von der Sonne draußen . Rieh muhte nun

Tennis für dich einspringen und hält sich famo» als Herthas^°rtn«r . .
»Hertha . . Brecht » Stimm « war brüchig. „Sei aufrichtig,
mann, Und fei gut zu mir . Sei gut. Sag . . . Wichmann' ' ' wie nimmt sie es auf . . . ? Was sagt sie dazu?"

»Meinst du, « ine Hertha Heinzius verliert nur ein armseliges
j

0** um einen, wie du es bist ?" fragte Wichmanm . Er stand auf.
«inen, der wortbrüchig geworden ist?"

»Es ist nt« ein bindend«» Wort zwischen uns gefallen . . .1
"

»Da hast du ja deinen Trost.
" Wichmann griff nach Stock und"

uhen.
t. »Mensch !" — wa» «t sprach, stieß «t zwischen den Zähnen hervor.
Äendwo schlug e» in Brecht etwa» entzwei — „Mensch . . . ! Ein
» °dchen . . . gut . . . klug . . . schön . . . vornehm und reich . . .'R Mädchen , da» du jahrelang umworben hast . . . verläßt du.^ . . U

. brecht hob di« Hand, sein« Stirn rSt«t« sich . «Hin —" sagt« er
fa - „In diesem Tone nicht mehr ein Wort .

"
, »Schweig ! Du hast Hertha viel mehr beleidigt . . . al» ich . . .** Mädchen beschimpfen kann."

fc. Brecht zwang sich zur Ruhe . „Du kennst ja mein« Braut nicht ,
^ kannst du sie dann beleidigen? ! Ich weiß, e» ist gemein .

wie ich an Hertha handelte . Aber . . . es kam über mich wie ein
Rausch . . oder wie ein Zauber , und dem bin ich erlegen.

" Seine
Ruhe schwand . „Du stehst da mit der Miene eines Staatsanwalts

. . Zum Teufel ! Zwei Mädchen kann ich doch nicht heiraten , tzuNi.unmalgeschciter, du. Oder weiht du auch das besser?"
„Ja . das hätte ich besser verstanden. Ich hätte den Rausch oder

meinetwegen Zauber auf ein paar Wochen oder auch auf ein Jahr
iuf mich wirken lassen und mich dafür erkenntlich gezeigt !"

„In diesem Falle versagt deine Menschenkenntnis."
„Und mir dann oie andere geholt" , sagte Wichmann unbeirrt .

„Mensch . . . sei vernünftig . . . !"
Bor Brecht stano einer , der selbst am meisten litt ; in seinem

Glicht war nichts mehr als hoffnungslose Liebe . . . Liebe , die
so schwer war und um sich und eine andere litt

„Es ist »och Zeit "
. Wichmanns Stimme drängte . „Niemand

weiß etwas Genaues . Zu Bach gehe ich und sage ihm . dah erreinen Mund hält Karten hast du nicht verschickt . Es ist ein
Segen. Bei Hertha bringe ich alles ins Gleis . Wenn du willst ,wenn es dir fatal ist , gehe ich auch zu dem Mädchen. Ich werde
es zart anfassen , obwohl : derlei Menschen empfinden ganz anders
. . . Man darf nur nicht geizig sein . . . !"

Brecht war von ihm weg ans Fenster getreten. Hielt den Griff
krampfhaft fest und sah starr hinunter . Auf der Strahe balgten
sich ein paar Hunde, ein Mann fuhr behutsam einen Karren , der
mit Weinflaschen belaoen war , eine junge Frau ging mit kleinen
Schritten und führte ihr Kind —v Er sah ein lachendes , dunkel -
haariges Mädchen im weißen Tenniskleid , gut . schön , klun , jung und
reich, und ein anderes mit grauen, ernsten Augen und silberweißen
Löckchen im Nacken. Das hatte sich ein« Fabrik bauen wollen, und
weil er das nicht dulden wollte, hatte er es an sich gerissen —

„Ich komme morgen noch einmal vor", begann Wichmann stockend
noch einer Weile. „Und du . . . alter Junge . . .

" Er bat : „Nichts
ist zu spät . Mach dich frei . Mit einigen Worten ist es getan .

"
„Du irrst dich "

, wollte Brecht rufen . Was du willst, wird nie
geschehen. Ich will nicht , ich kann nicht". Er sah sich um, das
Zimmer war leer.

Er besann sich , dah er sich mit Fränze verabredet hatte . Wenn
er sich beeilte, kam er noch zurecht . „Noch eine Viertelstunde Zeit",dachte er. Er sah in den Spiegel , warf Jacke und Weste ab . Spute
dich, alter Junge — der im Spiegel lachte höhnisch —, deine Braut
wartet .

Die Uhr tickte, gemütlich und unverdrossen: Welch« denn?
Welch« denn?"

Brecht griff nach dem Pendel und hielt e» im.
Unten wartete das Auto. Der Führer machte sich bemerkbar,die Hupe gellte : „Zu spät, zu spät !"
Brecht stand verloren neben dem THauffeur und vergaß ein¬

zusteigen. Der hielt di - Tür offen und wartete,' sein Ehering blinkt«in der Sonne . „Sie sind nun ein alter Familienvater , Anton",
sagte Brecht . „Aber Ihr Ring sieht aus , als ob er eben vom Gold-
schmied käme .

"
»Das ist er auch , Herr Doktor. Ich Hab« mich kürzlich »um

^wetten Male verheiratet .
"

Brecht hatte den Fuß schon auf den Tritt ges« tzt , sah sich nocheinmal flüchtig um , sagte bedauernd : „Da» habe ich ja vergessen ,natürlich . Es ist wohl schwer für Sie ?"
Anton schüttelte den Kopf ein wenig, drückte beruhigend die

Augen zu. „Es war nicht so schlimm. Ich kannte meine zweite
Fra » schon lange .

"

„Ja ?" Brecht vergaß das Einsteigen, sah ihn an.Anton wendete den Kopf zu ihm, sagte mit gedämpfter Stimme :
„ Es war nämlich so, dah ich früher zwei Madchen hatte . Die eine
kannte ich schon von meiner Schulzeit her. Sie war aus meinem
Dorf . Wir gingen zusammen , bis ich zu den Soldaten kam. Inder Stadt lernte ich dann eine andere kennen , ein hübsches , fixes

Ding . Als es zum Heiraten ging war ich in Schwulitäten . Mein
Sinn stand nach dem kleinen Dienstmädchen , aber meine Alton
wollten, dah ich die andere nahm , weil sie sich nach mir gehalten
hatte . Auherdem hatte sie ein Häuschen und etwas Geld sie war
das einzige Kind. Ich dachte zuletzt , ich möchte die nehmen, die
den besten Charakter hätte . Als ich dann auf Urlaub war , fing ichmit der Emma Streit an . Au, die war giftig . Da wollte ich lieber
die andere nehmen. Mit der kriegte ich Zank, ohne daß ich eswollte. Ich habe dann die Reiche geheiratet , denn die andere bat
sich auch nicht sanfter angestellt. Als nun vorm Jahre meine Emma
starb, habe ich mich nach der Kleinen ans der Stadt umgesehen Sie
war noch da. Und ist nun meine zweite Fau geworden. So habe
ich sie alle beide . Es ist ganz gut zu leben mit ihr . Es ist eine
wie die andere. Und umkrempeln kann man die Wcilier nicht .

"
Der Motor fauchte : „Alle beide .

" Die Räder sangen : „S ' isteine wie die andere.
" Und jemand sagte : „Sei klug . . . noch istes Zeit .

"

Er erschrak dann , als er Fränze nicht in dem Kaffeehause seinerwartend fand. Suchend ging er durch das Lokal , sah Männer an
den Tischen sitzen und neben ihnen junge Mädchen. Die Männer
halten zwei Gesichter. „Sie sind alle verhext" , dachte er. „Ich auchmit . ^ Warum auch nicht ? Wir haben alle zwei Gesichter . Um
der Frauen willen, die uns irreführen .

"
Die Klingel , schrillte in Fränzes Wohnung : „Ich habe dam»

Streit gesucht . . .
"

Frau Winzer öffnete. Nein , Fräulein Fränze war nicht in
die Stadt gegangen. Die mußte die letzten paar Wochen noch
tüchtig arbeiten . . .

Sie nötigte den „Bräutigam " von Fränzen in ihr gute»
Zimmer. „Gtfin ist die Hoffnung"

, dachte Brecht höhnisch und
sah sich um . Grün war der Ofen, grün die Polster , grün die Decke
*uf dem Tische. Jedes hatte einen anderen Ton . Auf dem Vertiko
standen billige Nippes , die Wände waren mit Bildern besät . Große
und kleine , die Leidenschaft des Hausherrn . Dieses Zimmer peinigte
Brecht , wenn er es sah . Und dazu noch die Frau , die, kühl bis an
die Lippen, ihn immer mit jener Zurückhaltung empfing, mit be»
leidigendem Mißtrauen , das ihn, den Bräutigam verletzte , weil er
wußte, dah dieselbe Frau eine mütterliche Liebe für Fränze hatte .Er konnte nicht lange stillsitzen, immer mußte immer hin und he»
aehen .

Die Abendsonne machte ihren Abschiedsbesuch , streichelte di«
roten und weißen Fuchsten am Fenster, färbte auf das häßliche
Grün der Polstermöbel gelbe Streifen . Herr Winzer hatte sich auf
Geheiß seiner Frau bereit gefunden, Brecht Gesellschaft zn leisten . Er
rauchte seinen Pastorentabak , sah neben ihm, erzählte, wie ungern
sie das Fränzchen hergäben.

„Schon allein um dieser Umgebung willen, damit ich nicht mehr
hierher zu gehen brauche , muh ich heiraten , bald heiraten "

, dachte
Brecht . „Sonst werde ich wahrhaftig noch irre an dem , was recht
ist .

" Er stand auf. Draußen schloß die Vorsaaltür , sein scharfes
Ohr hörte mütterlich besorgte Worte , dann trat Fränze ein.

Herr Winzer verschwand diskret, aber es wäre nicht nötig
gewesen . Fränze entwand sich Brecht , als er sie küssen wollte. Nicht
einmal di« Hand bekam er. „Ich bin schmutzig und muß mich erst
sauber machen .

" Sie drückte ihn in den Sessel zurück: „Dann will
ich mich bei dir entschuldigen .

"
Er sah ihr nach , als sie zur Tür ging. Sie wurde schmutzig

bei ihrer Beschäftigung . . . Der lange Wichmann lachte ihm
höhnisch ins Ohr . Brecht fühlte , daß er nicht dableiben durfte,
wenn di « Bitternis ?« und Kämpfe vom Nachmittag nicht wieder wach
in ihm werden sollten. „Da habe ich dann Streit gesucht . . ." Er
stand auf und blieb stehen , sah nach der Tür , zu der hinausgehen
würde und besaß nicht die Kraft dazu.

(Fortsetzung folgt.)

Fertige Handarbeiten
stets beliebte , praktische und vornehme

Geschenke für Damen u. Herren
Tischdecken- Kissen - Tabletts
Kaffee-u .Teewärmer,Vorlagen
Smyrna - Gobelin - Kelim

Zur Zeit günstigste Einkaufsgelegenheit im
Total - Ausverkauf

Rudolf Vieser
Wegen Aufgabe der Serien Fabrikation

KUCHEN
weiss lackiert

öflfatt 1,50 brt , Kredenz , Tisch Stuhl , Hocker Mk . 213 . —
ÖQfett l,io brt. , Kredenz, Tisch , Stuhl, Hocker, Mk . 170 .—

Aul Wunsch Teilzahlung .
M ARKSTAHLER & BARTH , Karlsruhe , Karlstr . 67

3Ut«rvxot >te Ncubert '» Normailchnhe
(in 6 aiW

ridiMierMMe »
von nmnJcrbaren Patz' oimeufeinster uno byai >' ni !cher tfluisfttttruiißuneettoU'iiicticr Qualität .

Auch elegante Sachen .
Gröwe ÄuSiv ' b ! in Stieseln undSchauen all r Sin für Tam ««.zerren und Kinder' fflha Iis Neuberf , Mienitr 25 &asjR

Kleine Anzeigen
haben eröBtcn Krtois in der

„ BadUrhen Presse "

^ Biiitieniie Azaleen u. Kamelien ^
j zum Weihnachtsfest
"
Gärtnerei Wilh . ßrehm
Kalserjtr . 154 Telefon 556 Vlktorlastr . 5

c -sr

Wärmeflaschen 7 ^ 0 2 so 1 . 80
Wärmeflaschen echt Kui? 6 . 50
Küchenwagen m MeÄ 8 . 50
Alum . -Töpfe 6 3töck 15~3 12 .—
Aiumin .-Töpfe <$ A 22 —
Brotkasten » laaie« * 3 . 75
Saumständer .« i .ee uo 80 ^

I . BKHR
Haus - u . Küchengeräte

Telephon 5249 Waidstr . Bt

ZBwmMmmshmi
gründen entweder einen Verein oder sie prozessieren miteinander, sie sind
egoistisch und grob", so seufzt heute ein bekannter Zeitgenosse .

Warum denn so abfällig sein ? ES gibt auch noch ideale und rücksichtsvoll«
Menschen . Die wollen Sie mit der Laterne suchen? VrauchenSie nicht . Bitte ,
gehen Sie zu Ihrem Finanzamt !

Sie erklären sich glatt für geschlagen, nicht wahr ? Aber grob seien die
Menschen bestimmt , dabei bleiben Sie ? Keine Spur . Man nmß nur von de»
richtigen Brillcnseite gucken .

Nicht Jeder wird gleich so wie „Jemand " auf die höfliche Frage seines
Mitmenschen : „Sie haben von mir gesagt , daß ich ein Schafskopf bin. Ist
das wahr?" die liebenswürdige Antwort geben: „Es ist wahr, aber ich Hab«
es nicht gesagt ."

Es gibt auch noch gute „Individuen " . Gott fei Dank, eine ganze Meng«.
Aber wir wollen von den Ironien des Alltags aufhören und zu zwei gute«

edlen Menschen zurückkehren : zum Dr . Nabi, unserem „Tabakdoktor", und
unserem lieben Münchner Kino !, dem Wahrzeichen der alten weltbekannten
Zuban -Zigarettenfabrik.

Dr . Nabi wartete im Flughafen von Konstantinopel schon lange auf da»
Eintreffen des Kindls.

Endlich wird das Flugzeug sichtbar . Wenige Augenblicke nimmt die La»«
dung in Anspruch : nun stehen sich die beiden gegenüber.

Ein wahrhaft rührendes Vild : der alte ergraute Dr . Nabi von großer
massiger Gestalt, mit verwittertem tiefbraunen Antlitz , ein echter Sohn deS
Orients , und unser Münchener Kind ! von kleinem aber quecksilbrigen Format
mit frischem Teint , hellen Haaren und blauen Augen des Abendlandes.

Lange liegen sie sich vor aufrichtigerFreude in den Armen. Wohlauf denn
in unsere schöne Heimat. Dr . Nabi gibt seinem Gefolge das Zeichen zum
Aufbruch . Die Hörner erklingen . Langsam zieht die Karawa :>e in den frischen
Morgen hinein. —

übermorgen hören Sie mehr !
Die Geschmacksrichtungen der Raucher sind wandelbar wie die Zeiten.

Wir gehen mit ! Die leichten süssig süßen Mischungen unserer Zigaretten
sind Glanzstücke der heutigen Zigaretten -Herstellungsart.

Drum >eien Sie nicht nur Lebenskünstler, sondern
■werden Sie Künstler des Geschmackst

Rauchen Sie : Lucy Doraine ,
die Zuban -Fünfer !
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Deutsch - Porter

extraktreich und nShrkräftlg ,
Brztlich bestens empfohlen

Brauerei Hoepfner
a290

öAeibmMiiieii
Büromöbel

u. ton « . Btirovedar
»ehr btllia «» vis . 826^ « lirobedar «.

» Wold, 'träne «Hoff,

^ niliicke Anzeigen

des Forstamis Karlsruhe - Kardt :
1. am Mittwoch, den Z9. Dezember l9Z« . vor -

18 Baustaugeo L II .; 30 Hopse «sta«geu I .
bis IV , Kl. ! 8 Ster eich. Nntzlckichtlwl,: Ären «-

0,38 5m . II ., 2,41 Km. III . « l >: Ruvschickt-
bolzstere: 10 eich. , 1 buch . ! Rr -nnholzstere : «
eich . , 40 rvtbuch. : 188 bbuch .. 2»S sorl . Wacker-
Vol,i 7 ficht .

9, am Donnerstag, den SO. De». 1926. vormittags
Ulir. im SchiitzenbauS bei Karlsruhe , aus

Abt . I . 5. 12 sSorstwart LInder -T «utschnenre« t»
43 Fichten III .—IV . Kl. - 10.53 Sm . ! 2S For¬
len I . — 20,69 Snt . : II . — 9.83 Fm . : 28 Ban -

: ftonaen I . , II . Kl . : 62 Hau- , 294 Hovsc «sta«gen
! I .—IV . Kl . : 274 Rebttecken. 117 « ohnenttecken:
! aus Abt . VII . 15a . II . 26 (» bittet R . Borel -

Wclschneureut » 2 Fichten V . , VI . Kl. : !t Bau -
Kannen II .. 57 -dagstangen . 55 Hovsenstangen

J 1.—IV . Kl .. 20 Rebttecken: aus Abt . II . 1—13,
LI (Förster Bauer - Karlsruhe » 61 Fichten IV .
bis VI . Kl. — 15,44 Fm . : 5 Banstange » II . ,
11 Haastange « : 315 Eier eich . Nntzschichtho ' z :
Brennholzstere : 180 eich .. - 26 sonst . Laubb >' l, .
9 fori . 2258

R »b- U. Bre ««Sol,versteigern «« des Forstamts
Rastatt aus Domänenwald und Park Favorite
tDomänenwaldhüter Wettermann , in Förch! .
Dienstag , den 4 . Januar <927. im „grünen
Baum " in Förch, vormitt . % 10 Uhr . a ) Brenn¬
holz: Stere : Laubhvlz -Scheiter 100, -Prügel 28.

Nutzholz: nachmittags 2 Uhr , Stämme Stück
10 Eichen II .—VI . , 41 Eschen I .—VI .. 8 Pavvcln
II .—VI . , 11 sonst . Laubbolz II .—V. Abschnitte:
I Wkfr. I . 7 Fi . I—III . Kl . Im ganzen 50 Fm .
10 sichten « Bauholzsiangen I . und II . Kl . Die
Berbürgung der Holzgeldschuldigkeiten wird im
unmittelbaren Anschlug an die Versteigern " ,
vorgenommen . 5059a

Sictjermeflold
Intern . Artisten - Verband

Donnerstag , den 23 . Dezember ,
abends 1t 1/, Uhr im KAMMERER

Gardinen
für jeden Haushalt

Laeerb ^sichtigung ohne
Kautzwang .

Kein Laden
Billigste Preise

Frau M. Becker
Adlerstr . t

Schlafzimmer
Speisezimmer

in bekannt bester Qua .
lität , liefert sehr billig.
Schreinerei Rastätter ,ZI Westendstrafte ZI .

25239

2274

mit BALL
Der Präses .

Zu verlassen :

2 Grundjchnidbriese
von je 3600 Gr . rFeingold an 1 . Stelle a . erst -
klassig . Geschäftshaus in guter Lage Heidelbergs .Ernithaste Interessenten erhalten nähere Aus -
kunst über Bedingungen und Verzinsung unterNr . 22KZ durch die Badische Presse.

Eiektr. Waggonzngwinde
und Arbßiterkontrollnhr

dilli «, sn verka « k?n . Sit erfragen
Kaiierstrafic Nr . 231, parierte . 2270

Schlafzimmer
Mabag ., Kirschh . , Birke ,nur das feinste, weit nn -
ter Preis zn verk. 2110
Grenzstr. 6, Schreiner-
meitter Barth .

Mein
UurlacherltraBe 97
Rüppnrrerltralle 14

scMimmer
eiche , poliert

bedeutend herab¬
gesetzte Preise
bei langjähriger

Garantie
Bequeme
Teil Zahlung
25483

Infolge Todesfall Wort
zu verlaufen :
2 kompl . Betten
m.Rofthaarnratr ., 1 Kana .
Vre . Tische , Wanduhren .Stühle . Nähmaschine. Kü
chenherd . Küsienschranl
u . sonst . Hausrat . Grenz -
str . 7, Achtmann, <8194 !?

Wetftes Puppenbett
kompl . , zu Der ff . 5B194S
ZShrtngerstr . SS, 2. Stock

Diplomaten-
Schreibtische

Flurgarderoben , Rauch,
n . Nähtische , sonst . Klei «.
mövel äußerst billige

I . Kühn ,
Ritterstraße 11 , b d .Kriegsstraße. B1945

SlLVESTER

Doppel - Bock
In altbekannter Güte , besondere
stark eingebraut und vollmundig

Brauerei Hoepfner

WESTINDIEN
TRINIDAD • VENEZUELA - CURA ^ AO
COLUMBIEN und ZENTRALAMERIKA

Schnelldienst für
Passagiere and Fracht

D . . GALICIA ' . . RUCIA ' • . TEUTONIA *

Auskünfte und Drucksachen durch

HAMBURG - AMERIKA LINSE
Hamburg , Alsterdamm 25j und derenVertreter an allen größerenPlätzen

Gss &rteoÄrÄSsr » * ** » • ■■
Karlsruhe , E. P.

' Hieke, Kaiserstr. 215, K
8 «*eratvertreinnn f . d. Freistaat Baden : Reisebüro H. Hansen . B .-Baden , a . Leopoidsp '-

Ach - m ) BremMz - Versteilielum .
Das Forstamt Odenheim versteigert am Mitt -

IV . und V . stl ., 2 Lärchen u . 1 Sichte VI . Kl.
( Abt. 1 ), 82 Nadelstangen ( Abt . 1 ), 6 Ster eich ,
flufefrfieitcr, 1 Ster esch . Nutzrollen 1 iu lang ,
Nrennscheiter Ster : buch . 2l! I ., 160 II . und III .
Kl . : eichene : 10 I ., 39 II . und III . Kl . , Prlrgel -
stanaen 12 buch . 14 eich. u. gem. , 10 Nadelb .
Wellen : 8000 buch ., 600 eich. 1550 gem. it . 100
Nadelh . (Forstwart Oberst - Nnteröivisbeim ) .

Am gleichen Tage , nachmittags 2 Uhr . In der
Krone in Gochsheim, ans Distr . XVII . . Herren -
wald , Äbt. 2, 4 und 5 : 1 Fi . VI. Kl ., 560 Nadel¬
stangen : buch . Scheith . Ster 10 I . , 34 II . u . III . .
12 eich . u . gem., s) Nadelh . : Prügelst . : 12 buch, .
24 uem. u . 6 Nadelb . : Wellen : 1000 buch .. 2600
gem. . 4 Haufen sorleneS . 8 Hs . gem. Reisholz .
( Forstwart Bender - Gochsheim) . 5053a .

Gemeinde Kandel (Pfalz).

Mittwoch , de» &. Januar 1927, nachmittags
*a4 Ildr . 3« Kandel , im Gemeindehause , verpach¬
tet die Gemeinde Kandel , die am 1. Januar 1927
leihsällig werdende Feld - und Waldjagd auf die
Dauer von 9 Jahren .

Die Gesamtfläche des Jagdgebietes beträgt
zsss Hektar oder 111,128 Morgen , worunter 750
Hektar Wald .

Die Verpachtung geschieht in der Wette, bah
die fünf Jagdbogen zuerst einzeln nnd bann zn -
lammen als ein Ganzes aufgeboten werden , wo-
bei der Mehrerlös für den Zuschlag eutschei -
tend ist. 5060a

Kandel , den 20. Dezember 1926 .
Das Vitrgermeisteramt .

Tanz *
Institut

¥o ! ! rath
Raiserslr . 235
nächst d .Hirschstr.)
Januar neue Kurse -
tiiuelunterricht

Anmeldung 'erterz ^
M

Flage!
Hsnooiois

neu und gebraucht
zu besonders günstigen

Bedingungen

Lang
Deutschlands

gröfltes Pianohaus
Kaiserstr . 167/11

„ J

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 2!>. Dezember 1926, nachmit¬

tags 2 Uhr . werde ich in Karlsruhe , im Pfand -
lokal . Herrenftr . 45a , gegen bare Zahlung im
Votistreckungswege ösfentlich «ersteigern :

J Lederlota n . 2 » lnbsess -l , 1 Kiichenbiisett. 1
Kredeui , 1 Kücheutiich . 1 Ranchtilch, I Ruhe¬
bett mit Decke . 1 .'limmertiich , 1 Vase mit
Zockel . verichied. Bilder , Vörfcl, Gabel » . 2
Tintengeschirre , 1 Schreibtilchgestell, 1 Garde¬
robenständer und verschiedenes. 2286

! Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 22. Dezember 1026 .

Grether , Gerichtsvollzieher .

Zwangsverstelgerung.
Donnerstag , den 2« . Detember 192« . »achmlt-

tags 2 Uhr , werde ich in »tarlsruhe , Psandlokal ,Herrenftr . 45a , gegen bare Zahlung im Voll-
ftreckungöwege össentlich versteigern :

2 Schreibtische, 2 Kleiderschränke, 1 Bertiko ,
i 1 Sofa , 1 Bett , 1 groher Wirtschaftsherd , 1
I weiszer Emailleherd , l Klavier , 2 Betten ,
! 1 Fleischwolf , 1 Blitz , 1 Spiezelschrank , 1
' Ladentheke, 1 Handwagen , 1 Hackklotz, 1

Schreibtisch, 1 Damenfahrrad , 1 Klavier , 1
i Kredenz, 2 Ledersessel, 1 Schreibsekretär , 1

Krammophon , 1 Flügel , 1 zweiräd . Hand-• wagen , 1 Kommode, 1 Spiegel . 2291
Karlsruhe, den 20. Dezember 1926.

« tapf , Gerichtsvollzieher .

Was muß
manhin?
Wenn man
sich glücklich verheiraten
will
Wenn man

lohnenden Nebenerwerb
z« erlangen wiinicht
Wenn man
möbl. Zimmer sucht oder
,u vermieten bat

Man muß
inserieren !
und zwar in der gröstteu
Zeitung Badens , der
..Badiichen Presse"

, die
mit ihrer hoben Au >-
tage von mehr als 000
l?rvl . für i e d c Aus -
gäbe und ihrer uar ^e»
Verbreitung in alle»
BcvSllcrungÄkreiscn Telt 'it
der kleinsten A -neige
sicheren t5 r I o l a bietet.

SCmSS - ttOTEL
KARLSRUHE

*

SONNTAG , den 26 . Dez . 1920
von 4 — '/« 7 Uhr

Tanz -Tee
ab 8 Uhr

Weihnachts- Ball
Souper Mk. 5 .— / Kein Zwang

JAZZ - BAND
*

Süvesier - Feier In sämtlichen Räumen

lö #C

Beliebt . Weihnächte
r/esctienk 1028

maniKör -GErnitupen
in kluis , v . Ii - il l . 'iban .Damentrisiersat .FHIDA SCHMIDT
H rrens r . i 'J , Kckr.Kaiifrsir .be derUnr

MandoUne —Gitarre -
Unterricht ert . Jos . 0)0 »?,
?5ahl., Zahringerstr . 53« ,III . 1534

Iunqe Dame
Mitte 20 , sucht geb.mustl- u . naturlteb ^ Herrn !
?wisck >. 29 u . 35 3 . senilen
(u lernen . Bei gegens
Neigung , ev Zu-
scbristen . inägt^ m . Bild
erb. ttntcr Nr . St475« r, n .
die Padischc Presse.

jeder Art
erstkl Qualität StetB .
Gelegenheitskäufe I

billigste Preise
selbtt auf Teilzahlung
Cenfrai - lKdöelhalle i

fiasl . Friedrichs J
Sfeinstr . 23

twRBm

! ! Gelegenheitskauf ! !
3t . »veift . Sdirnnl l .W M
2 wetnc Betten 70 .«
1 Wafchkontm . , weift m.Marm . u . - bieg. 110 Jl
2 Nachttisch in . Marin . 40
1 kl. weift . Toilette 20 M
1 Ttiinderlaiiipc 45 Ji
1 wft . Waschkonnn . 30 M
Noten -, Zier . u. anvere
ZchrSule, jitudernähma ,
schtue billig . An - n. Berk,« empermann . Rudolf -
stra «je lg. B1951

Biedermeier -
Nähtische

anttk u . neu. in Kirsch u.Nußbaum , voliert , mit
schwarzen Säulen , sowie
dazu Vassende Stühle mit
schwarz . Verzierungen , s.preiswert abzugeben bei :
Wilh. Ämntaun , Scbrei -
ucrmftr, , Tnrlach . Haupt¬
straße 42 , Hinterö . 04 (84

Biedermciermöbel
sehr billig . Grenzstr . 6.
Barth . 2U2

1 Stehpult
mit Rolladenverschl. und
Hocker, s.gut erh. , vrelZw.
abzugeb. Ang. u . C4778
an die Badische Presse

Standerlampen
Tisch - und

scnialzlmmeriampen
flianasierscnaien ,

& onrari Schwa ,
50 WaldstrasseSO

1 fast neuer
Gaskocher

1 Paar elettr . Nachttisch -
lampen 10 M , 1 neuer
Ttaubsauger spottbillig z.
verkaufen. Angeb. u . Nr.X477Z an die Bad . Pr .
Gasbade-Ofen

mit Dusche u. Zimmer »
Heizung , wie neu, sofort
billig zu verkaufen.
Zu erfr . Karlfriedrich-

strafte 24 . 3 Tr . 25789
Badeeinrichtung

Steh -Gasbade vsen und
Wanne Ä M.
Piano lehr gut im Ton,
grsft . B»sett nnßb . ISS M
Biilett . eick>e 138 M
flroft . Ausziehtisch

f. ca . 30 Pers . 110 M
Liegestuhl 16 M
Banktruhe 35» Ji
Spiegel von 8 M an
it . sonstig«? billig Verlst.Kempermann, Rudolf -
straf, - 19. B1S52

1 Tafel-Klavier
zu verkaufen. 5057a

Balmhos-Wirtschast
Bruchhauseu.

ö»rel» WMie
Platten zc .

Zit noch nie dagewesenen
Prellen . 2166
© icfi Sc So d 'naer

Kaiserstr . 88 , gegeuiiv '
Warenhaus Knovs.

Ret » kupferne
War metlaschen

oreis Mk . 6.— und 6 50
( Raten,ahlu "g>

Knaen Graf & Co .Metallw . - kk.ibr . »«arlS
ruhe . Rüvvurrerstias !e?2

Tet >son *039. 2204

sprecnapparaie
gering. Anzahlung

bequem . Teilz
Platten , Ersaizteile

Fahrräder fgute Mar¬
ken ). — Reparaturen
fachgemäß , sc nell

und b llig <J148
Schill , Amalien-
str 23, Ecke VValdstr

ßprettiopparoie
u . Graminophon -Piatien
billigst : Kronenstr . lv.

23386
Praktisches

Welhnackitsgeschenk .
Vr-Pioline

(alteS Jnstrnm . ) , schöner ,voller Ton , m . Kasten u .
Bogen , nmständed. f . 60
M zu verkf . Eugen Rupp .Rotenfels <Bad . ^ K4785

2 Aquarium
billig zu verkaufen ( Voll,
glas ) , Große 42x28x28
U. 51X28X21 (HochglaS ) .» aifer -ANee M , 1. Stock
(Friseurgeschäft.) 581939
Bäder , Toiletten

Spiegel 25675
Konrad Schwarz

r.0 Waldstraße 50.
Rodelschlitten

nur erstkl . Ausführung ,
zu verlausen . Keftler,
KriegSstr. 60. Tel . 5442 .

2272

Ädlerwagen
8/22 , elektrisches
Anlasser. Hupe,

Sil
nebst

allem Zubehör , Zwei-
sttzer mit Notsitz , günstig
zu verkaufen. Angebote
unter Nr . 5058a an die
Badische Presse.

Neues Herrenrad bil.
Hast zu verkf . 25863

Graft . Sofienstraße 8.
Danrenrad . Adler , gebr.,

zu verkaufen. 2276
Kaiser-Allee 109. 1 . Stock .

Schreibmaschine
1 Torpedo.
1 Lrga ,

tadellos erhalt . , zu verkf .Büro , Stesanienstr . 58.
B1954

» MMN
aus Teilzahlung im

FahnMaus Kaier
M « hlb « r » RI,einstr S»

2 Puppenwagen zu 7 u.2 Ji zu verkf . SB. KShn .
Uhlandstr. 42. II . BIMS

bedingungslosem
dungsrecht bei Niel
liefen leb überall bin
gegen bequem« Wochen-
rate« tos nui Omk. — —

Hindstlmn. Ultra , Oiurrra, VlolloM »>«-
«pparate and Plattra , Harmanikaa. Ubrea . r wel
graphisch« Apparat« de. Jll . \ g ' *"' 5"

4j .
Walter H . üartz . Poati «chl4 7A Berlla

Z- ngerWeifter B1S47
Kinderliegewagen

zu verkaufen. Zu erfr.
Maraustr . 44 . 5. Stock .

'UZqvz
M , zvl,jiz »u>lljvg

«sos
'lazz asi>v uzav'u r m 9 r 'a u- jo „oit)« « ia ix r gl ? 9 r
« Ott U,ZI»^ » ,W '85 r
« 19 n n~ uaa pimnn
- IMMIIK -08 r 8 >r'« « »im suizqam '08 tr
? I9 gl r a , vne «vqvZK

: uzh>vjs,Hvuh,zgx
» HL » >S usjnvj

h»n ?nv !«un

«<?

Biah Anzüge
fast neu, sowie Mäntel ,
Hosen u. Schuhe s. billi>
zu haben bei BlüS

I . Silbermann . Brun
nenstraße 1 .

zu kausen »ksuck>>-.
als H-u^ und v
eignet, « l-
« K Ä »

^reiNukAN N
Uten w '^ Hrei ^

die S><"fchriften mu Cl :

dische Presse,
Günstig. Wcivn°« '° .

qel
Kanarienvo . ^

Hähne zu ? ^ Nn -iise«^
chen zu 2 M .
Schwanenstr.
Strt « Kweig .̂

Cutaway
mittl . Fig . , m gest. Hose
18 M zu verkf . BIM
Brahmsstr . 5 . 2. St ., r .

Weihnachtsgeschenk .E '-x- Strickkoftüm
Tan,kleid <l>en. StraftenN . .
Blusen , Schuhe ete .. gut
erh. , Hill, zu vrs . Händler
Verb . Werderstrafte 18.
2. Stock . 2264

Plüschjacke
(Biberette > auf Seide
gefüttert , wenig getragen ,
billig abzugeben. Näh .
Körnerstrafte 21. 2. Stock .

B1937

! Für Strickerei '
Ein Posten

Strickseide
bill. zu vks . Kentpermann,
Rudolsstr. 19. Lad . B1950

Gut geräucherter
Bauernschinken
auS eigener Hausschlach-
tung zu verkaufen. An-
geböte unter Nr . B4774
an die Badische Presse.

Wolfshund
bezw . Deutscher

Schäferhund
gut dressiert, sehr wach¬
sam . mit Stammbaum zu
verkaufen. Näh . Bruttisal ,Durlacherstr. 164. .'>(161a

Dobermann
Rüde (rassenr. i . 1 I . alt ,
ist umstä'-d-'baiv pri>isw
z. vks . Hörster. Schützen -
verein f .K .K .S . Wilbvark.

KeiehDunflß
1 5». 2.

50 pr .. 100

25 und i »

Wi0ner8ißii ß5 l90

nu8pTn0e
,

35 KS. 1 2 '

0 . Hrt®e

5"
£ ei,P

GesiindMii * ®1"111

«MM « «'

uiciMaoWf ???!
"

s « M

läfik
Pfd . 1

;
-
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